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Lieber Leser, 

'der Iichtbiick' die erste unzensierte Gefangenen­
zeitung Deutschlands, wird seit 1968 in der Justizvoll­
zugsanstalt Berlin-Tegel herausgegeben; die Aufla­
genhöhe beträgt derzeit über 2 800 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint in der Regel einmal monatlich 
zum Monatsende. Die Papier- u. Materialkosten trägt 
der Berliner Haushalt. Alles andere, wie Schreibma­
schinen, erweiterter Bürobedarf etc. muß aus Spen­
denmitteln finanziert werden. Daher sind Spenden oder 
eine Beteiligung an den Versandkosten erwünscht und 
werden auch dringend benötigt. Sie können durch 
Obersendung von Briefmarken an die Redaktion oder 
durch Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen 
(Spendenkonto: Berliner Bank AG, Konto-Nummer 
31/132/703, Kennwort: Sonderkonto Lichtblick). 
Eine ausschließlich aus Insassen der JVA Tegel beste­
hende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 5 Mitglieder) 
redigiert und erstellt den 'Iichtbiick', wobei sie · so­
wohl hinsichtlich der inhaltlichen wie auch themati­
schen Gestaltung völlig unabhängig ist. 
Die Redaktionsgemeinschaft arbeitet unzensiert, le­
diglich der Schriftwechsel mit anstaltsfremden Per­
sonen unterliegt den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen, wovon jedoch die Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion unberührt bleibt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'IIchtbiicks' liegen 
u. a. in dem Bemühen, sowohl die Offentlichkeit mit 
den vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu kon­
frontieren als auch durch konstruktive Kritik an der 
Beseitigung vermeidbarer Mißstände in sachlichen 
wie zwischenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Ihre 'lichtblick'-Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 

Es sind nicht so sehr die 'großen Ereignisse' in ande­
ren Vollzugsanstalten, oder Schlagzeilen im Boule­
vardblätterwald, dte uns in unserer Auffassung be­
stärken, daß gerade eine Gefangenenzeitschrift wie 
'der lichtbl1ck' ihre unbedtngte Existenzberechtigung 
hat. 

So fallen wir auch nicht ein in den Chor deqenigen, 
die jetzt heuchlerisch vom 'Feuer und Schwert' reden, 
- Wir verstehen uns weiterhin als Organ der Aufklä­
rung; wir machen Öffentlichkeitsarbeit im besten 
Sinne und wir sind es, die seit vielen Jahren von Re­
formen nicht nur reden, sondern auch konstruktive 
Vorschläge und Kritik in vielfältiger Weise zur De­
batte stellen. Wir haben längst erkannt, daß die Zeit 
der großen Sonntagsreden vorbei ist, daß es jetzt gilt, 
Forderungen und Versprechungen auch echt durchzu­
setzen! Lesen Sie hierzu unseren Leitartikel. 

Wieder einmal war 'der Iichtbiick' unterwegs, - dies­
mal im Verlagshaus des 'Spandauer Volksblatt'. Wir 
Laien-Redakteure wollten einmal unseren berufenen 
Kol egen über die Schulter schauen, - und es hat 
sich gelohnt. Auch diese Art der Öffentlichkeitsarbeit 
ist es, die uns Stück für Stück weiterbringt und die in 
uns das Selbstverständnis wachsen und reifen läßt, 
Glieder der menschl1chen Gesellscraft zu sein, mit 
allen Rechten und Pflichten. Helfen auch SIE uns wei­
ter in unserem Bemühen!! 

Ihre Redaktionsgemeinschaft 
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(\•iO S':'EH':' ~ER VO:..LZUG n2UT ? ) 

Der fviannheimer Gefängnisskandal 
ha-r die Öffe'1tl~cr ,~..,i + >.·:achger\.r ­
tel t , aufgeschrec kt , v-ie sei ­
nerz eit die Skandal e in dem Köl­
nc r. 11 KJ.inGelpütz 11 und der Hambur­
ger 11Glocke 11 • Ob dies~:!~ neuerli- · 
chcn ' Vorkommnis' !"'lehr Erfolg in 
Bezug auf eine grundleg nC.e Re­
f orrr c.es g~samtG!. S:;.rafvol:zu,_;es 
t--cschieden sein ':Jird , 1arf ma!"l 
als Y er.ner der Nat:e-rie ge1:ros1: 
anzweifeln. 

z-.. ,a.".. redet der baden- wü_ .. ttemcer-­
gisc:- .Just:..zrr:L'!.ister 3ende:- ··o:: 
•1Feuer und Sc , .. r-r" ~i -t dem er 
dr~infahren\Jill , ~die Schuldi­
g0n zu bes-cra! "'r. ·_;. .t.: u.er Bundes ­
jus-cizminister gar vom ;1Daopf in 
cer Debat-ce" um die längst über­
iä:.: _ge S-cra:fvollzugsreform e .. G. ­

lich dem Ende entgegenz~bringen; 
all~~n uns fe~l+ 1er Glaube . 

B0iae , sicht...rli ch gutt... --ü~.d e·tren ­
W( rtt , Bcstrebun.:; .... n "''-· r rla11, WLnn 
r~cl:-.1: scl on d.n e~ _:.fu·slc! .:.g 
b wac~-re~ Landesbr~nzen, so doch 
zunind~st am ~lr diesGn Zwec k 

chroniscr··~m G~.::ldmange l des Bundes 
und • r Lä ~der, so\'·i~ d e:m Desin t e ­
resse des bravLn stcuerz~hlenden 
BUrgers , der sicherlic h ander e 
Friori täten zu scstzf' n vl&iß, s chei ­
terr. . HirlZU kon lt ' d::!ß '.'Ieder reu­
er U.Yld Sch·1ert, noch die kommende , 
heute. sclJOYl fae ", bis zur Ur:ke!:n-r­
lh-:hl ~::. .. ve:::-s tür:ir1:el -ce , \"ol:::. ztlgs ­
r~form e·n Allheilmit~~l für d i E 
Sr,T-dämon· :~ "-:::-ung des 3tra::'voll­
zuges sil '->l . 

u~ser s~ra~vol~zu· findet , b ::. s 
allf wenige löo_:. c .. c :.usna!'...nea~­
s t.:.l ten , immer no cL unter .. us­
sc:~ _'\.!ß der Öffe!-."t_ich'-cei t st"l1::c . 
:·:.c t so sehr dit; . 1-erho'-'ler.. :-~au­
ern sino. es, die dieser! .. usschlu~~ 
bev·erkstellir.ren; sie habc..n Tore , 
durc d~ eine in-ceressier"t~ ~f­
fentli c hKeit ßintli ck nehmen 
}{ :5r .... . · _ ir:, diese v:a bernden un­
dm·cr s c l · ubf> rr n S-c t. "ten u.es Bösen 
w~rdE n im Grunde von der geset­
zes r _uen Vol <'SSeel~ gEr au so ge­
wi.P" 3C"'t wie sie sind; vom steuer­
zarl 11d~11 brav .n Bürg._rsmc.nn be-
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reits heute als zu t~uer und zu­
mindes~ daru~ a ls sinnlose Geld­
versc~wendung angesehe~ . G~e v~­
stizbehc r den und Ar.s~al~sleiL~D­
gen sind in der R&gel ~ic~t in~er­
essiert , Neu gieri gen oder ' Welt­
verbesserern ' Tür und Tor zu 
.. ~f' 
o~ _ ::-:en . 

1f2_ r wollen ~~u:.1 .... ich-: _:_n den Chor 
allderer e inf'aller: , die aufgrund 
der ncuesten Skandal e vor~berge­
hend nac!1 all er.. r:öglichen schrei­
er_ , ur.1 die Si - ua"tion :.:n S-crafvoll­
zug zu ä.11<i-::r~ - dc.s :orc erY: · •ir 
bereits ton""Cin~ierlicb sei t Ja~­
ren . V!ir \vo llen heute und in Zu­
kunft versuchen , aufzuzeigen ,_mr 
c.ara:r-1 mi -:z·...1·.;irk~n, c:aß von Go ­
se-czgecer &"J.fgezeigte o .... er ·oe­
schlosscnc Reforn:en ir! pr al:ti­
schen Vollzug mi "C LetH~n erfüllt 
-,.:cr del1 und rnensr,11liche ZUge t,.~e ­

K Orn!:'.en . 
Xorrup~e Bediens~e~~ , cea~"Cc~e 

Schlä'=-, rtyper. , die r'ienschm:,,.,ürdc 
verachtende Akademi ker und all 
jene IndividuE.r , d i e die ge::snn­
~er: ::kar:.dale .1i c: e.uslö~~en oder 
z~;_ ihnen teii::rugsnf gi'c1: €5 ~it 
Sicnerhei t in jeder S-::rafan­
stalt. Da ist Tegel bestimmt Je­
nausowenig eine Ausnahme wie Ham-
0urg , Xölh, Bremen- Oslebshausen : 
:.~e.r:r:L.:.im o ..... er ei~e der and~ren 
156 bundesrepuolikar.ischen Ge ­
fängnisans-caltc.n . 

~ir , die ~ir wisse~ oder es ~is­
sen rrilß-csr: , daß es so ist;, , ~a . 
vie"2.leich:': g:.r r ic~1-;:: anders sein 
kann - ·.'lie a·J.ch ir and~.;r7:l' 3erei­
chen wo ·so viele verschiedene 
lf:ensc~e1. und Charakte re auf rela­
t :.. v e:r.:.ge~ Rau::1 au.: .:..L u.1der:pro."2.­
le:n - fragen elge~:t:!.ich :ner..r r:ac .• 
dem •'\{arum" . ':Tarll!!: korr.:r-c es ir.1r Pr 
i'Ti eder gerade iL der Gef8ngni~sen 
zu solcher. L.xzess•;n; warur.! kc:-~nn 
~a::-: sic.r.. gerade r_ier von beamte­
-;:;er Seite so geher:. lassen; · ·:.eso 
ist iie Kor~-f;rolle <ier C.:fe:::·t:=._~c:. ­
kei t über d i e Zustände in den Ge­
fän~nissen so sch;.·rieriJ? 

U..::Ler g.ndE:re::: lL=:5"t es Fo:r::;_ r.aup"t ­
s~chl~ch a~ -~r Zwie:ich~igkc.it, 
der Undurchsc haubar.-:eit , der.nc:ch 
außen hin total verrieg(:lteL A~~­
gescLlossenho;i t der Anst::al'"01 . 
Gesetz~sä~deru~gen , Refornc~ : ~~u~ 
Gebäude , a!.dere For~dn de~ -. oL.t.-

zuges, Ja - aber nur im Gleich ­
schritt mit der Öffnung der An­
S"Ce..lten . 

~~er '""1~.3 Aufkli?.r1.a:gsarbei "C vom 
3ur.d , \·on _a.en Läna.c::rn , ier! ·:ün­
zelnen Anstalten ;_md vor allem 
aber auch vo11 f:.en ~n i'hr~.;;m Schick­
sal .ir..t::e:-essiert:en Gefar:ßenc.n 
seljst ge:eiste~ ~3rden . Lie An­
stal t-;;n musscn , "'.·!e:nn nö-tig pe:r 
Gesetz , gezvluPge·n w·:::rden ·t.ranspa­
ren1: zu se ü: . LichT r:tuß :..:!:': die 
abgeo.i.L'1kel ~er A~:.s-'-&1 tel!, jerle 
ZellP voll eir~sic! -:::bar gen:.ac1 t 
·:rerden . Jn-cer ·at.ru.ne. ccs berech­
~igt~;;n Anspruches auf Sic herung 
der Anstalten, ~Jssen die meter­
:iicken Mauern C.er teils 11ocl': rri t ­
"telal t ~rliche!'l ::e::rl-:er d-lrcl:sicnt­
bar "\·:erden . I·iögl i chl<ei -cee dies 
ZJ erreic hen gibt es viele , nicht 
zule-czt durcrl eir!e freie unzen­
siert_ und ·o"' den A!1s+;:l""Cen un­
a~~äl" ige ~efange~enrresse . 

**~*~~*****~*~*******~********** * ~ * i T: Daß der Sil.n es rc.dlich meine , ~-
! !laben v·ir rur eir: Get.serke: ~ 
±!: ·. :nr !ÜC{r: ro~<:e cle::i 'ben ·.;orte : i 
:it sonCern ·.~·or"Ce w.;:rden ·:erke . :: 
* * ~***********~******************* 

I:- der Öffe~1T-:.lc1'1l~ci t fehlt die 
ciLSlctt üb~~ den ~inn ei~er Re ­
:or.'l cies Stra:'vollzuges . :Jas ".:.'hema 
wird , durch ::lar.Jelndc 1.,.ufkl8rung 
be~üLstigt , aus dem Bewußtsein 
'~es MaL~es auf der S"CraSe ' ver-
dr:.;r.2."-: . .Es herrscht 'ie =·=einunc 
vor, 'trer sich i:r"J den G~.:'är-g.:.issen 
befindet:: , \Aieil er gegen die Ce­
setze v.z.rs-t-oßcn hat , bedar f .t.vrar 
der 2ür.u:e u..lld der R.cu..:. - nanchmal 
auc:1 der R.ac r ~ - auf ke:.~er.. Fall 
a--._;:.". der Hjl··c.. 

Seit .Jahren ~ibt es akzeptable 
AEtworten auf die Frag~;;; , vras ge­
sch >hGn l.!:..:ß ... ~::; ;:::scbehe:: is-r so 
gu~ •::ie r.:.cr. s . ~as F _rso~&l der 
_ß_ns'tal tsr-. ~s-c rar , scr~:;Lech-::: b<::. ­
zahlt und ausgebil~et . Das Leben 
ir. den Gefäng~1lssen fi11.let in ei ­
::.1er zerstörel.t:t:n At"mosph2.re statt. 
D.:..e: Gef.::rr_ 1 ~:"'r~ ·.:e~"'den ·:'it.. dit.. 
B amten durc!. d :.. ese .P.tDosphärE 
gG·Hal ttät, i g und r '3.biat; wen vrun­
dert da I,~amü1~;;;im . • . 

U.- chsteLS die ~US I iz.:linister ! 

neco 
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"'~ ~- "~ "-.<J .· ''-L" '{ ,, VY' -.z, I I ~> ~ 
y" ~-lYli-: dem z-...1ei -:sr: Teil ei!!.s~ ne!"ich-:es u::er c.ie Proble::te 

des Vol:zugs!1elf·~rs setz-:;n ·.vir u.rsere neue Serie fort . Zs 
he:: sicr- gez8:.g-: ..t:~d 1' u.r~c. r:..-.2rch viele =.:eserzusc!1rif~en 
oes-:ä~ig-: , 1a3gerace dieses Frob:e~ allen Be~eilig~en auf 
den Nägeln brennt. I-ioffer" wir, ö.aß dieser Bericht Betreuer 
wie 3e~reu-:e ~ei~er zus~~~en~ti~rt! 

Soweit der riäftL .. ng jemal s ':lährend sei­
ner ~aft mit einem zu -::-.un ne~-:e, sind 
hier •neis'": die :nü-'.:zlici."~s-;:;er. rt.a-:sc t:läe.e 
und Auskünfte zv. !:ole~ . Vers1:8.ndlich is-c 
es, wenn üb.::.r Häftlinge umso 'rrer..2..~8r ge­
sag-: wer den kar:!:., je über~eordne-:er C.ie 
angesprocnen€~ Scel:en und cie bean~e~ 
sind . 1LOO Insassen kann man 'ganz oben' 
nich"t Kennen . 

Umso ers::aur.li cher ist es, da3 c..ann ge­
rade von den Beamten nichts oe1er wenig zu 
erfahren ist, die tägl~ch direkt mit 1e~ 
Gefangenen Z'J. tun ha ce1: ~ von :ienen, ctie 
das Essen ausgeben, die die Zel ,_en ab­
s chließen , aie "'ie Aufsicht ..t'ührer. . IV:i t 
ihnen is-::-. ·..iberhaup-::-. r.isht ins Gesprk;ch. 
zu ko:-:-~men . Vollzut,shelfer -.·erc..er:. von i'r'!!1~r. 
als lästig empfunden bei der Ausübung des 
:Uiens+es , ha~ :~:ar der~ • ..~indrucl< . Inre Cha ­
rakterisierung des Vollzu~shelfers als 
"Schutzhelfern gibt zu denken. Eesteht 
c1 ie l~ot· .. ·en~....ig};:ol t , der_ A.:1stal tsirsasscn 
zu schü-czer, aucn ·venn oder e;erade ViE:il 
er straffällig ge,tmrden :..st? ':1 enn :ja, vor 
was ·l..lnd vor '.\u;r:l? 

Zi. -:at: "Der Vo2..lzu6shelf~r muß ,, ·issen , 
was er dureil even ,uelle eigene unte.c­
s chätz-...rlg seiner Rolle oder durch Über­
s c hä":zu.ng s:,iner ;'ltäglicf'kei -:en u.~d Fäh.3..g­
Kei +cn anri chten Kann . ' 

V!as sind das r.1..m für Häftlinge , die ej.n 
Vollzugshelfer vorfi~det? 

Zitat Petcr Schacht~ 

itFast SC % s~a'C'lr.ten 8\..:.S ges·~örten Fa:"~ü ­
l i enverhäl·tnissen :ü t ar..tipäde.{!Ogischr-T 
Atmosphäre . Fast ebcnsovi~le waren in 
Hei!Iler. , die dass~lbe At. trit ... rr. vordienen. 
.Jcr RGS"t s-:a::u:.t aus bür ~erlic!len und 
hal bwegs intakten Verhel tni.5sen. üie De­
likt·~ sind so ·1ielfäJ:tig , \vie "as Leben 
selbs1 .. Ei~entu'"lsC.el ~ Lt€, Raub, Körp .... r ­
verletzung bis zum Mord t..Ld -:o+sct.lag 
mit simplen oder auch komplizierten, 

• ::tanchmal nicl.t ergrur:.de­
ten Tatmotiv~n: Anlagen , 
pathologischer Verbil ­
dung der PersönlichKei~ , 
Umwel tf.inflüsse , Schick­
salsschläge, Affekte , 
us'>· . us·. -. • 

So schillernd wie die 
Ursachen stellen sich 
auch c..ie Charak~e!"e der 
Insassen dar. Da gibt es 
die Hilflosen, lebens ­
ler .. ;lict 1..mto.uglich Ge­
mach~~ ur.d Haltlose, 0e ­
mons~rationstliter, durch 
SchicksalsscJ~läge Zerrütr 
tE:~c, krenkha f-+:: affektive 
Menschen und solche , die 
aus der s ozialen Ven•mhr­
losung heraus L re , der 
Gwse~chaft entgegengE­
setzten l'iormen , zum Aus­
gangsrun.!:{~ i!"1res Handeln.s 
ge:-:ach"t ~al:c.n. I~ich"t zu­
le czt 0 i 'b1:. es gefühls ­
kalte , seel isch verkar­
s r;e-ce i·=ense,hen, aie um 
des ma~erielJen Srfolges 
1,1{illen buc hstäblich über 
L{.ich::n gehE:..n . 11 

************************ 
* * ~ * 
~ Sch':läche ist der ein- ~ 
~ zige ~ehl~r, den man ~ 
:; n icht v&rbesser n 1-cann. t 
I La Rochefoucaul d ! 
~ * **•***-'<'-**-""*****•:t* ·:~******* 

Di:= !\ufzählung erhebt 
sicher r:ich t. den Anspr u ch 
auf Vollstt!ndigkei t . Doch 
schon aus den wenigPn 
Öl;;is:. iclen ist zu schlies ­
sc .. :l , · v;e;lc hc Enrartungcn 
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~an=c~cn ge~~der~ na~ . ~r ~s- r~ch~ ~~- ~ 
der, ce;:- e!" z.z-: . d~r ':!:at= ·.:a _ .. · .. m .. ::... e:;o 
ir:. den A!.-r.en ersehe:. irr:; .,:.A :--a·- sie zu!':. 
? osi ti -..ren od-;::-- ricrra-:i \".:.!l ·:.:::·:'1!"1 e."-:. 

Zi~at Pe~~r ~chac~~= 

n:..assen ':·ir eir:.~na 1ie l'EeL:.8 ~ :.:r~ :.n~..r....: .. ac·1 
dt..l!"C -:1~5 legi .:irne1~ Bedürfr:.:..::;s: 1act-. ~lei­
ne!:. A.l_ .,.~ ~s-.ror~ei_vr., c.:...... C:er Kr·nta •. -: 
gar.z sie I--. r mit :.i.cr. bri:r :·c, b&is .;i "" , 
de:.nn m·.,ss .. : v•:..r ct!l\On a1.'S7chcl!. dsß ::.ich~ 
S {:.lt n T ebr..nr-a·,gc U...,..- ,.., ...... i=--" • . · ...,. -i·~c~mur:c· _ ~.::;: • _ """' .;,_ .... _ t., __ _ ,, \,;; .;.1 .,._ · " .... c .... _ .. .J.:;:.:.... 

0 

Zl... deM ringo.:.nd_!'! ·;_h!Sc~: !:~.eh ~~lcn .... :n 
KontaK~ D:hran. D&rni t V(rbu~ccn si.d 
zvFang.:läufi[. c.j : Ervlar-:·~mg ~'1 :.1ac;1 enTsc r .> 
G.an:.e!l l'tö l:!.cn:(ci't~!1 cic.r V;-::'d...: .... e.:-u::-: ,.,... 
g.s.5a~t·. r: Le cnssi tu~-:.-io:~ ur~ci die :-.o.:::-::r.ur.g 
a t: f von /ollz:.· ·;sheli'8r:1 eingE l .i tet:e 
sc:1icY. sals\ITE;naen .. '' 
:):.~.i_rl_i. i' ,.. :._sc e!"'1·ö.r-c ... : 

•'All-v&.gsv ... tcl.l.: 1 , a:.s .:.a :::.'.'!":..: ~~- l..'ri ­
c. - lt... ue,~r-u· 11 i~ung-"" .... r·"'· 1 c~·i r;·-~ Ce,,... -\,; _ V _ :.> • • J -:- .... ~.~. ............. _ ., . .,.,. -- -~-- '-'--··: r -"""" 

z:.:wendu..v;r·€-r. :iG.-:r ...... t !"''; . . Pakc-:':.. zu c ~-· er-
=..o.u:-,t_n -Ge_~:.:ecnhci ;~ . ·..:rc·-: Ges.:herttc 
-,or. ::... e i J ·.m ,;s s ·cü~kc. :- ~ · ~sif . , 

.• . ..>C ~icksalsv;e~1deJ •1 ' e~\ia C::x,:ch cj B~­
s ch _ ::·_mg vcn · iohnuL_; -c~.d Ar.::Jc.::~s.·:ö,. .. :.c}l·· 
~<>::i. :c.n , B ... rufsau~- oder ·=.:. .;\.:ib::...lc.:.mg, 
Grü.r.dung vor :xistenzen r ... c!" a.er E1~1:las-· 
s ung , F::~..t:.n~ chaf~ . Kon-ca..--= e.t...c~ ·.- - ~iter­
h 2.r. l EJ..ng} ~ a.•-"'.._l~g ins ::".c. r:-:e .... e ~eben . 

?ilfe g --·: '1 ~ch~c \" ~r ~ir.sai-;·.;:~ :; .. .,r, 
L.,:O'?nsangs'~- 11 • '-' • .. 'a durch h~uf:.:(; oi?:SUC'. ') 
län~cre Ge:s~ r ~ch · s VertTa ~n , ~\u.ss:;:-,ra ch ):1 

v iclle;ich-: ..te l:' ib~r die '"'a-c ·md dj e I•1c·­
~: ive c.az·. , .. .::'.· .. 

Kurz: Vertr.:..uen en:~r-c..:·: :1.r :-ie..:~tling 
ur:d Vertrauen ,,:ir:l er in C:er.. . eis tsn p: 1 -
len bere.:.t se.:.n ...,.u -;eb_ .. , i ·s-nn e-.:- spür"' , 
ä.aß c :r '.'ollzur-sh _lfE:.c ~bc:- c.;..:.e a!:'tli~:.e 
?unk- .:.. c :: h:..nau." a: ~ · .~!'lsc.h u;'!d Fr.__t:r.d da 
i st= t•r ,4 heJ f _:" ·.-·L ~ . 

3e2. dies-en Er··•ar--w:~e:l ::iTi je:..' .::-c- ·ma 
ä..ami ~ ?erbundey- d(:r Haf-r.~e;i t sn-c sn-~ec ·· ,nd 
z-..·!ei ünterscL ;l.dun::rcr. .!U 1:r~ f,~er. • · ~·z ­
s trafler und L"':1gstre.f~ r. 

Kurzs"t::-~fl . is zt c:: . J Jar·('c:1 Hai"': 
sind meist s c o. in d~. -r:~::~ss~ngs~h se 
der letzten ,; ~hre oder sie hab~n nur 
eine Haft di~-er Dauer, wenn ~i ~i~ Li ­
nern Vollzugshelf"-r Kontakt auD.ehmE 
~: -cspr~~che sch\·ter ist es, ec.1tcs Vc .. 
1: rauen zu . ch~!f fen. Dio Zei -+. is~,. da .. ' ,;:­
ei nl.'ach Z\.' '-·' · rz. DieS(. Str ::..Lg0.fr..ng m.n 
:12c• ·r auc~ r: r-is-cer.s diG Rüch 4"a::!.:i.cp ote 
-,.-0! ~ t;•.-;a 80 ' a11s . ?i.ir DIE 'fo1.1zugs!:.elfc.:y­
Wil ·~ es ein~..; Genugtuu .. ng b deu--c~..;;L ! c.: . ..-. ... .::11 

schnellen E:r .:olg s '.....c · .En 
un:l ü:;. du:;-~h el:::e :-rt­
la~Ew~5 a~i~ - ~ - cr:;-e::...ch~: 
::u h9.b-..n. :.ocr D:t:R ~r­
fol; T~· P.:t, ·_.·:~ ,., - s ~ i c :-: 
_ cJ.ing1:, e.u:h dl_ c :--. '· .:.. ­
~-ren Kon~e.L~ '"acr_ er 
E:n laE"sung C:en ~roba.1dcn 
vo11 ev~..r:-cv.-::.le.. ::·.ot..cn 
s--ra::-a't !". c.urcn ~~- ige 
HilfE: '3bzu:...:..~i;--Lgc::::- . ::..:.1:e 
~6.-cig-:. ~-ii:.:~ im 'Iei 1:c:s-cen: 
au: ... l: .. cteriall· r. s.:.nne , 
Ub_r ie E1~le~su~~ hir:­
aus :...:t '!:> ...... : !'-...T::::~ ~ra: ·· 
lern jedoch · reg-7;n des 
kurz_·. Konta~.::L.s .. -~~=-lrend 
der rir:-.-f'-c u:C. d:s !1:..ch1: 

.gcfcst.:..g-cen \"ertre.'.....,_ .. s ­
verh..!l 'tniss s 'c::.r s ~:-r · 6r 
urd cf~ ur. ... ::,g~i c·1. • 

. a.: rs:.s:.es · :.:.. :~:..:g­
stra:~~rl . ~i r Oi~~e~ 
si.cl-1 u~1d w-erc.er: s!'· ·::.r :et 
Kon":akt u.:ci. ."'rot,_"!c.s ch.Jf­
't ~ von lbn~er ~~~er , 
r.icht nur ~~ des ~a-ceri­
~11. n \"orT~..,:il~ ~.:illcr1 . 
'•/o!.lb;!. rk-:; ,.. c!l-: nur , 
den.... ~I.; t:.r ~r .. r~c~ rli t 
R ~:~ a~ch ~Pt=er~e~-e~ 
ilutzcn vrähr ~nd ur.G. n2.c r 
df r n.a~~t ur.d '1icht rur 
sc·~ör.. ·ror'tc 1.. -:C.. 3eel i ­
sc. e:: :'ros·c. 

C- *.rado La .. 1gstl" .fl e r ha -· 
ben .~ist I ~ i ::Kontakt 
i r hr z i! __ !1 Ar gci'.0 .. ·igen 
t.• •• d der Vol 1 :::ugs:·_elfer 
"='ls : .. :nC3ch 1., 1d Freund 
·.1ird. .::.U:." ei!!zit;sts:.! Be -­
zug. pr:rsc--:1 1~n z·c1r E..' :: ­
zigcr. Hi_f ~ _t:.r w:.d .. ~c.-: 
drouß~.m . 

Enttäuscnu.."!gcn :.r~ die­
serr V(..l·häl-rr.:.;- s:.!1d sel­
t n , o.a bs::...c.er~e:::::s der 
.ille bes~cht , ~. ..:..~:-:.~: vor 

auf.:ret"-ndcn :~oble~en 
zu kaui tul..:.erL 'i. . ::ar:sc!"!e!l, 
die - lange ir~af~~:r~ 
s.i nd, er·-;ar-c ... r. ; · ein~ ":o ­
ralpr ciet~n, sor ern 
Hilfe, c'lic meist s ch"ere 
Ta-t zu über·dnder. '..L.Yl~ mit 
ih:" leben Z'..l kön ,en . 
ML!ist sind sil:! s chox1 bei 
ei~er Ko~t ·auf~ahme 
v"ll.i.g c:.r:.d.::rs ge·::orJen , 
als s:.: e die Akt-~ ' : 0"1 o.a -
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mals darst~llen und charakteresier~r-. 
Ganz ~onkre~ helfen häufige 5esuche) die 
auch über ::..ängere Zei ~ nich1:: nachlass er. 
dürfen , Briefe, auch v1enn n icht imme r eine 
l-'.n-::wort: kO!::!!'~ l Ge surr· c.te l'ei Besuchen 
und 3riefen keines··iegs ~.ur prcb:ema1::i.::ch 
und fallbezogen, sondern uber das Le·oen 
draußen und dri nnen , über Erlebnisse , über 
All~äglicnes , über Bagatellen. 

Zitat Pe~er Schact~: 

i'Wenn die Bege~nung mit dem Strafgefan ­
genen aus dem Stadium der ur-terhal ienden 
Ur:veroin J.licr_~ei 1.. neraustre~en soll ~ wem~ 

es r.i ch"C allein dar um gehen soll, über 
die Not nehr oder weniger langer Isol ie ­
rurg h i nwegzu-::r östen, v:as sicher nicht un­
wesen-r:lich is~ und ~Ur ~ie Vermeidur1g 
schädlicher Haf~reaktionen , dann ·.verden 
Vollzugshelfer von der Mühe des Hinein­
steigens in alle Probleme der ganz be ­
s'til"'mt:en Lebenslage eines ProbaPder! !"lich~: 
entlassen werden kö'nen . 11 

Die Erwartungen der Anstal -cslei tung decken 
sic h r.ier völlig ~i t aenen der A~s~al ts­
insassen. 

Zum Schluß noch eini ge wic htige Erkenr:t­
nisse, die ich durch meine Arbeit als 
Vollzugshelfer und durc!1 Kontakte m1 t an­
derer.. näftlingen u~d a.eren Voll zugsbelfern 
gewonnen habe: 

Konzentration au::' einen Häftling ur:d Hilfe 
f~:;- ihn r i':l;n-:: ·soviel Zeit und Kraft ir. 
.~nspruch und erfordert soviel Er1ga ge:ne!:-c, 
daß e s meiner M~inung nach ni cht zu emp­
fehlen und zu verantworten ist, di e Voll ­
zugshel~erschaf- fUr ~ehrere zu überneh­
men . 

Ger Kontakt sollte s chriftli ch begin­
nen - Briefpartner vermittelt die Anstal i: 
d"..lrch viele Insti t1J.t.:..onen, u. . a. iurch 
den ' l:.chtb~ic ~':: ' - U:"la. nach erstem Ken­
nenlernen dann iurch Besuche im Rahmen 
der erlaubten Besuchsregelungen weiter­
ge.:'~hr-c .1erder . Auftreter ... ce Ungereimthei ­
-ccn Z'dischen ersten t.ußer:....ngen c.es Gefan­
genen und 3päteren 3cri chtialli~gen s ind 
selbstverste...ndlich und sollten aus der 
Scheu unC. Scha:;: des Häftlings gegenüber 
seinem Bekannten und aus a.er Angst her ­
aus, den Kontakt zu ihm zu verlieren , 
verstanden und avzeptiert vierden . 

Erst danac h sollte !Ilar~ sich ur. eine Voll ­
zugshelfjrschaft be~ühen . Ich bin der 
ll!einung, a.en Ko11tc.kt auch ;jr;t2:t noc h un­
vorc ir!ger ommsn und ohr:e Erkundigune "n be i 
dem Sozialarbei~er und Eauslei~er über 
Tat und '·:oti v~ wei terzufür_ren und sic h 
lei -cen zu. lassen von der Po.: rsr~nlj_chke i t 

des Häftlir;gs, zur Zeit 
des K€nne~::..er~ens . Spä­
te;r , nach ein,er 1 Beichte ' 
des Gefangenen selbst , 
··1ird eine ai-<tenmäß.J,.ge In­
f orl!la tion ·.ron ::u~zen sein 
zur Erl<ennung cier Wand­
lung des Häftlings wäh­
r end und durch seine Haft ­
zei-c. 

Es wird dabei den Voll­
zugshelfer erschrecken , 
\'l iE; der Häftling auch nach 
Jahren noch :::,e!:lessen wird 
an seiner Ta~ und Jen ge­
machten Aktennotizen über 
ihn zu einer Zeit , d ie 
lä!'.gs~ vorbei und meis-c · 
Uber\·runder~ ist . 

Hier liegt eine wesent­
lic~le Aufgabe des Voll­
zugshelf~rs: Dc.s 3ild zu 
ändern und zu berich~i­
gen, den Häftling darz-u­
s-:el l n wi e er jetzt ist , 
-v:e~ch~ ~r.derungen rni t ihm 
vorgegangen sind u.nd täg­
lic h vorgehen, vvievvei t er 
se:.!'le Tat üb .. rwunden hat 
und r"'sozial~s1ert ist . 
Die Anstal~ erwartet si­
cher diesE Erfahrungsbe ­
richt~ , die mehr als a lle 
B(?ur-eilungen von Voll­
zugsbeamten beach-cet wer­
den sollten . 

Warnend sei jedoch fest ­
gcsl::ellt: Gefangerce sind 
überaus sensibel und miß­
trauisch gegonuber jeder 
Uoersifrigen Aktivität 
ur-d. Konta l<.t..::n zur An­
s~altslei-cung. Vertrauen 
nuß ehrlich e r worben und 
ehr::..ic h gego;:;ben werden . 

Herr Sozialamtsrat Ex­
r.er stell -c !"!li t Rec ht fest: 
"GefangenE! sind keine 
Versuchskaninche!1 , an de­
nen rran heru.ITlbasu:ln kann." 

I ch 111eine ~Häftlinge ,e ins~ 
Diebe , Räub r, Mörder , 
sind auch y:eLschen , - und 
teir:1 genaueren Hinsehen 
oft nicht die schlech­
testen! 

Gerhard B. , Kippenhei m 
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"Der Ra!"lislnde isi: imner ::e·:·::.s­
ser"los ; es !:.at n:.e·nand G&\!i :sser:. 
~ls ~er Be~rach~ende . " 3oet~e 

Ge::s.~gener sei~ , - v.'as ist c1o.s 
~::.ge~t:ich? 3e~0u~et es ~::.rt:ic~ 
"1Ur ,Gefar.gener oirer Gescllichaf-rs ­
o~cinur:g 7'-t sein , c.::.e ü·.n ·..ron vorn­
f;er eirJ a.azu auserkoren h:::.~ , ihn 
z·-1 !.nech-:er: , zu ~-erdrück&r. ; /.'J. 

er::r,rec!:te!j , ::.rn den 3t.err:;-el des 
1 k~Qerssei~ 1 au::zudrtickeL . .• 
. . . Oder teo.eu-ce~ }efar·ger."-r s0ir. 
·ror '3.ll~m auc n , fic'" selbst, sei ­
ne 2z"-'f~n2.e , seiLe ·; e~~r:-c·::or"Cu~.t:: , 
sei~o Pflicht oben jener Gesell ­
s c r.af-:sord.ntu""lg ?efenUoer 1 be\'/Ur)-:; 
werden 7U lassen , aas e i gene Zgo 
aus e-r '}efc.rgenGcha!'t zu befrei ­
e!1? 

1ar.r ist sic}'-Prlich 1 daß ~(:'ü:ü ­
nali tä:t und dar~>i t verbundene Jn­
.r a::'t.ierun~ '· ö SP-llschaf~liche ..;-::- ­
sac:henha-.: .... , .üeman ei:.:fac"h , auc!: 
"'D" ~ov.ar'Je ~15 r~pf·""·nr:roneY' "'; ,_·h ._ w.u.. ......_ 0 _,.,:.. - C. U ;:;4,_ 5- -- - .-~V- .., 

übersehen darf . K.inc.heit:scr:. -b­
risse , soziales UMfeld und ' Chan­
ce!'lc;le icJ:'!.J'lei ~ 1 , das sind Begrif­
fe , cie n ich-: wegzul eugnen sind 
unc -:'.. e es Z\; -rLe. ner gil' . 

Doch jedem Erkennen sollte zu­
:::läC! !:> 7 (:· ir.e 1 Be',n-lSt· . ..-erdur ·. 1 ·..rar­
ausgehen , da!ni t es letzt.1 i.cl niGh-: 
zu F''t.loir:schä-:zur_gen :ter eigr:men 
PersoL , Si~ua1:io~ ~d rian:lur-gs ­
"!leise J..: o rn.mt . Ir.:teressa·1t ö.abe i zu. 
beobac r•en ist ir. -::.i..,.58" us~ ." ­
menhang die gleichzeitige V"-'rl~;".tg­
nur..: : . .uY Id"n-:i fizi",ruf!g c.er t--:.:r ­
~erl:'..ch~n ~esellsrha~t sei tens 
,:. er '}efangenen - ger_z und gar "'r­
s c 1lreckend ~'?~..oc! is·;. d:.e :?~s- ­
s-:elluY 6 , daß sich in einem '.re ­
L-:-:-...--rrl·~~-,1:':;-e"''"',... -"..c· "'c··,::ic~'"e ... - C:.- ö•.i u ....... __ --- ~ .i..t.::- ...A.;..t. \,_.1 .., .. ..... -

unsere~ G"' s~llschaf·cssys·te"!tS wie ­
iersoi. eL,#el;~ ill ~ z:.1:-. Te:._ soga1' 
übersl:Pj gerte /or tsetz.ung finden . 

, ·as sich , ::1 an aoppell.er : ·oral 
u.n.d Hini"erf""ün'- iE;h"'i t tactügl.:.ch 
vor UJlsere! r.'-lf:c-n a sp~.e: T . spot­
te~ ~eglic~er Besc~reiuung und 
.~.a.:.t jeaen 8-e.J.'i?ngnisc .... re~ t or 
näch1:ens ruhig .schlaf•=m - ei;::e 
SolLiarisierung ur ~..er de:.1 Gefan-

;s~en brauc ht er in kei ­
nei:'l ::s.:l ... J. tefL.rct.ton . 
lieben der beke.nnten 'Hack­
orc!I:.unt; ' , die a~lein sc~.on 
eir' .:i te i ri::mder fas~: l;.n­
cö_~ic~ ersc~einen läE~ 1 
3Piel t vor allem die ' y'lo ­
ralische 3el .. :~rtung f je­
des einzelnen i>!i l:gefar:;,:.e­
ne~ eine er:+scheidende 
Rolle. Da ···ir i "!: ":_n un­
terschieder. zwischen Tä­
-:err: unü. ':a-:grv.pren . c.s 
~<:ibt den Begriff · rle s 
jj.,.... r,-;.;erta.,...er~C:.acl SC P. -
J._-5..,..·~- - - ._, ...... :...4 

jpr <:>'1 (v.:obei E.aum ein Ge ­
=~- ~e!.Pr auc;-. r-ur je d.a­
ral t geaacht ?1~";-:e , ange­
r:c~-:e~e~ Schad~n errst­
"_" ~... Z"' I ron-•o- . orer I) 
... _Q- -· \.,.4. 5 """' - ...... ' -. ' 
diF> Gruppe aer 11 iVienschen-
lE ~~ ver~lc:~er:der" In­
s~ssen ·..md last not least 
...;; 3ex·..<a:l.~ä-:.er und '..:nd 
ur· 

.:..~2.. scl:::einr.tül:.g~ u.na. 
verlogene 11'loral, das s o 
k]ci~Kar:.~r-:;P Kas~~nder:­
kc;n , der pri...iti ve :Teid 
ünc ha3 ~er Gef~n~enen 
·c1nterei1"i3.r:d.er - üac ht das 
alles nicl'•t ei~entlich 
eins s~ra:vo:lz~gsre!or~ 
übr:>rfldssig? 

\':s '•.iorat ~ötig ·.-;l:re ; 
sind meines Zrachtr->ns 
Gefanbene , c.ie ::· • .i.c':!-.: __ u.r 
' Menschlichkeil: ' Cer Ge ­
::;cllschaf ~or~ern : ~o~­
dern si c h zur1: chs-. se2.bst 
als ~ELsc' er zeigen . • . 

...... e!'ü,bar , u.a 3 • ir 12.m. 
ser r 1: ald s c hon r icr_t nur 
ZU einem er forC..G::' : i ct_er 
~,:i te inander finden , son­
derr~ c.ms :lar;.lberhir1aus 
k::.e.r ,,rer .icn über die Rol­
le ei~.:::; : ::ien einzelrel. , 
irr Verbul"d a.er :·iensci1en 
allgeLei~l und der l:'in­
•• ; l. er1prunr>· best.i."'.rr:ter b-- ~ .. ., 0 

~ ~r~r:grupocn insbeson -
d~re . phl< 

~ 
.. 

[': ·.· ... 
' ., 

PH:)'<Zl 
v~. 

., 



=======~==========================~=========================;====== 
' lich-cblick' B.t-RICE:' - fvtEINu~TG 9/74 - S.7 . . ==================== =====;========================================= 

IIB)_l 
'IE<( 
' ' .5 

Belohnurg und ~r..tlohr;ung, ein Thema, das allen am Strafvoll­
zug :. r..~eressien:;en - vor;. Gefa:r1gen•=n; ·ois zu:P Bunaesgericht s ­
hof - ciauernden A~laß .. zu :Jiskussionen gibt . Gr:i Ihnen , liebe 
Lese-r, einmal einen Uberblick über dieses komplexe Gebiet 
von d.er.. Urs~rünger: bis zun heutigen S"Cand und darüber hin­
aus zu geben, '<::or.n~en ·:rir einen Ko"llegen-, der ·sich seit 
Jahren speziell auf :l.ieser:: Geciet des Strafvol1zuges "tumr'el t , 
als freien t-1i tarbei ter ge·winnen, um uns einen zusammenfas­
senden Beric~t darüber zu scnreiben . 

~ j R,. ~ . Leser: Sie heu-ce den letz-::.en Teil '.lLSerer Serie; 
I -~.1\_, . 
~ UBEREINKO~•Jr11J::.N NR . 29: z· [ft.NGSA "U3E:-':' 1930 

Allgerneir-e Bemerk~ng 

Gem . Art . 2 Abs. II c des Gber­
ein .. K:omrr.t;:;BS gelten c:..easen B'?.s·tir!:­
mungen nic!:t für 11 je;liche .h.rbei­
ten oder Diens-cleistungen i rgenci­
\·Telcher Personen, die von il"l..nen 
zufolge einer geri~~t~icher Ver­
ur-:eilur:g verlang~ ·~verd.e~ , sofern 
die besagte Arbeit unter der tJ oer­
wachung und Kon-trolle der öffent­
liche!i oehörden ausge:ührt \'ird 
und der \·erurtcil-;;e !'l:..ch-;:; an =:i!!­
zelpersonen , Gesellschaften oder 
Vereinigungen verdingt oP,er sonst: 
zur Verfügung gestellt wird . 

In seiner al"l.ger;1einen Ub.;;rsich-c 
vom Jahre 1968 (§ 79) über die 
z·...,angsarbei t verwies der Ausschuß 
a~= i~ verschiedenen L~~dern be­
stehende Anor~nu~ge~ , zufolge 
welcher ausge\lrähl te Gefangene Be­
s chäftigung bei Pri vatun"terneh­
:::ern anner.men kör.:.nen, jedoch un ­
ter der Vorausse"tzu...YJ.g , da.:' die 
Bezahlung normaler Löhne , wei'ter 
aer Sozialv~rsicherungsb~iträge 
und. d.er 2in-ri ·-t: in die Gevrerk­
schafTen sicharges"tellt is . ~er 
A..1ssc nuß legte dar, daß 1 soferr 
nur die notwendigen Vorkehrungen 
z·.J.r Sicher~g dafür E..Xis"::ier"t8-:-., 
aa3 die betreffenden P~rsone~ 
sich freiwillig anbieten , solche 
Besch9.ftigu..ng von dem Übereinkom­
mer~ nicht erfaßt ··Tir~. 

Ler r<.usschuß \·rünscl t besor-aere 
Aufmerksamkeit auf die Ta1.-sache 
zu leP..ke!:1, daß die Bestimmungen 
(:es Artikels 2. A es . II c c er Kol! ­
ven~ ion, v1elche es ver"l:lie't.en: de:, 
Gefangen~narbeit an ßinzelperso­
ner., Gesellschaften oder Vereini­
gu...v:gen verdinr~t oder sonst zur 
Verfügung gestellt \'ird, nicr.t 
auf Arbeit au)erhalb uer Gefäng-

nisse beschr~~t sind , 
s ondern in gleicher Weise 
für Arbei t in innerhalb 
aer :}efängrüsse beTriebe­
ne~ 0nternehmerbetrieben 
Amvendung· zu finden ha ­
ben . 

:Jemgef1"'~:ß v·äre die Verrich­
~u~g von Arbei~ durch 
Gefangene in solchen Un­
ter~ehmeroetrieben nur 
danr... mi-: dem JbereinKOLlmen 
vereinbar, wenn sie von 
der Zustimmung der betrof­
fenen Gefangenen abhängig 
wäre und \venn die oben 
ervrähr...ten Schutzmat1nahmen 
eingehalten würden . 

Der Ausscl:uß wäre erfreut 
da:-·über , wenn di.;:; an die 
Konvention gebundenen 
Staat,m in ihrem nächsten 
Bericht Informationen 
nach1.-ragen •..rürden Jber 
den gegenwärtigen Rechts­
zustand und dil; gegenwär ­
tig',:; fraxis , be'treffend 
den Ge brauch von '}efange­
n<:narbei t durch .c.inzel­
personon , Gesells chaften 
oder v~reini&ungen un"ter 
Berücksichtigung c.er oben 
erwähnt:en T·:~tsachen . 

Soweit diesPr Auszug des 
Sachverstänmgenausschus­
ses . 

Nac hstehend möchte ich 
Ihn'-n ein :~unmittelbares 
Ersuchen des Sachv~rstän­
dig~;;;na0.sscl" usses vom Jah­
re 1974 wörtlich wieder­
g~ben: 

!n fri..iherer unmi t1.:elbaren 
Anfrag er hatte der Aus-
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schuß ~adelnd beme~h~ , 
da~, ·~ · :furenC. ~e . • § 2.-. 
S-tGB (!969 _ ein;efiigt) 
ve!"'~~~;::l.l te t"erso .. en a~s ­

serha: o der G<:!:'ängnisse 
nur :: ::.. -: i'hrer : ..... ~ :i!!!!!lU..Y!ß 
·cesc~a:-:igt u~rae~ :~ön­
Y:.e~ . iie S-:ra.:··o.:...::..z-....:.,s­
me..:,!.ahl er cz,:r. ~:.e .,.o~:-

zu:svorscf'rif"':en 
n ocr. -:....:..e ·. e~c.lngQ!"!g vor: 
Gei'angenel· ~n ?rivatun­
~erne~cer 7~.:...assen. 

Die P.,~=>rrieru:r:g gab ir. i hre!:'! 
3eric.c fu,... c.en Z~i -;:ca.;_~ 

1969- 1S71 an , <1aß im neu­
e~ L~~a:vo~·zagsgbs:~z 
der in § 21 8~GB n~eLer­
geleg-ce ':-rundsa~:z b~kr::if­
~ig-c unc. \\·ei ~er ent\fif.­
kel-.; ··:er c.en '::ürde \.4:-~e;. dc..ß 
ir.6besonc.e:--e Gevrich·~ ..:a­
r c..i.lf geleg-: werden ,,.,.; · rd.e 
a"!.....: :reh1i::.,:. -e vereL.".)a­
r ung von A.roe..:..tsverhält­
~:.ssen ur.-:P~ :es-:39~Zur.~ 
.1ov-maler "öhne u..v:C: Soz:i.­
a:.."rersic!:e::rtmgsbe~ -:r2.§;e, 

. . . § 7~ ~ . 1 
v:~e a.c..s ;:...;J ':1 a.es a .... .... -
,...orno i ner Ubc:.ro1 ~ c "l; s : ·· er 5-'- - · -· ..... ...._ _ ::.. t.. 

die b:angsarbei t. .:..r.. So. ..... ::­
verständigenberi clt des 
C"a:r.:-e:· 1968 au:;geft.;.:.r t. 
·wu r c.e . 

Der k~sschuß hat sic t 
mi~ dem weiteren Pericht 
il c.er ;.ii t~ ... i ...... m~ .. e:- :-{e­
gier ung für die Jahre 
~ ~T' - 73 refsf1~ : .. ·.e r c:11::: 

gewisse Gerich-cserrr:schei ­
dungen be-:_ e.:'fena :..ie ~.t­

t-... ilf~maßnahme 1 des l:b -~­
':!U2kommens ir .. nerh~lb c.e.s 
gegebenen Rahmer~s C:es 
"973 dem ..;undest~g zuge­
le·~s :en S1:rafvo2.lzugs­
g~se~zes ver~eist . 

A1..:..f' Grund z·.·;eie..... Ge­
r::..ch"tsen~:scheidur.:e~ (des 
·..rer-,·;al~ur ·s • .,..._~i..c ""-s ·_;.-;:_!~ 

und des m··erlar .. esgeric.tt.s 
:-:-amm, , vo ••. ·elc·-:8!1 Ko-:....ie:'l 
Ubermi~tel~ AOrJen s::..nd , 
ist es 1;:J.ar ervlieser- , daß 
1.n jeuem Fall S~rafgel arl­
gene ohne ihr 'inverständ­
n_s , ~~i glt i ch ~iti• er 
UnterbezahlU1.1g, zur Arbeit 
für PrivattP~tern .. l r.c.e:-

e inges~ellt beziehungsweise e i n ­
ge~ei 2.-: .. .-urden . 

:Jas ers~ere Geric •. t w.:..es die er­
~obe~e Kla~e a~s prozess~a:.er: 
Grfuld.en als '.l...zulässig ab . ~as 
=.e-:z~ero Ger~ cr-.-t. verws.rf de. An­
~rag au.: g<. :i c: -:liehe En-cscnei ­
dJ.r.g ni-;: c.e:' Ee2ründung: 

n . • • :.:>cg:. ·;er-~ · ie Gefängr .. isvE­
·,.·al..:..rr:g d~..-~rch c..en Vertra 7. L'"l~­
dem Privatunt:er'1ehme:r ver}:flich­
t:e~ .1a!', 1 Cto:.dangenenarbe i zur 
Verfi...<.gun'"; i.es TJnterneh!-rters zu 
s~el:~n' ... i r 

•.-•eil rJie Gefängni sverv1al tung wei ­
t.er~~~ c~ne d~rar~ige intensive 
0oen•:acrnll1g una : or.trolle ~us "..:"!:' ­
~& , daß Bine "Verdingttngll des Ge ­
.:anger.en -zur ''E rftigung des U t:er- · 
neh.""',ers !'" .ic "' vor- .iege . 

!Jer Ausscnu:~ bemeri r.Li t Int:~;;-res­
se , da3 as 3~r8.fvollzu:sr•Jsetz 
a::..:.gemeine Be::;-cim: .u!"~öcn -.~ber ·..rol ­
:.t- :.oh~zahltLv:g und Zahlung vo~ 
Coz ialversicher~ngsb~i~räge. i~ 
?alle der Gefängnisarb~ü t en ~-.hält 

§§ 40 , 17L , 177) , zu derer.. : r..­
jraf~~re-cen es gern . § 180 aller­
:. :..r:.gs eines bcsonaeren weiteren 
'}ese-z&s bedarf . Lias Gesc~z v.rür­
c> zur Arbel. t c:~l..ßerhalb des GE:­
::ängnisscs ct::.-.. Zus"'".:.. .tr:iUr . .., d..:s Ge­
::angcner. erforderlich machen( §1 1 ) 
auc:-- ::ur fr~;; ... e ~-~.r.,.._r i t "lußr;rnalb 
des ::::efängnisses ( § 3J) . Es -rr i fft 
Vo~k ... nrw -e!~ fur ·..~y "'rnel:merbe­
triebe in~.erhalr der~ Gefängnisse 
:::.rd :;.ir d.:..t.; Uberna !'1 \;, der "'. e c h­
!" l.SC"Ln w·.d !~ac"h::.. _ chf-n Le.:. ~ung 
d1.".rcL F.nge!lörige dh .. ser Un-cern eh­
n.;;n (" 136 Abs . III); es set:zt 
: doc .. nicht die Z'..ls-cimrnung des 
G.z:fa:-.senen zur B\;;schäftigt~ .• g i!! 
i.Jr~~ern :;bmcrbetrie ben voraus . 

In der 3egründung zum Ge: 3etz ver­
+- t"'a~ d:.e :i.egicrung die Ansicht , 
da3 diese Bestimmur..ger. ke:_ne ·:Ar­
aingung der Gefaneenen zuguns -cen 
der Pri va -c·mternehmer .:..m ::; ir:r:e der 
;·o:.r.vdntion en-thielten . :."E;nn e i n 
l e c: tsverhaltnls mit der Ver­
rf~ic~~ung zur V rr:_chtu~g v or.. 
Arbr::..... unc einem P c ch t, auf L ohn 
cder ar.d re "or 1... i:., r- s-ceh aus­
s chließlich 7Wische11 dem Ge fange­
,. Gr. m·.d ~er c eft.I.t,l1isvcr·.:al tung . 

Dem Ausschuß liegt daran ganz 
klar he.c<....:sl Jstellc:n, da? C.ie Be-
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stim..':l~gen des F .. r"tikels 2 Abs . TI c 
des Ubereinkommens , v:elche es 
verbieten Gefangene an Privatun­
~erne~~er zu verdingen, oder sie 
~hnen sor-s"t zur Verfügung zu stel ­
len, nicht auf cliejenie;en Fälle 
beschrä..Y1kt sind , in denen ein cre ­
setzliches Rechtsverhältnis z~i ­
s chen dem Gefangenen und dem Un­
ternehmer entsteht, sondern daß 
diese Bestimr_ur..gen gleichförmige 
Zus"t~nde einschließen , wo ein 
so l ches gesetzliches Rechtsver­
hältnis nicht besteh"t . Wei~erhin 
triff"t ArtiKel 2 Abs . II c kei~e 
Untersche i dung zwischen Arbeit 
außerhalb und innerhalb eines Ge­
fängnisses , noch ~ürde cie for7 -
bestehende Verrichtung der Beauf­
sichtigung und Kontrolle durch 
Gefängnisbeamte in d i esen selbst 
genügen , die Erfüllung des ~ber­
einkommens herzustellen und zu 
sichern, da doch Artikel 2 Aos . 
II c neben der Über wac .. :ur..g -. .. md 
Kontrolle durc h die öffentl i c hen 
Behörder.. erfordert, daß es ver­
hindert wird, die Gefangenen an 
Privatunterneh:ner zu verdingen 
oder sie ihnen sonst zur Verfü­
gung zt... stellen . 

Der Ausschuß wurde sich erfreu"t 
zeigen, vrenn die Regierung die 
Rechtslage noch::1als t.be~orüfen 
wt:rdt::, auch im Hinblick darauf 
s icherzustellen , daß in allen 
Fäll en , g l eich ob bei ~rbeit in­
n~rhalb un<?- au3erhalb des Gefäng­
nJ.sses , d J.e Zustit,unung des Ge­
fangenen ein notwendi,e-es Erfor-
, • 0 

a~rnJ.s ...... . zu _ seir:er VerC.ir!gunt; a1: 
e~ne I!.J.nzel.person , Gesc:;llschaf"t 
oder Vereinigung dars~ellt, auch 
in den Fällen , in dene~ er sonst 
z.ur Verfügung gestell-t ·· ira . 

Der Ausschuß h offt , daß dio Re­
gierung bei Abfassung ihres näc h­
str;:n Berichtes in der Lage ~eir. 
wird, die in d ies <;r Beziehung er­
gri ffenen Maßnahmen darzustPllen 
tmd auch ~n Bezug auf ~ie 3efol­
gung der 3~stimmungen der vollen 
Bezahlung , Sozial Versicherung und 
anC.erer Beschäftigungsbedingungen 
der Gefängnisarbeit . 

Soweit diese AuszUge des Sachver­
~tändigenausschusses . Eine rasche 
Anderung an diesem Ul:.zulässigen 
System der Gefangenenausbeutung 

~s"t in absehbarer Zei~ 
nic ht zu er\·tar"ten . Der­
a r tige Rügen werden ein ­
fa ch von den Finanzmini ­
stern vom Tisch gefeg~ . 

Si e haben dafür k e i n 
G e 1 d. Auc h im Straf­
vollzugsgesetz, welches 
f r ühestens im Januar 1975 
in Kra~t treten soll, 
wird u . a . auc h die Ar­
be i~sbelohnung auf ~Lbe­
stimrnte Zeit ausgeklam­
~er~ . Dies bedeutet , daß 
auch nach 1975 rechts­
staatlich eim,randfrei der 
S-r;rafgefangene der letzte 
Neg&r Europas bleib~ und 
auc h weiterhin munter 
ausgebeutet werden kann. 
Da die Bundes~absabgeoru.­
neten für ein zu starkes 
Engagement im Straf voll ­
zug wohl keine '.fähler­
stiJ'1'!men sammeln können , 
wird auch in der Zukunft 
ä.2r Strafvollzug irr. Ge­
s~~+~n das s~ief~ind ~er 
Strafjustiz bleiben. 
"':~***"r"'t~-* ... ~~'fo** ."_f~'"-it* -~'**~- .. ,f-.)f--)E-•* 
* * y ~ . h ~ .. * * 1-.a.1c .cma...... g-enug.: es , * 
~ grob zu sein , um ni cht t 
~ von einem s chlauen ~ 
:i ~:enschen be"trogen zu :lt 
; werden. ~ 
~r 7:· 
~ La RochefoucaulJ ~ 
* * ***~**********~******~** 

Abschließend mö chte ich 
jedoch . zwei eiserr..en 
Kämpfern um die \•iürdige 
Entlohnung der Gefangenen 
meinen Dank aussprec hen . 
Ht.rr Rechtsanwalt \!olf­
gang Schelte , Unna , ist 
seit Ja~rzehnten ein 
leuchtendes Beispiel • . • . 
Der gleic he Dank geht an 
einG unverdrossene Frau , 
Birfi t-ta ~·Iolf 1 v elc he als 
Sprac hrohr der Henschen 
von ' clrirmen 'nach ' draus ­
sen 1 cin"n ?:amcn hat . An 
der heutigen Fortschri t ·· 
ten im Strafvollzug sinc: 
beido Personen Yesent­
lict1 bete.:.ligt . 

Horst Kreuz 

~v~:& 

J 
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• .• hatte ich auch einen Drehtag 
in Ihrer Anstalt . Ich mcchte I h ­
nen gerne schreiben , wie t i ef mich 
d i eser Tag in einer ' anderen it!el t ' 
betroffen ha1: . Es gab Gelegenheit 
mit einigen der Insassen kurze 
Gespräche zu führen und l~h '''a'~"' 
bewegt, wie zuvorkommend und 
freundli ch ich behandelt wurde. 
Es ist sicher ungevröhnlich, daß 
sich eine Frau auf diesem Gelände 
beweg""G und tro""Gzdem herrschte ein 
Niveau, an dem sich einige Herren 
' draußen f noch orientieren könn­
ten . Ich habe vollstes Verständ­
nis für die i"Ienschen, die aufgrund 
ihres sozialen Hintergrundes und 
Umwelteinflüssen 

.•• Gern würde ich Ihrer Auffor­
derung folgen , zu dem einen oder 
anderen Artikel i n Ihrer Zeitung 
Stel l ung zu nehr.1en oder Ib_nen An­
regQngen zu geben, leider aber 
weiß ich nich1:::s ar:deres zu sagen , 
als daß ich all es mit Zustimmung 
und Anteilnahme lese - und mit 
viel Traurigkeit darüber , daß nach 
bald 2000 Jahren Christentum e s 
immer noch keinen Strafvollzug 
ohne "Schmach, Erniedrigung und 
.Ängs"te il gi b-r; . Ich war einmal Schöf­
fe bei der Strafkammer des Kie­
ler Landgeri ch"ts . In der Zeit hat 
t=.in alter Richter in Kiel mir ge­
genüber geäußert , daß ihm in s e i ­

ner langen Praxis 
noch .-ceir: st:raffäl -dazu gekommen sinn 

eine Zeit im Gefär..g­
nis zu v erbringen 
und ich möchte mich 
der Gruppe Menschen 
anschließen, die 
diesem Tat~estand 
aufgesch:osser.. und 
tolera!'l1::: gegenüber­
stehen und dafür 
plädieren , daß man 
inhaftierte~ und 
entlassenen Straf­
gefangenen im größt­
möglichstem ·,1aß zur 
Seite steher. so~e . 
I c h persönllch je-

r
...---~ -

1 
f1 r-:=-f\. , lig gewordener Tä-

1c;;· i'i·~ P'~l ' ~-- tcr begeg:cet sei , 

li, l .·~· ) f\.1 j\ der er nic'Ylt selbst 

i·v~& ~~ ·.' f''· ~ V/,~ hätte se~n k?nnen , 
_.,._ :!:L.... r,~ ~ ~ ~ wen..11. er .1.n d le Le-

~~>t ;__, .. } f'->, ~---:· ~~ bensverhältnisse 
"-· . _.,. .':\1 '--- ~ '.:_J~des anderen h inein-

__ , . geboren v;orc.en \vä-
.13 ~ n· t[' f"t(f; re. Das sind ßin-

lt : ~~ j:. i .' I V \·' si~hten, die All~e-
; )._,! j .· 1 . I 1\~ l·l melngut wer den muß-

' 

· \/ 1·:! llW ten . Zur Zeit habe 
(1\ '-\\ I ._:.. '\ c::.:~ 1 

ich den Eindruc k , 
\jJ ·~ '"';;=- daß das öf_fentliche 

Be\\ruß1:sein sich zum 
Aufgeklärten hin 

denfalls werde den 
Belangen des Strafvollzuges offen 
und interessiert gBgenübGrstehen 
und bemürt sein ir~ meiner :Jrmvel t 
Verständnis für I hre Lage zu er-
wecken . ~ . F -- -.waroara . , Hamourg 

** 

•. . Sehr wertvoll ist die Tatsa­
che , daß Eure Zeitung unzensiert 
ist . Unz ensiert:e Gefan6enenzei­
tungen sind in Bayern angebli ch 
nicht möglich . Dar an s chei terte 
auch übe rv:iegend unser Versuch 
hier i n Kaishei m, eine Zeitung 
herauszubringen . 

Z\'.rar wurde zu ',Je ihnachten ?3 c.'as 
erste Exemplar auf die Beine ge­
stellt , das jedoch so zahm aus­
fiel , daß niemand mehr ein r ech­
tes Interesse an einer For tset­
zung hatte •.• 

·.lald8mar r-: ., JVA T(aisheim 

wandelt und das Ver­
ständnis \..:ächst , für die eigent­
lich selbstverständliche Forde­
rung nach einem Strafvollzug , der 

·nicht mehr mit der vlürde des ein­
zelnen Menschen im Widerspruch 
steh~. Aber es geht alles so 
schrecklich langsam . •• 

Gretel z ., Bad- Segeberg 

** 
• . . Herzlic hen Dank für Ihre her­
vorragende Zeitschrift! Sie r egt 
iwmer wieder an und trägt e inen 
großen Teil zum Verständni s der 
Lage eines Ge::angenen bei. Ich 
hoffe sehr, d2ß IhrG Zeitschrift 
trotz der Krisen u:::.d Schwi erig­
keiten die Sie imrrer \':icder haben , 
noch lang~ bestehen wird . 

Erdmuthe K. , Solingen 
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Sei 1: e .:..!-.ir €!! Jahrr~::" --u; ..... _. _i c'L-. ·; .,.. . - -'"~ .... • 1 ' -- a ..... .,...,.,..~Y'I cr>=rr e-,... ('\ · .. 
·1': egelll als Vo ,_ 1 zucr~hPl f--r .......... . ':·i:'~ .:1-H.::>'< .I ' '-'V . ....aer K:-rlr.c!'l Sie 
I!l der ~iumr:.er 5-~rf~h~~ i~h j:~~t · "~?;E . und I~Dglic!'l~e i ten angeben . 
wi .:_ eC.el ich Z'.l sein ha·o :::: . 7u' cl.:!.e ·.·::L r l-laber..' U.'T! Ihnen irg,~ndwie 
I

, . ~ ~ zu helfLn? .... __ 
crer zwe1~cn For~se~z~1u möch~e Ru~h l . ,Bad- Seßeberg 
~c~: rwch e~r. Protle~: rÜ!!zu:::'iP.;en. *....,. 
1~·; aer Z(;..i."C :neir er- 'I :;;t ·J.· ."1\.· c.i :- 1.· ,... 
- ~ ;..:>'"' - - ..... .. ... 

der Ans_"tal t erga·o si.::h folgerdr~s: 
1) j)re1:-nal ".vurC:-:: .:.r. mE::..L~rr:. 3üro 

.::i:_ge crocher:. ' säm-::li ehe ~1e.sc ri­
ner_ geklaut, ::ie gesem1:~::n R.äu­
rn.: ver.,.rüstet. 

2) z,:mirr:al urde i~ r..:.er Far}czei t 
-1"' ~ Bou, "" ~"' :n · 'l c :---= ...: ~~ --- , e- :r;en a;en ge-
fanrt::t.. 

3) FUr meine karge Frsizei~ (ich 
arbei-:e bis zu 80 S"Lur..de:::-1 ir 
der · ·och&) haoe ic~j, :r.vi!le~ ....... -
gell-:ahn . Dreimal '•rurde uie ?la­
ne a bgeknöpft und der t·.ahn aus­
geräuber-: . 

I.J..) .lä.hrend ~ei::-:es Urlaubs i--:: Früt.­
jahr vrurde mir mc;ine G~l;J:i:asche 
mit DM 600. -- geklaut. 

JedE.. ';Joche- einmal '\\re1~~e ic!". ein 
:Ju-:ze:'ld Tricks ar., t.m z~ ... .., Grm:roen­
arbei 1; in· 11 TE:0.'-<--l•' zu c----~.,... • =-...... ,11"'. - E .... '-"''-' .,L._.., o __,a. ... --

k~nr: e_s pass~~ren, daß di8 Grupp& 
m.1. t-cellen laßt: 11 ' !ir sil~d h(;u·c e 
:1:!..c!n; no-ci ·-.riert . '' 
I ch hab~ vorstenenäe Pur..k'te ir:ner­
halb €. i ner Gruppe zur Decatte .;e ­
s~~llt. KommeLtar PinGG :ailnch­
mers: 11 =>a !DUß-c~, icn -ia --....,pvr ~ c·--• - - "-- rJ , __ .....__ • ..;.1 -f•'-' 

sein , jetz-t noc h etVlas zu -ru~: . 11 

Kurt P. H. , Berlin 31 

• • • Ich habe lEi.ngst erhc.nnt C.aß 
~ . . C't ,p , 

z . ~. Gle.;;) ra.:.:.älligkeit vor-1 Kin-
~ern u_nd Juge;ndl1 che1: sc ~.;.t ·.-:ie 
lm~T~er .1.hrc Ursache in den s c.tlcch­
t~n familiären und SOGialen Ver­
hältnissen :r~a+, c.aß wir '1 ehren­
ha-~"tenn 3ürger" r · a··cl Z'' c .. + .............. !...4 . v . - .. :...A. ~...J v.1.. a- -

taten fähig vrär~n , '\-.renn \•:ir .:.::-1 
en~sprechende Lebenssizuationen 
käme~ . Es ist quälen.:i zu v.-isser_. 
c.ar. vie:.e me'l--"r oder -. -,_r..i.. er Scnul.:.. 
dige ohne ?rei!t-it ir Gefärgrlis­
s ~n hausen mUsser:. , "dtihrenc wir 
uns frei be\'legen un0 :::ir. c-Ut·2S 
Leben führeG kö!lnen . 

I c h erkenne ab~r aur.r die Olm­
mac~t von uns Einzeln~n , an ver­
"',cidbaren 11 Mißstä.'Ylci .. e~1ll e"t-:tas ;:,.u 
är.c.er~ . Y e,n ka!''l~'i es :1.ur imner 
vrico..er sager: : darauf hir.v:eisen 1 

. •. I ch habe mir Gedanken über 
Ii1rcn Ar tikel 11 Bclol-:nung- Entloh­
LUr.gn gemach-:. . f.iir ist da ver­
sch.:.. :;C.e~1es r-ich·l.. ga;- z 1-:lar. Der 
,.,,,.. ' .... · 1· "'(') r ' 1 · · - 1 1 · ...ö.• •. -... •·~· enerna l(~~::n i·.o_ egln 
;, sitz~·' ir.• Zuchthav.s- Bautzen , er 
•.-;,.:r::..s als ?luc!'ltheli' "-r zu '! 5 J . 
"': en .... r-::e.i.l. t. :lir '1at-::~n uns dann 
m=3.1 bei ~~inem Gespräc h über Be ­
z~hlung von Gefangenenarbeit un­
tt-_rr~e.l ~~r.. :Jer !' am'} dieser KollE ­
g.:.n is1::. jei:Zl: s..::i-r c a. 3 ,Jahren 
in 3au-czen , ist jetzt sogar Vor­
arbeiter oder e·twas ähnliches und 
verc..i ent: sov.:..cl , C.aß er seiner 
?~~~lie ~eden Yona~ ca . DK LOO . ­
(in ~:;orten: '."ierhundert) durch 
einen Amval t übcn;eisen kann . Die 
Arbs~-::. ~lE: er arübe:r~ verrichte-c 
·,.,i:::--6 ge!1ausc bczehl -c, als wäre er 
im normalen 3erufsleben . Ich weiß 
;}t:tzt 8-ber nicht genau , ob das 
nun Os1: - oder '·!est - Geld isT. , aber 
des spi:::.- ~a ei ... en-r:lich aucr1. gar 
it:eine Rolle . ~iarurn ist so etw2s. 
bei uns nicht möglich? Ich glaube , 
clarL.ibcr müßte rr.3.r sicl~ mal etwas 
nä~er un"t-~halt-~ •. . 

BärbelL . , Berlin 21 

. . . als tJn-cersuc hungshäftling der 
UHA I"'onbi t bin i ch begeisterter 
Les~::r Eurc.r Zo::·i ts chrift . 
K~-;: besonaereir :nter ·sse verfolge 
ich die Aus=err~gen der Proble­
r.1et':j.l< zum Thema Vollzug und Straf­
recht. Bis vor meiner Inhaftie­
rw1g ··r.=.r :!..cJ: Angehi.'riger jener 
~r2.uen !>1asser. aie am :!egasra~d 
s1:ehen und laut ruf er ... ; "Kreuzige , 
kreuzige ihn ! il 

:1eu-ce trifft es r::ich und andere 
st&he!·: ?,:1 '·sg'=-srand unc1 rufer~ das ­
selbe, was i ch derei ns"t in Unkenn-r. ­
nis gerufen h~be. 
Erst ~tlenn ""lan die Realitäten rich­
'tlg 'i-~e:mt , z.e.nn nan ürer eine 
s~che urt:cilen ... 

Hans Dieter G., !lloabi t 

** 
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. . . :u:-:2-c:.s-: ::erzlicher: üa:J.~ :fU.r 
:iie .s-r,e~ s ':Jro:::-o~c • .. b:.rse~d.ur:.= Ir .. -
r ... ,.,.... ze; 7:-,,., ::· Lr.>;-' nr v-0mmn~ -~ .... · 

--""""---::: • ---'"'- - L •• • '-" ""' 

~ic~~ a::z~ n&u:ig d~z-, ~ ~n 
tlieh~tliez 1 sehr grUndlieh Z' 
leser . .7:.!:" ~=-.: A~gu.:-:r~u!:-.:::,:;.:- Ko~:r.­
tc icr e:-:·.ie.s 1~1ehr Z<;i t au::'brir.-

- , • • • c:::. -1.;-c;: ge .. • ..JO .na.:e _ct. au1 o.,.;,_.JL.:. 5.-/ 6e-
lcse~ , ~~B ci~ Reifen cos Essen-
, .. ,..,_on ... · .! mt.=~ .. -r -4 e.('ek·- ...; __ .......... 
:.::::.0 <,;:.: .;::o .!. • • c. ...lv - - "'" .t. >- ~.,. -==> ~ ~-

:.:..e Kal :.'e.k-:or..:::n die iir.,-:.rc:-::··,... 
sclbs't ·:.ez:::J:.:.:rt \·!ollen , -'"'"..... 8.!1-

sons·.;en keiY~e 6-ct:lle Geld f ..:..::· _.:..e ­
se Ma3!ah~c übrig ha-: . 

I ch ~c:.1-c s.:.e ':~i.t-ccr.. f r.tie ?:...;-C. ­
nur ; fJr die Reparatur aes Rades 
an mein 3o~~er EUro zu ~ch:.. cfc~, 
damit i cr. von r:..:r :.u'-J d~r t,~-r·:=. 
oezah ... r. i:a;-:r . .2ine Dt:re~ s c::.rift 
dieses 3r:.e..:ss -:-~ht an die :..e.:. -.:v.r. 
der Ar.stal~ . 
iv· i t frecrs:r: .. .:..c· €-n Grü::.c!. -..... d c.:l.:n 
guten ·.-runscr.._n fur I'r-tre 't!ei ter~:: 
Redak:io~sarbei-c, I~r 

Lo+~ar Löffler, MdB, Bon· 

• • • Habe::1 Sie ht:!"·zl.ic l."'!! D&r-l\: r·r 
I. re Zeile~ ~om 2 . d •• Si~ fre[ 
~.i e :., ·::ie .:..er. Ih!"~r 'lich-:tl c· 
~-:E. ........ n 0 e l c:r:!'":\: h:. :..>v? ;Jie.:..n c 0 ... ::-- , 

der zu 8 Jai:r::!n Haft \ft..·-~CY: Di€·: ­
stahls seit 3 Je.l:.r~n .~.n i.ferl ist, 
gab mir :hre Adrc-w~ . 

Der augenolickl.i.cn"· ll.J.s<::z.rd .Ln 
:-: s"'.: allen ~af1...ar s :.2. 1 t.en ccr..lhr·t 
r~ · c1. als 1·iuttcr eines Ir:i1:1ft: i er .1 
::.-- onaers . :.,L t groEcr S·'Jrge 1· -
sc ich t·- .;=.. .:..c!· i::. i . .:.. -·:.lr'1 zid 
i.rund r-- . ..:..e. , 'tiie so ~:.:!.nc!:-1u Ge­
setze so sc :..oll -..r~rabs.::=:.:.e~:Y.., 
v1crc.en , c.o~r 2.!1 neuer S'Crafvo:L : ­
zug so lE:.!'1~ .:: at.!f sich .·:u:c":cn la~?-r 
vlas sind dL.s für '.cn~cl._ 1 L:.n'-' ':Ia. 
soll aus L r-_._n \1E:r .... en , die sol~n·_, 
el.. nge"'"""'Y'r..- ' ; Y'll"·? 1 Ti r, ge1 ~.,... ~· "S t. . .... ;.;>1.1~ . ~"; .... ..::.-:.:..:. ....... · ·~ -'-" . - J..;.c ..L 

l. ... r.rbe.::.. :.s.LO;.r. . von c__n._,::.~ V:::.' ­
sich .~-..mg .:-:.:.r ~- · erc u"hr:- g:.. .• 
z _ c ·elger: . Bei ..:,cdem 5 ... such .,.. 
.:.c • crl oaehe . SLhü icn ~· _ 
'; r.,::. ttcrL:"l_; . Ja e:r ist so Go.:."Jgc. ­
stUL'lpft ·..u1J gl ·ichr:-ül "t..:.g ~ .:.?... i'" 
mir um seü'l...;!J. t.ustancl b.s.l ~ srns -
lic hr ~ O.:'gen !':lache . l.uf J:::-·u 
dcssr , \nr:dtc .:.eh r .. .:.eh c.r a 
Psycl olo g _r. , 8errn S . , in 't erl . 
Er s~ r i. -- "' .:. ~ 1 daß rr.e iL Sohn · 
psyc .otherapeutischer Beh~ndl~ r 
s~- · a, so veit i_t ~s ~lsc Qit 

~ ....... -,-. '- om~e'· "'~ac'(ldc :'11 ,.." s~l.· >' ::· "' c;·=.::\.. ..... : • -- .;, ! ..;r ';;;' .!e 
:r rz:..:. . :._-= ~ . .::..c ~- solc.rcge ;.1ar-;;;en 
'.\·l ... _ , verlo:--..n hat . Sc: in ;:,ohn , 
fast 3 Jahre ~l~ . lebt ~e:.. i~er 
':'ar.-r,e. f.r S1:Ch1, vor einem :-icn-:~ . 
:'iun -~~E:'i Si ~=) :>~lost , ob rliese:;r 
Stre.f lollzug r .:..er ... ig ~s, . ...c: r 
ist es 6'......:: . da.. s \,;.:.ner Gef:;;.ngt.: ­
ne~rc>"t: g.l.c-c -.::.nd äadurc! ~ ·iclcs 
E:.ns '.i:8.;:::s2.i.C!.-:: l<ei.1mt . ~ic::_rlich 
aol.r drir.;-: .ich<:: all c::.rch , 
der.r. d.:..e Pos-e ·.-:ird ja zer.sL:.rn 
und,_"" .:..::. 5~ sue .• o.ar:· · -rü"er r .:.c 
gcsrrochen w_rden 

;r -.. ' i·iesel 

Eur~ ? robler:-Jc so~l t~n t....'l'ls !';ur: 

oinr::::::.l viel int:~...nsivc-r i ~cr-essie­
rc.n , 'n~r:n ,:;i !: ernstlich c c.re.. den­
K~r- : daß u;~:er GesellschG=-ssys­
't:em ~o \·:ie ?S im Aug2nbl:. ck be­
st(;; . g:e·:ra l t.:..g '::"eformbedürftig 
ist. :>i!";d Jie Inho.ftL."rt :n nicht 
<.:uch Gof Z;::' 'J.r.ser· r ::-..;sellschaft , 
die :-ich ~J<:..s Leben et\>t·::.s allzu 
beouem .& .. c h"t? Der Vollzub , s o \'lie 

::::- a"J.g:::r.olic!-:lich nocl: e: ··is+ ::.crt , 
kc.!Il .... "1 oeziehun~sv.reisr: ,_. ir ... diese 
Froblr;me ·· , l''sei'l. A.:gcand.ert 
1-:ann df.:.s aoc::-- nur ~-erc.er . . 1·:e1.:- \•:ir 
~o -~.ma!.·.n-:;E:n frci~...Y'! .o'lrgcr -.. "o. El.i ­
ßcn ur.s et;•;as mehr .~:= c o "'~"'- ... . 

J.::iß ·.-1ir l ernen mit r.:. c h.Z'..tG0nlr t:r 
una dafür bffen-clic .< ... .: rsau:;:·k: .. -
run-· zu llc::tre).l.J.:n . 1 cl b i n n:;. c n-c 
~o:!. i t:...::>c'. · .1rg· .. nis.:.. r- . sond~rr 
i ~jigli :·'~ ein Bürger ·i!TI Staa"· 
c.er --e:-:...lc:-c real..:.tätsbezo~e~ ·u 
lab.ar: . ...., 

( . ' Jerli!~ Jutte. 

ie.s --o :::. ~zugsgcsc"tz c;ol.L spä­
testcr,s I 75 rcraOSChieG~t ·.•i.-rden • 
Allcl"'C.in.;::s si;la übereil t2 ;:1aßnah­
F.en auch .; i !l G.'::eisEi tiges Sch\•ert . 
Ma•l denl:-:t: nur daran, daß ~er 
Sektor Arbe.:.. -tsbeloh.'1Ul1c 2us • \. -
1-:lar::~r.ert ·,·.'erden soll ! _;~ ~=o·,. -
s~hon ;'iied.er ucr Ver.lacir 2-.....: . ß 
uL.. t' ac -::. ~en nur et·.·as fur die 
".rfem ... :.:.c r-..1.-eit au.:>'~- ; .... n ','/ollen , 
ohne ec~ ~c und d\. e1 -er-::.. 1.ge!1de 
LE.i st ... t..'1:;:;en zu crori! :::. • •• 

Ivianfrcd v . , ..1 lA Casi rop- Rauxel 
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VOLLZUG IN A:~DEREN LANDERN - Erlebnisbericht aus: 

,q~~~" ~ 
~~~ ~}-/ r~e· 0 
tt:)'. ~ ,,!ff ~~ I! n ({0 rr.·\ (:2 I ' / (tn t( ~ n r) (ij 1.0, 
~~~t~/ V \.~/ X{;[ \Y ::::; \Y ~ \)AU \}-~ 0 u 

\'fir se~ze~ heute ~ dem zwei -cen Teil ei~es Erlc:bnisbe­
rich-::es t.a-:.scre Serie: 11 Vollzug in anderen Ländern11 fort . 
Der Bericht 'Aürde mit freundlicher Genehmigung der 11 Zei-c­
s chrift für Strafvollzug 11 entnommen . 

viAC:1BE.Al1iT'":R :t:N:'SCHEIDET AUCH ÜBER 
BESTjCf:SDAUER. --------------------------------
Das Gebäude der A.."'lstal tslei tung 
befinde-c si-ch außerhalb der :.'-1au­
ern, is-:: abe:r !'ni t diesen durch 
einen kurzen gemaucr-cen und ubc.:r ­
dach-cen Kcrridor verbunden . Im 
Par-c~r~e der ~nstaltsleitQ~g be­
finde-c sich der öesuchsrau~, der 
durch e i nenbreiten Tresen - aber 
orme Gi tter - in zwei Hälften ge­
teilt ist . Auf der einen Seite 
sitzen die Besucher , auf der an­
dero;:;n die Ge:.'angenen , etwa 30 auf 
jeaer Seite . Auf der Gefangen~n­
sei te beaufsichtigen drei 1Nac'1.­
beamte die G~spräche. ~~e ne­
suchsdauer betr~gt 30 Minuten . 

Es liegt im Ermessen des \'!achbe­
am~an ode~ Au=sehers , wo er sich 
hinstellt und ob der einzelne 30 , 
40 oder 60 Minuten mit sei nen An­
gehörigen sprechen kann, ob ein 
mi tgebracrrtes Paket , sei es '.:-e:gen 
des Inhalts, sei es wegen Über­
schreitung des Hö chstgev1ichtes , 
angenommen wird oder nicht . Ob 
die Zimmer:är in der Urterkun.ft 
auch tagsJber aogeschlcssen wird 
oder offen b l eibt , ob man über 
die Zeit in der Bibliothek blei ­
bE:n darf oder n:'.. cht, all dies 
liegt i:n Er:-nessen des 1:;achoerso-
nals . -

Der für das Haus zuständige l1Er­
zieher11, ein Psychologe .:~.x:~. Range 
eines Referenten , en-cscheidet 
Uber d i e berufliche W0iterbil­
dung , über 3uch - und z,:;i tschrif­
tenbezug , nach 3eratur..g ::ü t dem 
Leit er der ~··ache über einen Ur­
laub :ni t seinen Angehörigen in 
der S~:.adt in der Zeit von 9 bis 
17 -Jhr . In ä.iesem Falle haf-c~n 
die Angehörigen für den Häftling . 
Zivilkleidung wird ihm gestellt , 

"'enn er selbs1: k ... ine bes:.. -czt: . Der 
nErzieher 11 entscheidet über die 
Dauer eines Aufenthaltes im Be­
suchshaus . Er muntert auf oder 
rä1: ab , einen h.ntrag zur S-cra.::­
v erkürzung oder -ausse-czlli~g ein­
zureichen . 

:>er Lei-cer der Anstalt entschei­
de- nach Anhören seiner Referen­
ten über eine Strafverkürzung 
oder - aussetzung , über die Ver­
wendung von Fremdgeldern. Er ent­
scheidet über Beschwerden und 
verhängt Disziplinarstrafen . ~er 
Gefangene weiß immer, an wen er 
sich mit seinem Anliegen zu wen­
den ~at . Alle Bitten oder Einga­
ben ~erden ur.komplizi~rt und un­
bürokratisch erledigt . Der k om­
plizierteste Vorgang , eine Straf­
v~rkürzung oder vorz~itige Ent­
lassung, dauert sechs Monate. Alle 
Gesuch0, die bis zum 1 . 5 . einge­
reicht worden sind , werden bis 
zum 29 • .., 1 . erlc.digt. J c:oder Gcfan­
gerc- hat das Recht , jedes Jahr 
ein solches Gesuch einzureichen. 

BESUCHSHAUS MIT ZEHN Zif.'ll'~IERN EI:,T­
GERICHTET --------------------------------
Etwa 1967 , vermutlich angeregt 
durch schwedische Erfahrungen, 
b2,ute mar at: der Außensei t~.; der 
Hauer , .mit dieser wieder durch 
einen g~mauerten und gedec kten 
Korridor verbunden , ein B&suchs­
haus mit Parterre und einer Eta ­
g~ . Die zehn Zim~er waren mi~ 
Gardinen , Teppichen , einem runden 
Tisch mit Sitzgarnitur , einer 
Couch und einem Waschbecken aus ­
g~sta~tet . An der Eingangstür 
stand wie auch in den Unterkunfts­
häusern der Schreibtisch des Wac h­
beamten . ::)as Haus war in unmi ttel-

. bn.rer t-!ähe des 8.ußerhalb der Mauer 
bo;:;findlichen Restaurants. 
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?ür die B~:~ ..Ac:~se:-le.. ·...:.b!'lis -.,cr­
Angehtr.:.gen -'-~ Bes~c~sh~us ~ar 
der nsrzieter" zust:iYldig . Sie 
-.. ~rde .ir. der ::tegel soic!:er. :-:.e.:-.:­
li~geYl er-.:ei:~ , ~e~c~ e~" s~ad- ­
oder Heima<:i.lr::..~ub noch 1.ic!':~ zu­
ge:nu-;:e;: \·:erden kor-t:-.:c o e:-- die 
Zi.l mi -::-.:ellos v;ar~n , 1.1::1 s.:.c~ e:.n 
!-ioTelzi!!lmer mie cen zu kcnr.e~ (cei 
verheirateten) oder vo:~ dene:::: rr.a:"l 
glc.u"cl:e (besonaers cei ~~!lg'J-er­
heira-re-cen) , daß sicr <ier l~or:::;o.k-.: 
mit der Ehefrau gü~stig auf ihre 
weitere Eir:gliec.er•.mg a"...ts·· ir~e:. 
könr te . .3ehr s"tark vrurdel auc:­
Familienväter berücksic h-cigt , um 
ein ungestör~es G:s~räch mit den 
K.:r(: f'!"n zu "r"- gl..:.cher: . Besuc.:" e 
in diesem Besuchshaus ko .. n-c,;n r .... r 
s~'Tlstags t.!nJ som·,tags durc~G:e­
f"_ 1r;: '·erd~n . 

Die Ab'· ic1rl-...mg ·o~ar einfacl~ . :iach 
dem r.:ur.--lic :.en 'Jespraci" ':'!i "'c dem 
:Srzie!'"cer Pr:Üf'l0: der rtf:f-:::.ir~g e.:. ­
DE 3esucnskarte , auf der :e..g, 
Uhrzeiv nd Dauer fes~6elc5-: 'a ­
r en , meist vier \ oche:: --crc:a­
L.ier-:. Diese Kar~:e sc.r::.c {~e -er 
Eäf~ling seinen Angehöri;en . Die 
A~;ehdrigen 0 aben die ~e.~te bei~ 
·~ achrr.ann ab · 1: __:_ \·r\lrden z. B. ir: 
das Zir:-~mer l·r . 7 vervliese:n, ·,;o 
der HäftL .. ng bF-r~;;i ts vrartete o,..,er 
hingebrac1~ HUrde . Fssen ~~ ~e­
~ränke . ::>ußer A.l:~orolika, v:urden 
meist vom Besuch mi tgebi~acht (und 
vom ":lach narn vontrolliert), sie 
Kor.n-:e'Yl a·oer a...~cr . .i.m nahe gele ­
genen Restaurant (Gefangene .i.n 
Kellnerkleidung) bestell-;; ,.;erden . 
~.:.e Ttiren kor~te~ von innen ~er­
riegel t werde. . ::!:s .i.st L !::!er::'::..üs­
sirr zu sagen, dt .. G eir · solcl:e:- Be­
s c~. einer der vielen Pr2. ·:.::..egien 
·.:'3r, die veroie;"~: werden !iluJ~en . 

1966 lfiurde das offer.e Haus av..-<er­
~albd.er~~.s.altsma. rr: , aber rr.i;: 
d.:.esen .i.c.t mehr Yerb...mden, ge­
baut. :-Iä:'tlinge, die lä1.ger als 
fünf Jahre .:.n der Ans-::2-.l t" ·. ·art-.. , 
wurden el.':la ein .Jahr vor der :=r ~ ­
le.ssung in· diesG.::; H3.us verleg· . 
Die Eäf+linge ginge-n von hier, 
·::ie aucr ci i-v..:.::..qngestellcen~ 
durc h cc>s g:eiche ~... :;_- :.:1..tr .!·_rbai~ 
in das 'v!erk . Ihr Arl)eitsverdienst 
vrurde ih""len in b~J: s.us -eze~"~l·· . 
Sie t<:s~ ~er. Zl. v .:.1 ~lei~er und i<o. r.­
ten sieb im Umkreis von 50 km ::r~i 

r,e\·Tegen. Sie konn-cer. -:..;.r-;0cscnrärl'. ­
-:e S-r-ellerlbe\·:erbu~gs:~or-,....es';)or. c enz 
:Uhren und erhiGll:cr- vor- der 
·E:rkslei -runc:;; die er~-r-.sJ:t:-e chenda 

...., ers"tützt..ng. Fanr: -:;.:.~. :-:ä::;::.:.:-:g 
vor seiner e.:a:errclic~en E.."!i:las ­
..J ..... _-:.; einE St _lle Jnd ::.e g~:e z . 2 . 
cer .r:et.!e A:-bei -ce;eber :er-r au: ei­
nen baldigen Ar·oei ;:san~ri -c-c , wur­
ae der Häftling zum en-csprecher-­
äen ~ermin EnT,lasseL . 

Innerhalb dt-s · .. erksgeländes gab 
es ci~ halto:fenes Haus. Hier 
V!U!"'C.en Hä::-:: .... .i. •• ge unterg~::b:-acht , 
die eine 1lerkmeister- oc.;_er :·~ei ­
sterstelle innehatten , d i e in 
o.er E.ne:-gi "Versor""ung -cätig ':Ja ­
ren oder :<.ie ..;ehr oft liters;:'.ln­
den leisteten . Diese h~ftlinge 
ko. L-cen zw2.r c.i .• :;s-.:al -r.s::1a..1ern. 
nich-.:1erlassen . s1c aGcr inner­
halb i->S Werkes zu .: ec -.r ':'agt;S ­
und :·ac"'-rzei t frei te':lc _;er- . 

VCR.ZEI'ITGE E: I:..!- ~~u:-s NAC:-i '"VCR­
BILDLI:r :P. FÜh1U .J --------------------------------
r·_;~ 2.l.l"' Jefanc;;cw .. , g:::.._.:cr. •rel­
c .• -...r In-.:elligcnz racies , gl.:.ich 
., :eh n ..!.1 -cers , _,ab ~.- s r:ur eir. 
z.: :. - hinaus aus der E;:ge der 
1;t1'C~rlrv. ft . Jeder wußte , daß dies 
:nöglich is-c. Fast täglich gab es 
Beispi __ e, daß eiP zt.. z ~ h!1 Jah­
r~n Verur-ceJl~er ~c1or nac h vier 
Jcthren EJine Strafverkürzung auf 
ac"!t jahre €.rreicnte und nach 
s -chs Jahren entlass-:. ··~'Jrde , 
O~·-r daß ein flörder oder 'Io-r-schlä­
gl;;'r , zur H:)cr ~ tstrafc von 15 Jah­
re- verl.lrtt.il t . ..a c~ z c!~~ oder 
elf Jahren entla~s~n :rurde . ~b~r 
das muE .... e verdient \\·erde::-1 dt..rch 
vortildl.:.c~ Haltung ir::1erhalb 
aer Anstal ~, durch Fleiß -_r:~ sa~­
b ~e Aroei t innerhalb aes .3c~rie -
1Ls . . Jeder ·.ruute aber auch , daß 
d t -Jlle i ser Pr.:vilc~~er vo~ 
Strafe zu Strafe sch"·:ercr zu ver­
dienen \varer.. 
In eir r c; • t-la~ s _nt-n Bäc,·:(.rei 
( Bro-cl ""Ckcr- lohnte sic~1 .. i cht, es 
wurde hillj~-r vor ein~r Brotfa­
brik 'b~;;.zoc:- n) rich-:ete me.n t;ine 
Hobb~j- :· _-_:s ~'!tt '-in . _ as Pri vi­
leg , die Enre des Raumes an Nach ­
r;litt._.,:;.:.· ... PI S3.!Us1:ag und S0'111"tag 
mi "t einer ~ c 1rpferischer- T~L.ig­
keil: im hooby-Raum ver"tauschen 
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zu können , mußte verdient werden . 
Nach e1:wa einem Jahr vs!'anstal­
tete TI).an eine Auss~ellung , at,.f 
der die .i3il der , Flas"':iken , Kunst.­
sch~iedearbei~en ur,c Schachseie­
Ie verkauft wurden . Und sofort 
v1:.. -'-teri:e man das :Jescnäf~ . 1.iozu 
Auss1:ellunge:r, wenn wir Touristen 
haben? 

Ha,rura die Schachfi;;uren und ciie 
Kasse-cte mühsam s chni tzen , vie:. ­
ru~ ~icht d~rch eine Aorier­
fräsmaschine vorarbeiten lassen; 
warum KU!lstscl-:rnieäe-ceile nict.t 
vorpressen und nachher i:.anuell 
bearbeiten lassen; waru:n die Ge­
fangenen ~ich-c bera-cen , Jihge zu 
basteln , die auch verkauft \ler­
den können, und scnon war die Sou­
venirfabrikation in Freizei tbe­
schäftigur..g geboren. I:n Gegensatz 
zur Bezahlunl"; nach Tar::. f =-~ 1':erk 
e rfol gte hfer eine Be zahlung 
durch Tei lung des Erlöses nach 
Abzug der Kosten . 

"./ECHSEL IN DI= \<.r:!:LT DER AHBEIT 
UND LEISTUNG 

Ur!! 5 U'.cr war 1:lecken. Um eh·Ia 5 . L!.5 
Uhr vmrä.e vor dem liau.s zur A.!'bei 1; 

angetreten . Der 1-iaus- Vlacl')..beamte 
zähl-ce ab, -crug di~ Zahl in ei~ 
Buch ein und führte dit. !~olonne · 
zur t1lauer , d i e C.ie Anstalt von 

·dem Yerk ~rennts . ~ort s-cand ei~ 
~·:a chbeamter des \•: erkes, zd.hl t~; 
ab ·.md \h"lterschrie'rJ . drehte s ich 
um und. g ing f r ühstücken . In u.i e ­
senl Augenblick hatte man e i ne 
'fel-c verlassen unj e:..~e ~eue oe­
treten l d i e \IJel t der Arbeit und 
Leistung . 

Der Be~riebsteil der Anstalt ist 
ein s~lbs~~~di~es vn-cnrnehmer , 
das Gewinn er,rri r tscha:f-cor, und 
s~euern zahlen muß wie jedes an­
dere s-caa-cliche "Jrn:::erneh.~.en auch . 
In e i nem kommuni stischen \•!irt ­
scha=-csbetrieb setzt sich das 
Einkommen oer Arbei~er und Ange ­
stellten aus zwei Komponenten zu­
sammen , aus eirer.: n:::tch Leis~u:'1g 
festgelegten Lohn oder Grundge ­
halt· und der Gewinnbeteiligung . 
:Jas gleiche gilt au~t- ft; r die Ge­
fangenen . ZwsiMal im J. ahi' werden 
diE: Betriebsra~svorsi tzt..nde!. der 
einzelnen Kos-r.enstcllen zusammen­
gerufen , um ihr.en das Gevri.1ner-

gebnis det ver gangcnen .sechs Mo ­
nat€, aufgeteilt auf di~ einzel­
nen Kostensi:ellen je nach deren 
Produkti vität , mitzuteilen . 

Lic Bc~riebsrctsvorsitzenden der 
Aostenst~llen setzcL sich nun 
c:_ T ihren f·~i ~gliecerr: z-usar-u:ten , 
um d i esen Betrag auf die einzel­
nen Gefe.ngenen at..fzut :ül en . I hr 
~igener Anta:.l \,ird ä.urch den zi­
vilen Abteilungsleiter bes~immt . 
!::s i·:~rd heiß gekämpft in dieser 
Si~zung . Wenn ein Betriebsrat 
wiedergewählt werden möchte , muß 
er seine :.ntschcidung rechtferti­
gen , warum er dem ei nen ·Gefange ­
nen r:-!ehr , c er:1 anderen v:eniger oder 
gar nichts zugeteilt hatte. 

::>c:.s '.'!erk best•.:..ht aus e t ;·m zehn 
tt ils alten, teils neuen Gebäuden 
uni e;liedert sich in zwei. Haupt­
ß"-biGte , in das der i'f:e-call- und 
das :L::r He lzverarbei t ung . Der IvJe­
~allbeTri~b gliedert sic h in ei­
ne Gi~::;ßerei , je eine Ab-teilung 
für Span- und sp~nlose Verior­
mung , eine Presse!'ei bzw. SchG1iC;­
de , e ine Schlo sser(;i und e ine Re i ­
he von r·otwer.digcn Regi ebetri e ­
ben wie Kcrkzeug:nache-rei , Be­
~:riebs-Elektroabt~;;ilung u . v.a .. 
naupTerzcug~is:Kraftfahrzeugfel­
gen und - naben und 0ine Fülle von 
Erzeu0niss~n ~nd Kleinseri en . 

Im i-Iolzverarbei tungswerk werden 
~eb~r komple·~en Einrichtungen 
vor allem arbeitsauf\•iondi ge Pol­
stermöbel geferti gt , die au ch in 
die 3undesrenubliK exnortiert 
werden. Für beide Zweige bestehen 
gesorder~o Lehrlint;sausbi ldungs ­
s-ccllen . 

Die Struktur eines solchen 1:Jerkes 
· bes~eh-c b~karr.Tlich aus: 

Einkauf - Verkauf - Konstruk ­
tionsabteilu..ng - Finanz- , Lohn- , 
Betriebs- und f·laterialbuchhal­
tung - Kostens tellen u.nd Hilfs ­
kos-enstell;:n . 

ARBEI'"'El\ WERDEli .JE NACH DER AUS­
BILDUNG SL~CE1EILT --------------------------------
Jeder dieser l'.b-c.;;ilune:·"'r). '"'is zur 
Kost0nstclle bzw. Hilfskosten­
S"t;.:;lle \viG z . B. Be-criebsschlos­
SC; rei steht ein Zivilangestell ter· 
als Leiter v or . Alle Arbei ten , 
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gend jemana zur Aro~ it ;e z~~ngcn 
·,rorder: ·,.,;~r~ . Jeder ~:..P-gcher.de 3e­
··ra;; , s ogenanr..t:.;;s ?reu:dgr_ld , ging 
automat isch auf ~in ~perrKonto 
unc ··iUr'dc voo Anstal tsl ... i tcr nur 
a~ :r~r:::r:ke und .c.rcF;:!.:t su..'!::ähige 
:rs.igegeb,.,r. . :ic.s .:sser Konr~-ce ;-~aum 
els so l ches bE..zeichno"t' werden . 

vom Schre :.. b~:;r. der Eir:kaufskorr<:: ­
s uondenz eber cie F:..nanz - -~Dc 
LÖhnbuchhal "tung (zuch für :: i e Zi­
vila nges-cell-cen ) bis zur Zrfas­
sung der Lor1t1sc i1eir r. e i nschli er)­
l:.. c~ cer ~or.-cro~lc ~er ~cfer-ciJ­
l:Sri Stüc ke , wer den von Gefanger1en 
a usgeführt . Der verurt~i l -ce Fi ­
:1e.nzbuchhal -cer a!'bei -cet als f i ­
nanzbucr~al-cr , der I~g~nieur in 
dsr Kon s t r uk-cionsc: b-ceili_.:.ne;, ,.. er 
Lehr e r in cier B0rufs - una. i'ort·­
biliur..gsschul e , c.er weg~n seirt?s 
Al~ers r:i ch: ~::~r ~uszubildE~~e 
Hilfsar bei t~;;r -cr~nsportier-c ·v·or 
e ine r Bearbeitungsstelle zur &n­
der er •. 

:=:s gab nur .3·t.. .. :::-pen . Y.fas "tun 
I in die s e:;; remGinschaf-srau.'TI , ohne 

Arbeit , ohne ~'"'lu. , n i cL l-S ZUI!l Es­
ssn u.nd nichts zum Reouc hen? Auf 
C.er e.:r:en Qu.c.drc>.t:n.;t:er Ruum zwi ­
sc! erl Q~!'! ceide:.1 '3:.. -ct~1 a•_:i' einer.: 
et\v'=' 20 c m noher. Eocker sitzen , 

, :'..n ~en 1\cschraum gehen , wo die , 
a i _ P"erade nic ht zur Ar"cei "t siLd , 

Na:türlici1 ks.m es vor, daß für 
den e inen oder ander en neu ein­
gel ief er ten Häftling gsraae kei ­
ne Stelle fre1 wer . Er '.tur e dE<.rm 
i n e .::ner.1 ven:andte. '1 z-.. ;eig s o 2..u:r~ ­
ge beschäf-c i gt , bis für ihr et·,las 
pas sendes fr: i wurd8 . 

Di~ Bczahlur.g erfo~g-.:;e je r.a.c·: 

ra C~e~ ur~ p~~enQ ~"sa .. ~zli c~ 
.... •· J.! .-. -- ~ 1 • L""' t.. - - · 

Le i s"tung mit 50 b i s 75 Prozent: 
des Lohn es , der für dit.; gle iche 
Ar beit ·in der Fr eibei i· gszahl t 
wurde . Der \Terdi enst V'ar unpfänd­
bar . 50 Pr c.zt?n:: des Vc-r.:iens-e3 
wur den v om Vlerk an d i e Ans t::: lt 
f ü r die Deckung ie s Unter hal-cs 
abg .... l .:.. e .::ert - wovon e i n Ic.il ;-:ie­
dcr in d.ie ':;e'.·;i.r!'"'be-ce i ligu"-"'.g .. e!:: 

i'lira. man noch or.ne Bt.;;zal lung zur 
Hausar beit herangezogen , Korri dor 
a· ...... !\.:ischen , ~ .... r:~- _r pu"CZ(:;n, Brot 
t.oler: . ~ege!", ll. . 31J ~1".r !:or,~'n€n 
dann C.i e A.rbei ter , machen ihre 
Kis'tE.n e.uf und beginnen zu essen , 
zu rauchE::n oder gehen 'ilo.l s chnell 
Z.l:' h2.l!"::ine , U..i. sie:· C "":\iaS fri ­
s c r,._.s z·i.J. Kauf er: . ~r: den e cht J;-.. r .. -
r\;;n hao C:> i ch k...:inen erlebt , vom 

' GeLeraldirrktor ~is zuci Strome r, 
a.er C.as länger ~~ls einer: :\.onat 
c> .. usge:h~l't ... n h2 -t.. . 

Anstal "tspersonal s f loß . Vor:. den 
v er ble i benden 50 Prozent gi ng ein 
:Jri ~"Ce: l au.: cir: Spar kor:-co, i..ic er 
die r e s -c:icher z·fei Dr i t ... el l:o!'' -
t e der Gefangen_ f r el. v ·rfug:r. 

Jed~:;r GGf~ngene besaS ein Kon ­
"'Cobuch, das jeden 1-r:or.at teric '1-
"t i gt vrur de . Aus di~sen .:or.n <:: c; '- r 
d i e h öh e se i ne:s Spargutnab~ns , 
der Zinsen , dss Fremdgr...ldbc·cra­
ges , über den er irLcrhal c ~Er 
Anstalt nicht v~:;rfJ.gen ..<{Or.r. •~.- , 
des Lohnes der letzten [!;;;riodc , . 
des Betr ages , übGr den &r in~~r- I 
halb der Anstg,l t fr8i ver:fJgen 1 

l-conl"te , : . .md di c 3umorlt- sein er -:..in·· I 
käufe i m vergangenen Monat er­
kennen . Es .:.st Lb8rfl üssig zu sa­
gen , da ß die Fü.l'lr: .. ms die:scT 3\: ­
cher Gefangene~ oblag . 

N~ ch dem Vollzugsr~ese·r:(: v·mr die 
Arb"'i t i r dc:ri Str8f- und Besso.;;­
rungshei meP ? flie h-: . IGh V.aP..r. 
mich aber nic ht ~.;ri".nern , daß ir-

SÄf'.iTI... I CE8 AR3Z I T 3i1IÖGL ICHKEI T EN 
GEFIELE:. 11-:!'f: =.,IICI''.: --------------------------------
Da wird ~ in junger,ar beitss cheu ­
er :Su~"'schc cj.ng,_ liefert , der 
s c ".:'lor: r.-ehr~ re !:t&le \'leger ver s ch i e ­
rl-..r c.r klcir:crc.:.~ :JE:~ikte: \IOr~.~­
str::.ft w?..r . (Stre.fen ur:.1.cr zwöl f 
Ivlonat-::n ··IGrden it~ den Gerichts­
gafä~gnisscr verbUß-c, ir- e i rer 
Vol_z~.gsar.s c?..lt lchr:t sich e:i r s o 
J.rurzer Aufc.nthnl t n icht . ) Er v:ird 
von dEr AufnE4hrm:station i n Li n 
Zin . .:r vr.rwic:s~~. . Er I- ::..t Hunger 
un~ , -... ,as s c::lir'.er is'L , ::r h<:-1: 
nichts zum Raucht.. n . :Jic Al tc i nge­
sE::ssen2n merk:n sehr s chnell , wes 
Geis-ees :·i:J.d c.er :!eu_ i s -c . !•iit 
s~i~1em ... chno rre"1 r"at. er wenig 
Ciliick. 
Vi~Lleicrt h8lt er as 14 T~ge 
aus , d~Ln uirl er sich beim .uf­
s-Jhtr:nel.-tC:i , .l.t z ..... ::rbt.dtt:.r . De r 
Aufseher s cti ckt ihn zum Be-cr iebs ­
lc.:~cr . Vorn~r het sie~ der Sur ­
SC!1e ~e::.Ur::...i cl1 erhu~!di ~ . , 'N'i .... rr.ar: 
?rr. s chllellstE:Yl zu Geld t'On'l - en kön-
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ne . Er bittet den 3e"tri ebslei "t.er, 
ei?'len D:.-;::1 . - Iaf'" .. um Arbe.:!..t e.ls 
Transportarbei ter . 

Er fiedauert, Tra~cpor~arbe:.~~r 
habe er genug , es sei- kei:-ce St;e.::... ­
le frei. Er ~:ön:'le i!>..:-!1 aber eine 
Lehrs~el~e als ~reher anoie~~n 
und r:en::.:c ihm den Lo!->_n eines 
Lehrlings irr. 1 . , 2. -....:.nc. letz~en 
2albjahr und a.ie Berufsaussich­
ter ~ die sich ~ine~ gelerr.~er. 
:::r c::~er bie~en . Der Jur~ge :l'!)erle ~"t: 
sie~ die Sache und rneir:t ~ dann 

nUssP Pr zu lange war~en : bis ~r 
zu :. c:-_ .ige!!'l Geld kom.T.e . HJah , 
nei~- ~e- 3e~r:.sbs.::...ei-er ~e~all , 
Hde.:-.n laß d_ch :na: z1.1r !"löbelfa­
bri~ 'bringen 1 viplJ eich-e ist der-.: 
ja eine Transport~rbei~ers~elle 
.frei 11 • }l_ber auch c..ort is1: keine 
selche 3-cel:e ::re.:. i .~n b.:ete-:: 
ih~ eine Leh~ste:le als Tap0zie­
:re?:' ar., und da i.r_!'!'! a~cn ~-::..:, Li .. cht 
ge:äll t, v.-i?:'d er in c.ic 1 n-cer­
kur:::t z-~rüc~~getrach-::. 

Fortse-::=un: folg~ . 

. - ~- $. ( \ I? 0/ \ 
_/' /:·;:::9? /,1 \ I~ I f/ {; / " . 

C<~ ;jf . J - - - -----==- --==--- - - .. - --=--= 
. ~ ....... '-\:::,(}' \._,/ 

Zum kor. ·::;ien Fall 11 0berer:ls'' "Jr:d 
11 Castrop- Rauxellf .::...assen Sie mich 
auch noch e"t-.vas ;:;e.g~:: als eir!.e?:'! 
cier beruflich st9.r .. dig ~. i-: ciie~en 
Einrich tt:::1 e!l zu -c-.. m ha-c ur:d ::1eh­
rere :C:ntlasse!!e j~h!'lich zur 3e-­
\'lährung unterstellt bel-:omrnt, die 
-ceil-·;ei se aus Ot rems ouer a•..ts 
C.:;.s-crop- Rauxel ko!!'.nen . Sie te ­
ri.cnten !nir ja c_uc:-'1 cüese oder 
jene Fakt:en , ·.·on deDen ich dann 
annehmen darf . daß sie ':.rohl zu­
-cref::'end e-E sc:_.:_~::e:,-c sind , -...-enn 
sich die l bereir_s tü;:7:ungcn häu­
.Zen . 

Das -:il·: f~r c.ie nega~iven , 
wie ~Ur die posit:ive~ ~atsachen. 
-_;_ .: selbst -:rem1 lei z.atlrelc~er" 
Sd ilderur:.c:en S1J.b,-~ ckti ver Art 
:_:.- , _~8inst;_r:uLU2!f; ln 'liel n Fi:illcn 
fes-rzus:tel:!-e~ is~ , ri2nn t:.::...ciben 
es dennocb il sub.jek ... i veH Bc~ichte, 
nur ·er: vor! :r.ehrerer~ Pr::-sonen 
~leicLlau~end dar~~s~ell~ . ~us 
di s2r Erfahrune-~_n hc..raus J.c.rf 
; ,...,·r. ei·t=>m 'Dc-r-"ch-er·s--at .... """' i-! ,- n -.-_ ,...."... _ .... ,;:;)'- _ ,.l. _{... ..... .._.~· - -.l:--- ~ ..L. . 

bescheinigen , daß er f2.st nur Z·~: ­
tre::::enä.es gsschilde.!."'~ llc.t. Ar.­
mc:r1-cen soll 't8 I~an vie:!_l icnt 1-ur , 
C.aß ::1a.1 ~as soP'c:1: . ·' /l_ußcm .. a -er'l 
in Oberer::s ~~e - c.s_._al.!.s oit ~der 
JVA 2_n Cas-crop- f _auxtl vergl.;:ich~n 
kc:.r.n ! weil es s eh um zwei vö:._l.:!..g 

unt€rsc~iec.::...:.che Ans~al~s~yp_r­
handel-r . HJbere!~ls 11 ist ein= der 
z~:lrcichen Außens~ellen ~:.ner 
geschloss .... !:el, ::v.:.. . ütric_;E.n~ ~e­
ner Anst;al t - ':i:..e rr.c.n hört - :lic 
di~ ~t:.sten solcher hu~e~stell~~ 
ha-:: . Cas~:rop-Rauxel dagee;en ist 
..... J.r_0 hB-lbofi\ .. n~.- b.:!..s oi'fer-e .JVII_ ir~ 
1\R·,,- , d:.e in cir:en eccr'l . Bcr·.::-ar­
bei: er - \'loh!lheü~ - oder be sst. r 
Bergarte i- ~ ~- u.TI_;_ Leh.rli:1f"s- ·:oh!:­
dorf - e.:ngt rich-:~t 1:.-orcien ist. . Da­
her d.:e EinzLlTien Hi~se~~ die 
großz~g!~~~ Gri!na~l~~en , Je~ Gc ­
r..ei'!'lschafts?:"at..un un.! C:ie Tu~nhe.lle . 
Der Anstaltslt:i -~t-r wor.nt ubrie-ens 
rni t i~:r.eri1al b cter 2inric!-:-cung . 
Von C:as-: !"Op- Rau.J"<cl a.us g...:ht.r.. vie-
2-t: Einzcl - Frt.i_:änge!" in ziv:.:::. -= l ­
l~inc t..nd mi-: dr:n öffe!1tlic1 ar: 
Verkehrsmi -teln zu..:_::_- ;'r Ar .... ~:_ -c s­
s-c~lle in ~er s~a· . 
11 0c ... rE.:ms" ~eh~· r~:;- .. .:_._ t;;E-sa.g-: - z:1 
c:_r:er gesciilotsei..,t:r.o. Al.Lstcl:::.-: und 
ac:r:::i-;; zu t.•in:::r völlig anderen An­
S~2l t.skc::. t"-gor i . D.:C::::sc .-\.Uß-.:.nla­
r.;sr s'irh_l. : a auc.l: aus einer· ar:. te ­
~er: :r.te:_~ +.: ion er~1:st2~1dr;n . nämlich 
d :.r, J-:refgt;;!far-g\...ne aus c ... r~ .:.n­
s-cal ter- der ":;roßsti_dt~ in die ~TH­
h~ dtr at:.i' derr_ Lande g~;.le~~ner­
Arb ..... i ~spl:· tzc z·~ bringe!l , cami-: 
die tä~l~chen langvn ~~~ahrtswe-
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ge entberu-lich bleiben . ·J::::1 daß 
es schvrierig ist, heut~ meh!" der.!: 
je, für Strafgefangene o-eeilf!n~1:e 
Arh i ~ · ··..t.. • - .r- - ~ - ~€-~o.SeJ.nSa vZe ZU _ :..ndeY!, v:c.i., 
mi tt1.erweile jedes Kin:l 7 :..unal 
die allge!!le..:.ne 1-.rbei. -cslosi ke:. -.:. 
~mmer noch im S+si~3n bsgri.:_~f::"l 
J.st . 

Die Landwirtschaf~ ha-c ace~ .:u­
mer noch Bedarf an _.O..rbei -~skref­
ten, und so hat man sogen. i•.~_us ­
senla.ger11 eingerichtet, vor! ·...ro 
aus Gefangene in KolonnE:r: 'J.nd 
_einzeln in der Landwirtschaft. zur 
Arbeit geführt vrerden. 

Damit zusammen hi:in~en natürlioh 
aucl-: die Probleme 1 c.ie sich ir1 
solchen Lage!"n ergeben . Grur.d­
sätzlich ,sollen dort diesel~~n 
Vo::.2.::ugsbedi:r.gung..;.l. r-,CltEl!, _.~e 
e'-l.cr_ für die 11 Nutter:::.P:s~c.l-;:;'; ,..ül­
T :_: · .::. ina ( Br su.chsze i t . · Br:. E.L.:.fi~;;r­
\'i'C..Chung t~c . ) • Von c. -G:tc::sr: ~!T1: ­
~asse!~en habe ici~. aber csradE: 
u~er Ober.err.s i~er '·Fi .der :; . .:r:_;·:::-'t, 
a""J es J.lmt.l! aort n::.cl1-;:; sor.Cisx·­
li .h gef.:=t::!.lE"n hat . d.sß :'lie Br:. ­
treu'.l!a5a- ZU \-IÜl"'SC'~-- en ubY-i -:- l;..; )_,_ • .. --~ __ ....... -rt..., 

dc.ß r s z~ '.-:E.nig si!"lnvollc Fr~i­
zei~ang:~o~~ gitt, ja da: oa~c~~ 
sich deshalb zottar fr,::i·-.;::.l:i..ia in 
den "festen Bau •-wi""L,.. ... ,., 7;~-,...;;,...k-- r::c -.,;;;- -- __ ..._..,...,,._t:::: 

meldet. haben , weil dor1: ·•m&!r los 11 

is~; . Hinzu komrut rwch, ci.aß ci..li ­
che dieser Larre:r in Zus1:s.nd un~ 
Ausstu-~.. tung recht orir:-~::. ti v- si~'ld 
und daß t.:s auch bei d.cn EGdil..!r: ­
stGten nicht ~bra e zu B~g~ist0-
runv;sst:ürrr:c.n komm~: . dahin -rr-. r ­
s&tzt zu werden. .Zi.n.ir;c ::liescr 
Lager ~;;rinnt:rtcn r .. i ch -9.11 aü. ir. 
unserer Stad·t n".ln endlich C.er Be­
sei 1:i.~nz entgegc:n seh-:::~. 3.~;:n Ob­
df'4chlosenunter~üni'te , die; ;viP. 
3 chlafstkillc aussahu1 . 

Auc r der Arbeits~ins~~:z b6i ~au­
ern ist manchmal '\·rirkl::.ch so . 
daß :nan den Eindruci'\ }1at . di ~ g:-.1-
-r;E:n :.,andwirt..? glau;)~~!: es .ni t c:.:2.a ­
v -2 zu tun zu ha~cn. Zlara1:. ist 
die Justlz ni cht dir~k-c sc.!Yuld. 
denn sie hat kt:incn Ei:1flüß da.:. 
rauf, ·;,ras cte:r Bau• r •r sc.:i.~1H'!il Ge­
fan: c.nen e-+:wa zu essen tri bt o kr 
i l·,··o 1' er ihn abfü·t;·c: rt . F::...,eil:..ch , 
':v"E!'m sich die Kla~cn häufe!.. . rnü!>.:.. 
te man ihnen nachg 1 en ;;.n.: sol­
cha l'oh tbü!."'ger kt.mfti~ vo~. der Zll­
weisung eines Gefang8n8n cus-

sc::lü;Jan . Es sir1d ~.ir aoer a·..1ch 
Bc~ich~l voB so!ch:n Au~~~lagern 
gq;ct.0n vmrden, in die 3."t <1-l'ld zu 
~i:" Gruppe von ,jun·:>c~~ Soz:.ala.r ­
bii-ir.~rr~ Oder r'!...~='OlO'"~ ~ - ~~~-a~,.,t~,., .:..1- - /5.-C ._. ._..,..... t_ .... t: ... -

h::.n in~w:.1r.a .. n, u:n 'Yli T J.c-n &efa1:0 e:. ­
ren -~E Freizeit ciruvolJ z~ t~­
stal-r;~r. . ::0~ wi!' scho!1 in d.e~ :f0-
.S't(.n Anst:al t:cn vic-::.. :.:u \;<::>r:.ig ~·1i t ­
arl ci 1:~r im 3oz i.g,luie~st: hacen , 
fcn:cn sie:. ln der:. A'....8e!1lc.,:ern 
m~is~ (~nzlich . Das Fnr~sehE~rät 
übernim!:.;; hic:= di~ Rolls ·de~ Bt>­
treuers . fur 1 • mit ei~ern F2rnsGh­
geriit kann man sich "..:lc::kannt:.ich 
nicht aussprechen . 

:;ie; \NI_ j_n CAS '·:lrd von Heinz I . 
jo. . recht posi t:i v bc~rt ..... il ~ , und 
es scheint auch n~ch _a!·tC.e:-en BE;; ­
richr.<:n . 1i.e .. ich 1:: ~ko::~n.1e:n h::8e . 
so zu ~t.in: wie t:r e& sisht . Fr€'i .:. 
licn: auch . ~ror" .de.r~ 71~i tarbe.i terr: 
in ..;c.,.erA .... .,.+-a.L ___ ···-i,.~ 1 s'·l'oc:- (7- -... .;;.,) .I.J~U \..1 •• _..,.\.,..,. '\...- __ ..._ t.,... bt. 

st=h ~n 1 c.an ..... s noch an vi_lcn iehl -t 
~·Jas r::an in ein .... m mo5er~er: 11 of!~o­
n~n11 'lol.:.zug ... LU: ':':...l.1"C·-. __ i:. ~r auc h 
a.as ist vordert;rün.iig eine ,...i!1anz ­
und P rsonal:'rage . Da.r ~erade aus 
solc!1er. of.:'enc n Anste.l"t ~n " .. anche 
L~utt: ·'~bhaucn·', is1: -.:6rstä!1 ... Eic!1 
und '.lrchaus cinkalk'L!l:..srT . Die ­
s~s \lugn..;.s muß man t.:infa. c1" ir. 
K11uf !1chmE:n, denn eine Gc:!·an-cie. 
da1~ einer a.iese relati·.,;e: f'!.~eihei t. 
v~rkraftc t. , kenn e ine:n r.i em~nd 
gc1cn . Daaurch wird aber cli;;. :Sin­
r lcl:.tung als solcl.c r.ich-c wenige:r 
,,:ertvoll . ..!.S ist hier wie: bei der 
bf ... d:n(l"-c<- n .2nt:lussung. i .::~: r:·:.lß er­
'Jroten, ~li .. d manch l.!iLE:r Desteht 
l.er. di . se Probe ncch r.ic!-. t . Es 

l st ur.l"·edingt uo si ti v a::'lZU.:!t::rkt.!! . 

d~. ~ich C~s Jus~izminis~criu~ 
M.Uch 1.ich'r von nt..ga-ci•-tc?l Folt:mi­
·,-::r.. .n ~.o.·ineL~ e·Iis=en Prr:.sse i::~rc 
!"lact~t..:~ 1::· 3"" . .• 

.. einz I·. h· t Z\'la.r =~·;t;:_ -~s-:.::~1-
.;er.. rr . .i teinanc.er vr::r·~lichcn . die 
:n2.r. nic hT vert:;leic!:.cn k:J.!'!n , · iiC. il 
es .:ich um ·;\·:~i grunJvc..::.~sci:i 2l1e ­

nt .Jollzu. s:!:ormcn hc::~del ~ . 3ber 
er h"' aoch rec:n \. !:c:..cb.lich ur-.d 
vrohl aud z· .tr~.- ffcnd gsschildert . 

D~s wo:~t~ icl ~azu sagaL , da­
'Y.it nicht dt r· ElJ.C:.ruck m:.1: steht , 
ns\.!~jd:tivc Darstt-:lur:r-:H.sei auch 
11tll1ricl~"t"igc Darstellung1i . 

R i~er L. Ra~peneckt=r / Krefeld 
- B~w~ihrun~shclfer -
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Vor noch gc.r r.. ic; -:: so lar~ger Zc~ t ·:rurde 
Stre.j i ::. z-,~~a:..: .. e:r'J"!ar~g mi-: der ~r~te:-crin ­
~~J.r: 6 ir .. e.:11e~ S~rafar1s~al-: G.-:. a-os,..l::--~\1::. er­
kl t:rt und ins Lächerliche gezoge:r. . Ns.chde~ 
"- oe:':' im Ir s ti 1:·...:.te of Exner:!J:Je:-r-cc.l : · edicine 
der 7..;~:i·.'er~i -cä1: i(O!:treai ·v-'=!'SUcl:e i t Ra-:­
ter~ .-()ze~~rr.. ta b~n , daß sovrohl prop-ressi_ve!' 
S1: r e .. = oerbe ..:..a~-cur.g s al.':: auch degressJ.·\·t:;r 
Stref = !a~:uu.-rn , nach eir,-c;r ar:.fl::.nglicLe. 
b loßP1 ~0iZ~hrkeit , zu Störun3en i~ ve c -
t --; -·e·n ··cY'· r-n-· -c:teT"' (K~-;"'1'"'·-~koli~ ..... ' c t.._v _ •·-- •. c. o;.... ... . ... :::: ..... .;::._c:;:.~-- __ d.,." -

1lr:.d zu I1agen!5€SC11'ftltr:3-Yl fUhren u1~d diese 
Yre.nkhei -cer. zu der. hZ.ui'i:;.::tGn Aus.fr l1er­
scheim .. :r:gen :.1:1 Sty-e.fvcll~u[ gshöre:::, is-r; 
man in L8ilden: nü t for-::sd:ri ttlic:':1erer 
3~rafgesetzgeb~ng d~bei : nehr zu ~un , 3ls 
n'-lr die Arbei-t:;:~fi81:..gl-:eit zu erl:al;:er. : wie 
es in der BRD der Fc:..ll i ::n:: . 

C':J eine Ra-:-ce e:.ner ex-cre:;:t..n Sr~ch "pfw-_g 
auscesetzt 1 oder eil': Ge.fa~1gener von 8i.ne::: 
Vollzug-sbea!I!-cen ant:;ebrü ..... l t ~ oder dem He.ß, 
d er Frustratio:::l und. .:!er i;:r.Fst ausc:c:se-rzt; 
\·rird - ciie i1iirkt:...>:.f: is-:. die clei ehe; Blu;:­
druck ur.d Bl utz· .... clter:=pieg·~l stei...;en . c.ic 
:.:ae-ens&.urep:-odu:: ~~on n:.!!l.mt zu , die Arter:.e!. 
ver engen sich. , das ;..larr:;s-cadiurr. tri. -r;t: eil: . 

:vJenschen, die vor C::.c~ Into..:'t ie:."ur:g in ei­
ne;!! Ar bei tspro z eß ges-;:an-:.e:·_ Labe1: , c.er ih­
reE ganzen Ei nsatz forC.erte ( cleser Ar'teh.s­
p~oz eß ist sinngemäß Uber~r· rbar ~~~ k~r­
perlichc ur:d geis-.:.it;j~ A .. ~:-'--!..n~t~ : '·1c:. e.::.ner 
Serie von Strafo:ater:.), kölmer~ rni t doch­
le i stunrsspor"t:.leTn ~ die aus :. r--:enc~einerr. 
Grunde i hr :-rai'!li!.!b ati:Jrc.~t_eu r~i..ssen , ver­
glichen. werden . Ir:.hu.fti erml", ist Tra i!ünrs ­
ab~::."uch! Das vege i::.ti v-e I <:n~·.rcr~syst'7.~ :;r:.r· ·-.:: 
du:-chei nander ur.d ;~ :r=-ichr.et sich ~in 
psycholo~isch bede'...:.tsamer L~charüsr.ius ::.t : 
der zu z;,·rei ·...-ese:." '::icher Re?..:.ticnsm') _l:..ch­
~tei 'ten fühn:x. ~anr.: 

I:.iumal :c1r v~~l:i~ ~n R.e~i _;!".< + io:-1 ~ zur 
Scl'bsaufcabe (3elbs"tmord3l"sicl·'t~rl) : ti.r.d 
zum Eil'lt:ri tt in d.Bs n ex:.st:en-rielle 
Vaku~":l 11 • 

Oder z:.'tr inr .:.r<=n V ·:rrü:ro:t...1'1::- , zu opposi­
tioncl:!.em Aufbegehren: w:H.. ~ u~ t:aß E o P.n 
die ~esel:scha=t. 

In b8iden F~llc:n \:irc. ter wd::-n ·für €ine 
sp~:r: ers Resoziali ;J.::.erunr v-t=:rsät~e:-·t . 

• l:i ei t gei'ährlic:l1E:r als 
Verh:i:rot~m .J : A.uf!::.-egehrs!-:. 
UT..C..: Ha3 ist das A'.Jgle:. ":e!'l 
in das exis-centielle Va­
k.:.u:L . :::·ie ~usbreitu.'!g die­
ses l}c:::uhls d.cr Sil:r:.lo ­
sigKci i: cest:!.mmL;er Hand­
:..· .. .me;,;:::n oder ·ies l.ebens 
U"berhsupt . b.Jdrch't nicht: 
r:ur das blUck des Ei:nze l ­
~1e. , .:3oncer:r. den Bes~:~.nd 
der Gese~lschaf~ . 

Der Gefangene , der sich 
i:: nA'bschalTen bei ~tüpi ­
der 7ätig!{ei t 11 sei ne !"Ü ­
V(;aumäßi~e Gede.nJwr:;.wel t 
eJ. .... hal run kc.:tlr: ur:~ ·w:.ll . 
f2,ll t d.ie.seffi Jefl~hl der 
Sinnlosigkeit sehr .s c':1nell 
e:::hE:i. l und ·.·:i.r~ voll-.s·.·;i_-r1;­
scha!'Tli ch lU1c:caucnDar 

X ~---~-fUr die ~ese~~schar~ ~ 

~r trä~t .inen 3pczi~i­
schen Neur·otlz~srr.us in die 
\ ·iedere:ingliederung:=oe­
s-rreh:.;.~ ,en hi:::eir: . der 
i.m Gegensa:::z zur Neurose 
~ i:n e.r:geren Wortsi:-1!L die 
~er ~efinatio~em e:.nc 
psychopatische Bri~ran­
kur.g d::.lrst<:l:..t) auf G\?­
·:::..sse!lsko;dli:<:-re und .:iic 
de.rü t V·~rbund.ene \verl:kol­
lisior. basiErt . 

So:rafc muß sei n; .;XL..! ­

r_,l.:.ri~cl.e 3est.2c..:i.In...: 2-~r - -·-:n-.. ~E.t.c •,rar:.. --::.cn~.c:-... ;...!' 
,!ill}.;,ürjus-r::· C:ie \·oo 
Rec1.\;.;cdan1.;,~ ;etre.~:er! 
4

t.- ..... l. .. de!1: ZF.:i;e11 sich in 
der Sinnlosis:1.o:ei t d~r 
Fol6 en (\;ie die Anwer1du.Y1g 
von cont~rgan - gcfa!:ce­
r.enbezo ~n heißt r.t.i es , 
1: t.:rst~imr.Jl:::J;.n_; seine:r g.s-:i.. ­
sti )er. F.ihigkei -::er) , '::as 
ib: f"Jr c.~s ·::Leben - da­
:!acr:••._:_'YltLch't.ig ::nacht.ScJJ. 
c.i-:..s imi~c:"I .... l. acs VolL.t'S 
rechtens ~~sc'l-1...::1len? 

HSt (Eocb.'-Är.!) 
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Im Haus III erging vor ei.~iigcr 
Zci "t die Anordnung . alle :::...ch-:­
arbei -cer a'.:: eine S"taticr. z·...: VE;r­
le6en . Sicht:r \>rar c.er Va-.;e!.~ aeG 
Gedankens der , daß man a·...:f d:.~ ­
S(.; ·:e.ise ~ine:r. besseren -.Gberb.!ick 
haben dGrfte . - So weit , so gu"t . 
Do ch die bes-ce Idee nützt bekanr.t.­
lich n ichts , wenn es nur e:.r~e 
Eintagsfliege bleibt und si.ch an­
sonsten r:iemand mehr daru!!l küm­
mert . So vrurder. nun in drsr Zv:5_ ­
schenzeit auf ~b.n diese St~~ion 
doch auch Fied.;r LeutE.. vc-!<!.Eg"t, 
die im Ar Gei tsprozc:ß s1:ehe~ . . 

I ch finde , das vte.r von d.er.1 für 
\i~rlegungen zust2ndigen 13c-e.P."!-:en 
eine sehr unkollegiale Handh.:.r..gs ­
w~..:is~ . Er hat sich b .. ine c.c,c.a.nken 
dsrüber g~::rne.cht , l:lic s ..... il-:- er sei ­
ne~ S"tationskolleg~n da~~-: in 
' GEwissenskonflik~€ 1 bring~; wie 
sehr nun di&ser fF-st tägli.cr'- sei ­
nen Kopf s"trapazierer. muE: um 
der. sich nun zum ':'eil ·....-i.der-
sprech'-no.e.r. Anordungen gerecht· 
zu werd~om . 

Zum Beispiel beim Mon::>..tsfil1:2: Der 
wird nun fijr die Nichtarce·~ ~ .... r 
irr. Laufe eines Vormittags gezeigt 
una ist für die Arteiter so:ni ~ 
nicht zu seb:..n; bro.uch"t &r euch 
nicht . o.a für diese arr1 .,.._ber:d !loch 

inu Vor~t ~llun :r ist . .Joch .:-... uch 
d~ran können die Arbci.~er ... 1er 
Nicht~rbei"t rstation nich-: ~'-il­
n~hr.ten , weil dic;s._ Stat:...on b .... -
rei ts ihrE. Sondervor[. tt:"llung hat­
te und nich~ mthr nu~g .... schlos~en 
\•larden darf. Jetzt bt-glnnt c~ii"l 
Sta-cionsbt!ur.tten 'ilE: Ged.ank ~lakro ­
ba"tik . v .... rbunden mi _ dc:n Ke.:.1pf 
Z\'lischcm Gehirn ~nd Bcarn t~~g·:.·.·Jis ­
sen, falls bt:ijt:.: s ec. r .... a.e zu:.'~l­
lig nbru.fb11.r . Zun"'chst geht er 
den "Weg des geringsten 1 !.:..ds-r:: ~an­
des; er läßt die Arb<:.it.er .:..n "dul. 
Z:!llen . Das hat noch den Vortci1. , 
daß er se.ine Ruhe hat , 1enk\: er . 
Doch die Arbt;i t:t.r ·.·101: ::c das in 
ihrer 1Ur.v(!rnunft 1 nicht e~nse­
hen . Also läßt er sit. . t;:!.~gcgcn 

SPir.en Ar..ordnungen, doch !}ocr. zum 
Fil::r . ~as fassen nun :ii(. !~:...ch\::::.r ­
b l. t; :r \•iieder a:!.s p~rsö!ilichen 
Affror."t gegen sich auf 1..;n:".. :-eoel­
:i~r~;..n . 

Läßt er die nicht auch 1:t:raus , 
ist seine Ab€ndruhe dahi.n . Zudem 
tckomMt er Ärg~r mit seinen Vor­
gese"tzten , die ihn bertSi-cs von 
der Zent-ral mit Sch&de~freudc 
und :'lißtrauen beäugen -~d "teob­
c...ch-cem, "'·:;.s er nun tun wird . Läß-.; 
er ar ge:ben . . . Doch -...ras ze-rbreche 
ich mir meinen Konf d~r11be:-- . da 
doch der Beam-cc -daf~r bszehlt 
.... :.:..rd und nicht ich . Doc h me.:.n Un ­
v -.1rständ.nis ist nicht min::er groß . 

Aber ich darf mich auc C. richtig 
frt;uen! Auf .:oscf, den Her:-enrei ­
te:r, der es möglich mac:-_-: und 
d~ss~n Rcit.pferde ich 1 rr:...-cfinan­
zicrer. 1 darf . ~uf dqß er rei -.;et 
zu Ruhm · .. md Ehre des Volkes (in 
dessen :~amen i cb eingesperrT bin) . 
Sie:: haber1 ~::s schon cr:-:::."te!:: :.eh 
frPUL T.i eh schon auf den i:--.ona t ­
liehen E~nko:uf und bin a:n Auf­
rechnen , vtie ich der: Ri.escr:.ver­
ui..::.ns-c . den mir ' das Volk ' groß­
ht. rzig ·zugesteht , ··ber .Jos-=f Nek­
kt rnarm wiE;der unt~r ,_ ber-" C.it.:: ses 
Volk brin~e (dami-: nich~ noch 
~ehr L~ut~ aen Pl~itegeier ~uf's 
:;r.ch bekommen und mir h~er dann 
~ scllsch~ft; lcist~n müssen) . 

Doch Josef , der Zdlc und ste~s 
Hil!sb~rtite, hilf"t cuc~ ~~r in­
de , er nur r·1ark(..na:cti.kel <:..!"1bie­
t~t , :.c1~ somit :::lso !c.:t;;:...ne )1ög­
llchK .i ten hc:..bc auf billit:-ere .~-tr­
tL~ 1 1.uszuweich€:lJ . Ist d~x~"1 noc h 
t~ir k::!.viner R.t.st meines E:.r_r:auf 1 s 
übrig - hat Jos&f 5~in€ ;3onder­
~ngebo~c1 . Da hü~ft mi~ jedesmnl 
c: ~. Herz vor Fruud€ in C.er Erust , 
zumal ich aus d~.:r Tagesz'=i '"tung 
woif~ , de.ß dies•- Artikel 1 drauß0n' 
7ttm Teil billiecr sind. So werde 
lch ~t.b .... n weincr Straft: - von der 
Jus t1z sanktl.oniert 8.uch nocil 
ausrt.nutz t. 

h 
.. ~ .a:: 
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t_~l ~ . . "-J :__] I . .· • ::__ ~.z;~ 
Be-:rif::-c: 3eric 'b..t ü.ber riohen- As - !er _:..:....Yld ? syc!:ologe von ca . \ 
perg im 1"'Iichtblick' vom Juli ' 74 ~0 J.nsassen. ~ 
Eure Anmerku~g zu meinem :..n .... er 
Juli- Ausgabe abgedr~ck-r.en Besuc1"..s­
berich~ über die SozialtLerapeu­
tische Anstal t auf dem Hohen- As ­
pe!'g , veranla3t mi ch no chmal zu 
einem Srief an Euch mit hoffent­
lich klärender s~ellungna~~e. 

Mit Eurer Bemerkung~ Ihr· hättet 
mich ger~ a~ch im Tegel~r Regel ­
knas-c o:fer- arg~Mer:~ierer ~ören, 
habt I hr bei mir einen i~erv ge­
~roffen . I ch kann Euch verraten, 
d2.ß ich nicht zuletzt deswegen 
vonHa~burg (So~d0!'anstal~ 3erge­
dorf) nach Iegel gegangen war, 
weil ich die Einbindung der 3ozi ­
a ltherapie i n den Regelknast für 
e!lline!:t: v;i ch-cig hielt: t:.nd ic~o;. ta~­
sächlich gemeint hatte, nan l<önne 
von Haus I V aus die Reformpraxis 
in d en übrigen Häuser n ve!'ständ­
lich rnachei'. . ::.ie iso::...ier"; ::. it::~·3n­
de Sonderar:s~al-c Ber gedorf "·ar 
nach meiner Einschä-czung im Laufe 
der ersten drei Jahre ihres Be­
s~ehens zui·~ bloßer- Vorzeige- Ob­
jekt und Reform- Alibi des keines­
wegs reformfraueigen damaligen 
Hamburger Jus-cizsena-c.ors degene­
r iert . \~·ä.l:.rend .:iie Ans-cal ;:en i::. 
FuhlstL~tel un~ beso~ders die U-

. Haftanstalt durch ihre um·.rürdigen 
Bed.ing<..mgen nach vrie vor die '0Sy­
c.1ische I egenerierung ihrer I~·"!sas­
sen be-crieben. 

Zu :neiner großen 2nttä.uschung v·;ar 
dar:n jedoch auch das E2.us :v in 
Tezel - ~!'o~z aller Libe!'al~sie­
rungsanzeichen in den übrigen 
Häusern kaum mehr als e i n Getto 
im Getto; ni cht nur d-c.rch die 
Skepsis und Ablehm ... ng gegenL"oer 
diesem Hause , sondern aüch durch 
den t otalen Betreuungsanspruch 
der Therapeuten gegenuoer den 
"Klienten" im Ha,--ts IV . de!' eir:. ­
fach keine Zeit für .Kon~aK~e in 
den anderen Häusern übrig läßt . 
I ch sah :nich also in der zc.i -c­
fressende~ ~llrow1J-FunAtion als 
Verwal i::Ur.gs·oearnte~ f Sozial aroei -

Mein Vorschlag, i m kol­
legialen Tea:n ~e nach per­
sönliche::l Kon-cakt und fach­
lichem \'Iissen Arbeits-

. s chwer punktEzusetzen und 
die Ini tia"Ci ve f~r Je sprä­
che den Insassen zu über­
lassen, dabei auf eine 
partnerschaftlie he Basis 
a~r ganzen 3tation gege~­
über zu ach-ce~ , a•..1f der 
also jec.er für jeden an­
sprechbar i st, wurde a ls 
verant~:lortur.gsscheu abge­
~an . ~in klärendes Papier 
von mir ~,rurae nic ht e in­
mal diskut iert . Ili.ein Ver­
succ, persönliche Eigenar­
ten und Beziehungen :ni t 
gegenseitiger Anregung und 
Kontrolle auf natürliche 
~Ieise irs SPi8l zu bringcr: , 
- '.\'ie icl1. - es vo:r1 Ear.'.)urg 
her gewohnt war - vr2.r darri t 
g0scht:; i tert . Die anschlie ­
I)enc e Bindung vor: 1 0 - 20 
"K2.ienten" a~ ,i!len rach ­
ko2.legen erschien mir als 
kunstli eh und mußte l!ach 
!'lh .. iner Cberzcugung zu Ab­
Lä~~igkei -ccn ur.c· zum Schei ­
te!'n d.es Teamp:--inzips füh­
ren , ja s ogar zu c;egense i-­
tigem Argwohn und destruk­
tiv-er l(onkurrenz der The­
rapeu~~n un-c~reiLander . 

Deshalb sah ich keinen 
Gru~d zur "Ausstrahlung:~ 
in den Regelknast . vfas 
so~2.te i ch NOhl ausstrah­
len? r'lcine 'I'ätigkei t als 
•1h.inderm8dc hen"? 

Ich persönlic": bedaure es 
au3erordentli ch, daß ich 

~ 
l\ 

u . 

. 

(? 
\0 

r.:1ich durch dü ... se E. rfahru~- {;.) 
ger. gez·:n .. .mg.;n saL, meu-; r..1 [e 
E!'"~gagemen~ im S"trafvoll -~ 8 
zugund für rlie Strafvoll -Q;~~" \~9 
zugsr~foro abzubrechen . } ",{ ""' 1 ?' 

( \ "I' I .. ~ \*tj 
Rcinher~ Eolzapfel \ •. . 

~II' • V D.:..plo n- P s ychologe - _....!..::::..-
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'!ieder ei~mal is~ ds u~s gelun~~n , einen Be~~cr~ ~ber ~ie 
Verhäl t~isse in einer westcleu-:sc~.c n Strafanstal zu erhalren. 
Uns(:;'"' Leser Horst F. h?-:: ::.r.s eL:er: "3e""'ic r-1: vor~ de1· ::,;;~ Gelle 
gesc,_iclf-: , ...:er besor:.e:-s lnt:E-!'eSS;..:-'"t .:-·Jr uns is+ , c.~ z· .. 1e.r 
in CPllE selbst RegelvollzJg du-cnieführ-c wird , aiese A~­
stal t aber Pleichzei tig noch zwei Außenstellen mit 1 l""~alb­
offenem Vollzug' !lat , so daß hier ein guter Vere;leic} IT!it 
_agel m~~!-ch ist . 

V/ir danken Horst F . für seine Bere.:. tsch~ , r .. c ~e~ .je.:: och 
unsere Leser darauf ~~ü:.weise11, daß es s~ c!". tei diesem Be­
::ri c:. um eir"e s'.:L~ e · : i ve Dars-cellung h ~ ' r.: 1 t. 

Genau 30 km vo~ Har:novert der :·aup~s"tad-c 
:·ieuersa~hsens. eni !er.t"t, :::..:.eg-: die hüb­
sche, alte ~~siienzstad~ c~:~e. 

-o f.reund:.:. c .:" s.:.e mit: ihrer: s..:. ;en ::'ac· -
·.v erkh~userr ~L..c. auf d.eP -esi..<.crer ;"iir.: , 
um so abstoßender und depri!:üerer~der is't 
die gesamte Gefä-ngn:.s&~:--os~h.äre; ·..:!!d so 
~i~k~ sie auch sofc:-t au~ ~:.e ' zugeftihr­
ten' Häftlinge und Alt-Jnha:.'-cier-cen . 

Um 1700 erbaut, zeigt c iese Justizvoll ­
zu[;sans~al t al::: er ~I!. . Zllcl:tha u.s eL .re ­
sieht, das sie~ du.r-chauo har:YOf1 2.scl i11 
das Gesamtst r aßenbild einfüe;t ur:.u ier:t 
man der." Zwec'r. , dem es dien4: , keineswegs 
ansieht. r~cr sc~o~ hinter den al~en Ge­
m8.uerf1 w::nz"t sie ' l.räge eir1e sci1::1Utzige 
All r dah.1.n und ..:.t Insass~n sind der ~n­
sicu t , daß ~ b~~1 diese 1 Allernäl1s· • ö.Uf 
cas Lier herrsc::. 1de Klima e i nen -=·:/:..sse!1 
Si!1fluß aus· "'~ . )as mer~~t -:a:r ... sc,..,C' · "e d 
an den .A-cmun~FOrP" ner_ . Daß dabt.:.. a~c. die 
1 r'1eu atischen Erl-cranlrw" ~er: ' :' ..:..c~,.... zu 
~urz ~o~.e~, versteht sie. von ~e:hst . 

·.·:ie _n last :-:.llen Vollzt:.gsa::s-al-cen der 
Bundesrepub} ik hat man baulic _ iüer auct 
bei der Stärke der -a~b~n 1 icl1: gespart. 
Dafür sind c.:e Zeller i~ i .r.:::r '"'ro.Ge seh~~ 
v~rschieden . · So sina die sogenannten 
1 }.opfzellen ' im Ost- und ~;c stfltigel sehr 
en; ~eraten. Sie v!erden auf 11 freü;illi­
ger Basis 11 vor. c::>. 200 :iäf"tlir:.gcra bewohnt . 
;..ri~mar.hört , solJendiese ' Eojen ' ~~ioch 
in "Kürze F brescnafft werden . 3ie soLlen 
durcr brocl11.:. ·1 um1 zu Dopyel zellen aus~~­
be~ ... " ':!er er • In f en ~c1i~ ir~schP f1: szollcm 
dagegen Sill _:m ~chschni 1:-:: L - 3 P'" L>.J... _ 

lingc~ un-cerer-:brach , wobei vleller..si t ... ic." -2 

ric .- ~inbag~iffe~ sind. 
-r, der Hauptans-r.al t be­

trägt die Belegu..'10 SS"t2.rke 
- ·a 500 Häf~l.:r!g€ , da von 
c e: . 120 1 L ber~slär:g:!.iche •. 
I,· ier Zwe.i tans-cal -c Celle 
sind die Si.1-cr untergE­
brach"t; dazu noch 2 Aus ­
senlager mi~ ca. 120 In­
s~ssen . 

Im .. uBcrüager Lic! ~ r -·1-

rnoor \•ierd~~ :::ur : orfA-r­
bei 'tGn ausgeführ1: , wt:h­
rend i111 La1:rer Salienmoor 
außer in einem Sagewerk 
auch iL c' er \'lalc.- und 
LandwirL~Ch-ft gearbei­
tet v;ir 1 • Ir. der Hauotan­
stal~ ~-- sind dagc·b~ 
außer den Eigenbc-crieben , 
Vli'"' sie f st ."€:de ".::stc-.1-: 
hat , nur drei 7 reMdbe­
tri.ebc: z;··ei aus :.er· I·:~.- ­
tallcranche (ZierzäunE ' , 
30vlie eine Gartenkolonre . 
lcuerdin~s firu en im Le ­
ger Salit:l!moor ... oc:. ~I<:?.u­
r r - Lchrz8nge ~---:~, die 
von der JVi. He.nnover ge­
lei r.:e't Vl~rdet1. 

Die Ausbildungsmögli. c:l­
kei ten .::il~d vi0lfe::!. ti'- . 
So bietet die .• nstal t n~­
b• ·n dctr. .• bschluß i n der 
Volks- und 1e;c:.:. schule d<? ­
zu nocl ie reru:::'liche 
\ .1ei t~r·bilm;ng als Sc!' los -
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ser, Bäcker , Koch, Tischlt:r und SchweiGer . Dieses umfangreiche f,.us ­
bildungsprogram.m wird von dem allseits beliebten Oberlehrer Hein­
ric!-1 i-ioy-nar:n gelei -cet:. 

Bei der schulischen 11.usbildu.Bg wercten die Häftlinge von der 1.\rbei t 
freigestellt und erhz.l tsn ein 'I~gesgeld: Volksschiller pro Tag 1, 50 
DM - cie.von DI-1 "' : OC Rausgel '1. - , diC; Penlsc hüler DI-'J 3, 00 - davon 2 , 00 
DM Hausgeld -. Dieses fällt unter die h.usbilciungs- För<ierungshilfe 
des Arbeitsamtes . In den B8tri~ben dagegen werden pro Tag zwischen 
Df·1 3 , 00 und :J!VJ L,Or:; .ir'l Schr..i~-c 1 uelorn:t' . 

Mengenmäßig ist das Essen genügtnd. Was dagegen die Qualität anbe ­
trifft, lieoer Leser~ - siehe eigene Vollz~gsans-cnlt . 

Auch die Freizeit kann mc..n , wenn auch n icht immer sinnvoll , do ch 
i mmer h i n nu"Czbringend gest2l-cer- . Es gibt gesellschaftliche , politi-

sehe und religiöse Diskussionsgruppen . Hobbyfreunde haben dazu noc h 
Gelegenbei t sich entweder in einer ~-1usik-, Bastel-, Schach - , Skat- , 
oder ~quarianergruppe zu betätige~ . 

Besonders erwähnt VH;rden soll die S-portgruppe , denn die JVA Celle 
ha-.:. einen e..!..g-er_en einge"':re.gei:~::n Sportverein (ASVC 68) . Dadurch be­
steht imrner die YLit;lic hkE:i -c, C.af' :?ußbA.ll!!1ar..nschaf-cer_ aus der näheren 
Umgebung zu ' Austragungskämpfen ' in die 1\nstc.l-c kommen. Daß es da­
bei l-Urstch~n ~~d Cola gibt, versteht sich von seltst. Das hebt na­
türlich dann noch die B~geisterung. 

Und die Bedienst~.;;ten? )!un , "?UCl' hier kann man sagen~ wie man in den 
~ald ruft , so sch~llt ~s ~ls Echo zurUc k. 

Horst F . JVA Celle 
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. . . s ind auch Ksnsche~ ! 

\'IIL:iSLi'~ GLhUBR.2CE': ------------------
Ei n Ma nn f eierte am 13.9 . 1974 
~~inen 60z i gsten Geburts tag , -
1'.' llr~elr:1 Glaubr e ch-e , Lei 1:er cter 
Jus~izvollzugsans~alt Tegel ! 

Nlema nd anderes i st in a l l den 
Jahren mel-lr an!Set;ri:'fen \Tora.er. , -
c i emand ander es eber :s~ e~c: so 
una mi 1: diesen Ar:gr2..::'fen ;;:ewacr.­
sen UJ.'I.d niemand ander es ver moch-ce 
den sicherlich in 'Ieilbereicherl 
i., mer noc!: um:nenscl'!lich<E:n S-craf­
VOllzug SO 2.UfZU\•'eid:en UrlC ZU 

v ermenschlichen . 

\'lilhel !!l Glaubrech~: ü':.f;r:la:b.r., die 
Lei ~ung uiesor c-ra.:-an~.l.. r 1.1.. ...,. .. _.- •-> ..."_ - 0 \,.IC.. t." ._ -

einem ungünst i gen Zei -cpunkt , aLer 
er überbrückte die Zeit d.er Un ­
rur~e und der arl.bre chenden Li1Jera­
:isier ung r.ü t hus• .... auer und \·!il_ec 
zur Ger echtig-;.cei t . Sein Ausspruch : 
11Dem Verurteilten mub geholfen 
vrera.en , die Ver ;angenhei T. zu "C.cer ­
wirder.. und die Zi.lkunft z-...:. mei ­
stern. Daher dar f cier Siche~ungs­
gedanke ni cht Lei t:aoti V rles "7oll­
zugessein . Al:e A~sa~znunk~e fUr 
eii~e Leoer..s2.nderu.."l).g ·.;erden ~e-:to<:h 
dann nic ht- gefunden , v1enn uan a t=.f 
der fals ch en Ansicht ver harrt , 
der Strafge fange1:e ::1' sse uer:-:-,a­
ne~~ leiden , er ~;sse bü3e~ . 

Au ch a.ie Tatsa<::he . eir Kani tal­
verbr e chen begar:gen zu haben o ier 
mit einer se~r le~ge~ Strafe . 
r . l' . '"'t b J ' 1.e _e l.c... s ogar =..e enslär_g=.icr. , 
bel eg-e \'lOrden zu sei n , läß-c keine 
Rüc~schlüsse zu auf die M~glich­
kei t C..er R.esoziallsierur~g . 11 

ha~te ir all seiner: tRegierungs­
jahren ' Bestand ! 

\'lilhel ri Glaubrech-: is-c viel::eicl:t 
ric.htfUr~eC:.en e~r_ 'gv:t"e~ •, 3ber 
er i st sicherli ch für al:l.e e i r 
großer Anstaltsleite~ gewesen . 

:::.ie Re ...... ai<tionsger~einschaft 1 de r 
liehtblic K' ":n.i::~~::.t :·errn S.l:.:ui: ­
r e ch-c \lei t:er hin i 1Ut: ur: a =n-csc,:-Jlos­
s enhei t zur Ver:ri rtlichung sei ­
ner , - unser ·-•ller - ?iele: Ver ­
menscr_l ictu2!g d.es ··c:lzufes ! 
-'>~-***''*"*** ·Jo.•-r,* ~~-:+~ "···lHH-.-*-l'l-**·''-'<- -'f-**·r.~~-)t.* ·lE-

LBERFORDERT? ------------
Sind unsere Beam-cen Jber­
forder t? ~1ese Frage 
stell~ man sic h ange­
sichts der geradez t=. gro ­
+esken 3egeoerhei t:en an 
aer Durchfahrt zun nause 
I V. Fr agt man den dort 

' ~euerdings aufgestell~en 
3ea!TI-cer. , ob er vielleic ht 
einma l die Tür aufs chlies ­
sen könne , bekommt man 
gla1;-c zur Antvrort : 11 I ch 
bin hier nur f;_.r de:.1 :'ahr­
zeugv crkehr zust2.ndig 11

• 

Al s b r aver Gefangener \var ­
te-t l'!lan also , b i s e i n 
Fahrzet:.g E.Ol!'.ITt; , c.er Bear.l­
te die ':ur aufschließen 
muß (und dar f) und s chlüpft 
o.ar...n ni t deM Fahrzeug zu­
sar.ll'"::a!'_ c'urch C.en :2urchlaß! 

*~***'-li· -'****~."-l{-.;..~ .. ·Y..***~·***** 

i r:!i t Narren leben 1-:ird ~ ! 1ir gar nich~ schwer , ! 
~ vers'=lmt.le rur ein ~ 
~ Tollhaus um oich her . ~ 
:tt Bedenke denn - dz..s ~ 
~ 'Dac h"':, uich gleic :!:: ge- ~ * l~~d - daß Narren- * ~ * ; w~rter selbst auch : 
1 Narren s i nd . Goethe 1 
. * ~*~~~*****~****~******** 

A.ber auch s onst 6eht es 
nicht qerade zimperlich 
dor~ zu . ~uf hÖ:liche 
Fragen , bel-:ommt man in 
den meisten Fällen un ­
l10fli che Antworten . Al s 
Einge"'ei.hter '.·:t;.P-scht -nan 
s :.c!'! , daß r l ;;se Herre P­
eben jenen ' fors chen Ton 1 

viel leicht s chon einmal 
frUher in ihrem jeweili­
gen Fachhereicr. parat ge ­
hal te.~ hät-:en , - ·wer weiß , 
vielleicht wäre s o man­
cr~e I T"r:l:lar hei t t im Haus e 
I'.f nie ;:;.·.-.-:s-cander:? 

Foroel meines Glückes: ein :Je , P.in 
i•Tein , eine ger;de Li nie , eir. Ziel . 

Und Loch e i nes: Zu einem 
:UTEI:.f'::L:=R. von BAamten 
unC.. Gefa:1genm. r-e:-ör+ vo r 
a=.: em auch ge~ensei-ci;es 
Respektie r en . War aber 
zol2.. t s chon d.er Unhöfl i ch­
~eiT SPinen Respekt? 

ph..":{ 
F . Nietzsche 
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ausgeliefert der ~illktir 

und Unfähigkei -c der Voll­
ZU6sans-c-=tl-cen . 

~ie "Jrse c~en von ~·:armheim 
können in jeder Vollzugs ­

ans"Ca :.-: sein . 
. . . sind in jeder .• nstal t ! 

Bedarf es im>:: er erst: ei-

(.~ n~s 1Vi9.nnhei m, um 

die chc.otischen Zu-
1· •. . J stände i n det:tschen -· 

VoTizugsanstal-cen i n 
den Blickpunkt der Öffent­
lichkeit zu rücken? 

•.v .• NN endlich schaff-e man 
klare Fronten für beide 
Seiten? i ? 

•• • durch die 
schon seit: Jahr­
zehnt:cn überfäl -
l igen 

RFOR!VIEN? 
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BRIE? AUS SCEi:iALHSTA,--'T 

Liece ~reu.--:.u.e , c..a. si ~-= ~ :.. _.,... n1..;r i;r~ 
Knast, ha-c "loch ein ~ac:::.r .;21 rcner- vor 
sich und ist der l·ie~l":'.lr _., "iaß man 
e t\.·1as ;:10hr tV!l soll o:e, <- _ s n'v..r vor 
sicr• herzugan1meln . • • 

Schwal:-:~s -cadt 2-s:: ei~ Nes ·_ ~ ie:ner. t ­
sprecr~Emd ist auch die SM .~-~l,<.tur "un­
seres 1\rtas~:esa aus'!efaller . . ·:m dieser. 
Provi nzmief auszut~reioer . ur. e:.J.f C.ie 
:Jmstand.liohkei t der bea. '(.eten Büro ­
kraten aufr:1er>:sarr. zu !:a~r":_: ..:tr_d r..:cht 
zulotzt auf die Problemati·k ~:es Straf­
vollzu[es : 2-nzu. E:is r_ ~ • ··rld hier e2.n 
paar Frol::nat<J.ren 7 ..1sar:1nenge-creten . 
Wir v~llen ~ine Knastzeitun~ machen . 

Die Verh~ltnisse schreien nach einen 
Spra0hrohr , u.rn der Öffe:-tlicl11<.ei -t zu 
ce\·re~s·er., da3 Straf~e.ranr; '""r. a~cr 
IVien . ..;chen sind . .Fie ste ~"~ 5.m Leben 
komF"': nach einer :dee gleic~ ein gros­
ses Aber . . ie fängt r1a::. es w1 s.1 rü:. 
der Knastzeitung und so , "P.rhl man kein 
Geld h<:..~ . 

Daher meir ~ .ai -cte a1' _.uc· . sc!:rei b+ 
:.lir C.ocr. , wie PS ~uc!: rrc}·u.,_·en is-c . 
z-.1 einer Druc~-: 1asc::ixJe zu .r:o · .. en . 
Vie2.leicht könnt . Ihr a1. r_ 'J. in .t:;urer 
Zei tune;· e :..nen ~.c:le.:.r:en AU..-:.""u_ br.ir ~en , 
daß irgPnG.wo in .Hessen ei.n K:.ast lieg-e, 
i n dem 20° HeYJ.sc~er. dc~r l'.J kämpfen , 
als i~ie:r sehen ar er kann 0 z ·;erden. 

Außerdem wäre es J.ufte , \·;enn Ihr "ir schrei ­
ben l<~nnT , ·.-.·ie und v-o r:1an billig an Pa ..... ier 
herankommt . Lcüder sir!d wir 1~ ·-~ r auf deru 
Land e-:::·:·as auf c em :~..rstc?llg ....... .:..~ . .=:s gibt 
kaum Firmen , die es lohr1.: , e.:.~_,::·.l a.,....z· sc_ rei­
ben , von \Afegen Spende th'10 so . _ 'L t Ihr Er­
.:=::-ahr ungen .::i-c :Di-f:+schrif~:~r ar _·..:ren Ser2.-:'; 
Bei uns w:--ire es rler t-'linister u.er Justiz ir. 
· !iesba-ie!-... . 

I er sc-... eue keine P.rbei" , um endlic~ eine 
Zeitun·s auf der~ Nar1<t zu werfen , nur , man 
muß 1.·:issen: :!c ar fa~1gen 1 \ ·e:1r .. ia:- sc unbe­
darft ist, wie i c h es bin. 

Freunde , ich 1anl'.e Euch herz::! · rh - auch in 
den Auger. der a:rder·e ", ..:~ ie ~e:..ne!"., eir.e 
Knastzeitung bringt nicrts , dank€' ich . 1 •• R . 

\!-:.pur s Pas-or ::..e!-Lnann 
mitteil -ce , besteht für 
l\'Ii..t-:'(.er und Eltefrauen 
·.rmt Gefa::-:e;8r!en C.ie Iv.~·g­
lichkei t, im Februar 
~~or.-.:r_er.d e~ Jahres ein er! 
vierzehn-c~[iger Erho ­
lun;;:s'..trlaub ir' Timrnen­
dorferstrar.i c~stsee) 
zu verbringe::-2 . 

\i:·~:-er'i dieses ~l.*fent­
hal-ces , der vom .Müt­
t:?rgeresungs'./erk ver­
ansl:.al-cet wird , werden 
die TeilnPhmenden Ge­
legenheit erhalteL 
U.ber ihre , durcr. die 
!1aft es Sohnes oder 
Erlemo.·..-ns 'bedingter~ Pro­
bleme zu sprechen und 
-..riell~=>i ch-c so Lösungen 
zu fil.den . 

0ieser ~rholungsauf­
er:thal t ist kos venlos ' 
ledielich eventuell 
anfallende ~nre:..seko­
sten rrüssen selbst ge­
-trager.. werden . Die 
'Ieilnahme is.. auch 
nicht an eine bestimm-
1Jf' JConfessio:-_ gebun-

. den . Gefanger.e die 
glaube."_ , 1 aß bei ihrer~ 
t"'~~-cern ...... d Ehe:fra\...en 
ILter-f:' sse bes·teht , 
'·"""rd.c. bebeten ,. sich 
an Herrn Pastor Leh­
ma:-":1 .:::u v,renden : der 
ihnen ei~.e an a.::.e Ar..­
gehörigen zu s ch icken­
de ) .. nmeldcka::---te geben 
v1irC: . ics€' :~arte viie­
der~m ist dann an uas 
:.m-c-cer ger _Sill"~ sv1erl-: 
zu senden . 
(aus: ~rql:en~iek~r , 

JVA Neumünster) 
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JUGE!\Il)STRAFEiJ - S:'R.c..F.4u3 -
SETZUlJG ( JGG 9 26) 

Die Ablehnung des Antrags 
auf Widerruf der A~ssPt­
zung einer C"uger:~s-r:ra::e 
i st nichv anfechtbar . 

LG Krefeld , 28.~;.1973~ 

8 Qs 556 . 73 

·!H!· 

STRAFAUS3ETZtJNC 
RUF (StGB S 25) 

':liDER-

Der -,.Jider r:J.::- Pir..er be­
ding-r:en ~ntlass~ng aus 
der Strafhaft ( ~ 26 EtGB) 
ist auch 1~oc~ r:acn de!T: 
Ablauf der Be\\·ährungsze..:. t 
zulässig . Die Fristen des 
"' ~r: ". ,.. .... + 2 '"'-r.3 S .:::_.,a .H.DS . '- ;:,a~z ~v..; 

sind oafür n i ch-c - auch 
nicht entsprechc~d - an­
wendbar . 

OLG Hamm. 13.3 . 1974 , 
3 'tls 63 . 74 

STRAF AUSSETZUNG - VERLÄN­
GERUNG (StGB § 25 II) 

Eine Verl ängerung -:-~er Be­
währ ungszei t zur Ab\•'en­
ct-..mg eines s or.st i:-. :3e­
tracht kommenden Hider­
rufs ~er Strafaussetzun~ 
nac h § 25 Abs . 1 S-rGJ 
steht der Ablauf der ur­
sprüngli ch fes~gesetzten 
Bewährungszeit rücnt en~­

gegero. 

OLn H2~1, 11 , 1 . 197L , 
2 \ls 11 . 74 

Kr.:. -:.iK arr. Ur-te1..l des OLC 
Hatrun , ~ u Aktenz . 2 ~·J s 1'i • ?L~ 
von Richter Dieter T>UESE~'J 

"Verlängerung 'lGr Bei·iäh­
rur-gszei t nach ihrer!l Ab­
lauf (§§ 25 .\•~s . 2 . 2L, 
Abs . 2 Sa-tz 2 S-cGB) ·' 
- Es ist festzustellen , 

da3 eü;e "Verlängeru::·c;•1 der Be­
währungszei-:. nach ihrGm A'clauf 
begr.:!.:::-2.ich a';.sgcsc-r..~oss~n und 
gese~zlich unzulässig ist . 

T?.UNKElE-!t:I'I Ir1 VERKEHR - FAHREN 
DE3 Kfz (S-rGB § 3·16) 

Für :as Führen eines Kfz genügt 
es, '"·em" der Tä::er ci~n hotor deG 
Wagens a~l~ßt, um for~zufanren, 
auc!' we~n ihr.:: c...ies \•regen der ört­
li.:.her:. Verhäl-cniss-:: :lieh-e gelingt. 

OLG Koblenz , 29 . 11 . 1973 
" Ss 176.73 

UNTERSUCHUNGSHAFT - ?LUCETGEFAHR 
( StPG § 112 II !·r . 2) 

Fluchtgefahr nach § 112 II Nr . 2 
StFC kann auch bestehen , wenn zu 
ervarten is-, jaß der r~.ngeklag-ce 
durch schulrihaften Drogenmißbra'L..lCh 
ir. einen Zus-.:.and länger dauernder 
··l arhandlunS!s-..:.:r:::äh L.::l<.ei t gerät; 
auch das stellt ein~ Sichen~::ziehen 
im :i~Le der Vorschrift dar . 

KG ' 10 . 7 . A 97 3' 1 'vl s 166 . 73 

*********~*~*K~~~**************~ 
* * ~- * 
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* f :;r :~.t:==Kot.~n.issiorsent-..·urf , ~ 
~ iE=Reei~rungsentwurf, ; 
~ AE=Alternat i v - Entwurf . ) ~ 
* ~ :i'; ürlc>·...~.o zur l:.rledigunb ~·ich- * 
* tiger Ang~leg~nheiten , vor ~ 1 a:.::.en. -cc-i Tod oder lebens- ! 
t gefä.lrlicl ~r Sr.<.rankung von -~ 
f.. Angchörig<::n ( § 'i 6 t'-bs . 3 KE, ~ * § 35 R~, § 61 AE = :onder- ~ 
~ url:1 t) . t 
~ Urlaub zur Vorbereitung der i 
1r- Entlc; ss-_m- ( <> 16 ~bs. 3 KE, * 
t § 15 hbs.) R= , § 6~ ~bs . A ~ 
:; .\E = Entlassu 1g·surlaub) . ~ 
_,_"_ ]rlaub zur •. u:.'recl~t ~r'nalil.mg ~ .... "" 
~ und Festi,runa :::,ozi .... ler ~01.- i 
* toJ~te ( § . 13- Kß, § 13 RE , ~ S § ::o .-.."'::>s. ': und 2 .. E = Re- ~ 
4 gelurlaub) . :; 
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- ----_____-: ---- ----::-J..-.----- - -------..:.._ 
KONTRAST ZlJ 11 XY 11 , üL-:: R/.1.TTE :.)lT/) '·E:.SCHEN 

11 { rir.üs :nit n8u.:r.. \-orz(..iChEr '' stehen den burdesdeutschen 
F ",.·nsehen ir.s Ha~s . :_ .. 1 " ~. Se~-:~mber start:et der SU. deut ­
s cheRundiu!' (S~R) i~ Aoe~1program~ der A~~ ~ic neuL Sen­
dcrei '1 .... " 3ericht~..: aus dem Knast ;' , und Initiator ROTir.AN BROD­
{"A'' N :.1:1 i ::Zontras-:: auch _ur ZDF- Sc.nderc i 1 ~ ·1Aktenz ei­
c . n LI ungc:ost 11 ar:.; ;, Ed.u2 ~d Zi1-:1merrr:.YJ.r. z igt in seir.en 

. dungen Ratte~:, \ ·ir- ze..:.go;::n iem P·...!blikt.. , laß diese RA.T':ElJ 
:•mNSCHE:'l sint. . 11 

Die Sender~i. e co. ~t:r~~er~ ie 
Gcschic. . ·n ""..:.nzc __ c: Stra.:c:äter, 
di b_r i "tS rc Chl:u~.rt fti ~ ·\·erur­
t_il sind . auf d.;r Basis der 
Sclbstdarst · llun dt?r Gefan~ ren . 
Dab i weraen alle · i -r,tol ~g _·.:cn­
d~::t , die der Dokumentc-r.:'~l~ "'.1-
l äßt: Intt;rviews , die Rcr ~oduk"t-ion 
von Dokurn r.~cn unj _ic .:.il7 j_s,...l:c 

<" •• Ll ~;;rung von au"T;h_n~:is c!;.:n 
: c hauplätzen und Abl äufen . G=...c ich ­
::~.-i t i g wi rd d i e Krimi spannunt:. a l s 
Mranspor~mi"Ct 1 b€nü~zt . 

" D..:. 3:rich~e: aus ae~n Knas-;:;", \. ..:.;r ­
spr c c .r n die Produzer,-cen , \"Ollen 
nie '-' i t erhobenem Zeig~fj_r . .;er 
b -lto:hrer . S.:.r:r der ... eri- .:..st €-S 

vor allen , ein r r.:.öc:.lic .. s- cr .... i ­
-ccn ÖffentlichY. i t Zus ..... "' ... e.nh ·nge 
in ci~c Bereic l cutJ · c . zu ~ ­
eh n . der ger1e inh..:..n -vor ~~ Ph ~ -
-cas r Kr_:_ ....... :. toren oder _ .- ~:-­

Tat~~c nberi c ~rs-r,~~tu~g be­
heri 3 C ., wi! • die sich r:!i t Er­
rn.:. t : :.._.__._ "Ser ebni s-:.•n der ?olizei 
und d~r Justiz b rügen uß . 

Roman Brod~ann, bekanr~: durch 
Sc:ndungen 'tlie ' 1 Z~;;i chen der Zej t ", 
hat seine Becb· c tur g n auf ei.n 
ein~. i es ; f.f:~~1gt.is i n B~ ... e· .- .'ürt­
t:ember g- b s chrr:inl<t , um sich nicht 
dem "lo r-NU. ... · ·.1szusct en . ?arade:;-
r·l.:..e Z..l.Sammen SU.Cl: Z:.l h:: en . 
Aussc hlaggebend fL:r iL. .. '.lS h::i. 

der -älle · :ar d~ e :Serei -.:scha.:-::. 
der. ·i t rbei t er Gefangenen , die 
Vore.usse L zt...r""" . .laß d i e VeriJ.r ­
te ..:.2-ung r o c r ... ~ cht allzt1le.nge her 
is1: und ~ie !-iäftl i~.ge "loch 
.. indest:E.:ns sieben bis ze:"L"l J<: ~re 
ihrer Strafe zu verbG3en haben . 

Spandauer Volksbl a t t 
Kla·.ls v on ::l!!:p"t 

-\- ."f -'1: 

1'GELD LÖST :JIE PROBLEME Ii~ STRAF-
------------- -- - --- ----- ~-- -----

rac_ ·~ u ... 
int d~:;r b"'dc.n- vfJr t t embcr g i ­

s ~ to Jus~izminis<::er B~Dd~r. 

11Ft!!" den Gcs tzgc;ber .:.s~ "'s -lc­
doch - bcsonacrs i n sin~r Zeit 
explodi rend r Kosten und r ück­
läufiger Ei. n~hmen - überal l ~i 1: 
Sch·· i rigk~i t n vE:rht. .. _"''i&::: , .... ro ß­
zügig r. i ttel zur Verb"- .,seru.:-.': des 
Strafvollzuges zu t.e\ ·illigen . 
Beir .ähler ko ..... 1: dies .:icl:t a::: , 
er ·:erweis.., a1....f vic l~ anC.ere P~o­
.' ekte und Einrichtungen , v! O a i e ­
scs Gt.ld Hbcsser c:.ngebr a ch t•' wä­
re , se:i en es nun Sc!: llen , J\jnder­
rr= rter oaer Krar .c~. htiuser . ;, 

' Der II ähJ or ' v1ar und ist auch 
'U Zeiten der ochkonjunktur n icht 
ber _i t für c".:. sE.n z".. eck ..:u z!lh ­
lcn , meint der ' lic tolick ' . . • 
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In unsere!!: heu\;igeL Bei~rag geht 
es ~inmal rich-.: :1.11• c..er. Besuch e::.. ­
nes oder mehrer er intcressier~er 
·.1nd ..i.!"teressar:-ce_~ Ctesprächspe.rt ­
r.er in ·.;.r:.ser~r R.eda1~-:io~, so:r:C.ern 
1..tm dey-. Besuch C..er R.edak"'::ion ~u 
einer , in ihrer For~ bisher wohl 
ein.'1laligen, Verans-::=tl-::ung it:". Haus 
I=I/E ~~serer Anst~l~ . 

Die 11r1algruppea dief,es Hauses hat­
te am 21 • .September zu einer Aus-
ste., 1 Ul'"l""" e;nrr~l<3Q;er "1"""~ ; 't"'TPl~ r·.; .... _ ..l..- --..J.ö '"'"""' ~c c; : ....,.'".:-a - " .- -~ • o~...L. 

insassen , .j_en irr aort:iger. 1 ~if~n"t­
lichkeitsvollzug1 ehrenamtlich 
täti5 en Gruppenbe"treuern SO\\ ie 
~irPr gel&denen ~n~eressier~en 
Öfi"entl~chkei t die rrodu.Vte eir:er 
15- mona-cigen Grupperarbei t vorzu­
stel_en . 

Vorab gesag~ , kan_- man diese Ver­
anstaltung als eir. :!elungenes E.-; ­
periment , auf der Suche nach neu­
en : ~gen im !'"le derne::, bel4and.lu..Yl.g-- ­
or~en~ier~en Str~~ollzu~, be­
~racnten . Jm die ,e~ :Kachr:ü ttag 
eine Art persönl icr t=>r No-ce zu ver­
leihen, hatten die c;. Insassen des 
Hauses vor i~rer k~rge~ Arbeits­
belohnur .. ..; je 3, CO 0i'1 atgezt,_,·ac.' , 
um ihre Gäste r it Kaffee und 
selbstgemacl"ter Tor·te zu be·wirter . 

·.,.·ar - vo~ der c:·ir bei die­
ser .:;.eleger:hai-r herzliche 
GrUße an e.lle jene über­
!":li 1.:teln sollen , die sie 
ricL-: pe:!:'s0nlich teg! .... üßen 
;ro;'l"l:e - ·:rurde VOt! eir Pr 
ge'1!einsam8.: Kaffeetafel 
c':lgelöst . 

I!"l t7ir.em ':;t?.:oräcr ... :ü-: Frau 
GUTK.:ECHT, eine nicht un­
bekallr!te t ildende Künst­
~~·rin aus Berlin- Spandau 
und ehe!~ali ;e i·:eis"tcrschü­
lerin vor frofessor Srnst 
BÖHM, erfuhren wir nähere 
Einzelhei ·te!: über a.ie, wie 
man sich c:,erzeuger. 1-.:o' • • -
te, erfolgreich arbei t:ena.e 
~Tal Gruppe . 

Sie v-r....t:!:'ce im Juli 1973 
von i.hr '-.4::. ter dec ir. der. 
Strafans-ral~en üblichen 
Schwierigkeiten gegr ündet. 
Durch persönlichen und ma­
teriel:i.eL K!.r-satz '·rurd e 
die Grundlage dazu geschaf-

"fen: d . h . , vor allem muß­
te .. }elder ' "besorgt 1 wer­
-:le;)n, um ~:aterial fü:!:' eirle 
~RChgereC~"C€ rrbei"t an­
SChaffen zu können . i'ii t 
2ilfe des SPA:JJ.t.tJER VOLKS-
5L,...T':==:::: wu~de ein Spender:­
au1ru.t.' verfaSt und durch 
Eige11ini tiative Geld im 
Verwandten- ur:·d Bekannten­
kreis gesarr.:nel +. Jedem 
ihre-r 11 Sci ;_:leril konr .. te sie 
nun eine Grundauss"tattung 
im .~er-c 'on 70 , 00 .Jr'l zu­
komtl'en le:.sser. . 

Das .?.r!gE.-bot mi <; Il'Jer-.schen 
zu aroei ten und die Stütze 
einer realit~tsbezogenen 
Auseina~dersetzung ihrer 
1 Scnt:.-z2inge' zu sein , 

//.,\, (.\ 
I { •' 

~ '- ) 7 
~ ..... 

~'Tach einer Kurzer~ .:...egrt.:Jt..n.;s- ..... r ....t 

Einft.:hrungsan·spracLe aes Gruppen­
leiters 1ieses Verwahrbereiches , 
Ar::ltsrat n;..Ci-'1-I':'Z;\:..) vi es d i e ILi ­
tia-or~n dieser Veransta.:t.ung ünd 
Lei -cerin uer ?1e.lg::::'uppe , Frau KA ­
TB .. ARINA GUTKNECHT , auf die .öedeu­
-cung dieser spe~iellen Art von 
Gruppenarueit l"~in . L1 Na~.'en der 
Ab~eilu..YJ.g V \S-:rafvollz~g) über­
mi ttelte H~rr Dr. :IJi.JßLEIN GrUße 
d.AS SenatspräsiJ.er.Len H.OßB.A::.iER 
und 'tiÜnSC~"te ::iest=r Ai.!Sst~llung 
sowie ler 'tlei teren Gruppenarbei -c 
in diesem Hause viel Erfolg . sir~ die ~~au!?tsächlic~sten ,/~(9 

i'liot~ve fur lhre Arbelt . f1\'.IL· 
Dieser e~fre~lich hurz~ 'offizi­
el::.e :-e..:..l ' cer Vera . .:s~al-u~g , de ­
ren promir.f.mtes ~ r Cras t - UL1 nur 
eine'"" Namen zu r~er.n6'1 - ,ie lang­
jäLr.:.ge -creue Freu. <i!"" vieler .... ~ -
saSS!:"'r:, ,..:;ie S-caatssekre-cäri n im 
Bundeskanzleramt., HARIE SCELEI 

2:)a es sicherlL;h auc. in \ ) 
Zuktt..'1ft akute i"lateri.a::..sor- ._":") 
ger geben wird , '1vc hte:. -v. ir 
interassiRrten LGsern das 
Spcn~ enkorto Lictt vorent­
halten: BLili.INZR 2AliE\.. t:r. 
68 108 60501 ·peco 
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Den Spo-r~ e .::..nes ganzen LanG.es h·::.ber~ gegG:rnorär-:ir die R.icl'n:er oe::J Lreis­
geri c l s .::.. xobersctlesiscne~ C~pelr zu ertragP~ , die einen Dieb dank 
der öe:--eC..sa~}:ei ~ sei nes A.:-:·::8.1 ~s rä-r.~e~ :...:....l::cr~ le..sser: ; '.venn der .f: .. nge-
1' l~tr+ e sel·~c+ ,... ; c ·+ c:.o ''"g ...... J· f f'sst· ·-z-> ~ rr..,··e ... ~r: ..• ~-,...e ~-. C..,OV Vto.JV - ·- •'-'-' - ~- .J.. ~-...:... t",A,., - b t:.J'""'~--. ;::t~- • -::::.,_ "' • 

•f_e cüe =-~ :--tiic!:s lei tur:e_ 11 7rybun.e. 09olskd. 11 D'=ri cr:-ce-ce i ·,rar ein Bauer 
;;.. ·- -:::-=>..rl~ ,...- .:. ~ r e T" C" "r. _ .,..., :,..."' r::::>s-roi~ l "" • ~" 'h;::, -. •. - ; ·_-; T -•·Ti r >:"t=-l"l G."'D 1''or-ren -- -c-·-· -~ ' -..L-.... - _ ..... ··-~-- :,.,.4..,__ -:::. .... ...., _ ... _ - ~;"..4 ..... u.L...or:;:_ • '-",. ---o , .. _ ~ Y• v 
·rer s--;:arvi es a::·er c...er '.''3r-cei "iigsr , das Geric". c '.ror. der Ur schule:. sei­
~l.es :·iand.e.n-:E-r.. 211 :...terZ'3' .... s-en. 

sie ruh.if . '1 

~****wa**~~~**~~***~* 
+ 

De:·j~!üge , ~e"' r::c:--[e!1S ~e.:.~·.e 
FR (Frankf·~.:trter ~~-1-·.nds·::.hc- u) :'t 
aus rJem Erisi'~<:.<.:.ste1 c.:.. t, ::;oll :tt 
sich il a c .r:. ._ neh._c: , sor.s1: 
s-ccclre j_ch ihl"'! de"!t:18.~h::n u.xel 
Springers BILD in sei~e~! 

A;..;.s: 

.:it freur.l"1:!.i c rcr I:m;..:Cehlunf.: ·z:..c 
äe~1 Bi t1:e , 1':::.us !!'Lr!den .:ler Ver­
'·,va: -r.ungsvereir.f:: ... chur L Zut.r::!::.:eL­
des =.nzu1-:reuzer. 11 , •:e;rsendet cier 
~ess' sc!1e F:.nar_zmi!:i.:te:!" ~ eribe::-t 
Rei 1:-i. a. Bi T-cs cellel' e::.e t_-:-.:t­
wor~~arte mic fol~eD3e _ Text: 

•':r."' a) GesucL , b) ?.lsLel2.e-: , 
C) ni t.-c 3 c~--reiben , d ~ Eill.:elegra• 
tat -;,i eh ungeheuer beeindruckt. 

t'..... ~~ 
J I > 
I ' ·.j .. \)I 

-·o·r~l-2 Z' !.! Jr.terhal ... ssi­
cLr-c .... ! 6 s .ese~z im Bun.aes­
-oee-r.-t71-·l"'·'-~ i'Tr· 22' 11 In ~ u- -'-" ~v_J -· , - • 

:; -· ~ . .:.bs . 2 :ies Ur:.-.: er' al~s-
s:.crL::rur.ti~ :::esPtzes ' C.er 
F'a s ::•.rr!g 0 ·~r Be"Yanntmachung 
\-om 31 , ··::;.1 -; 961 . . . , zu­
le·:z-c gc::~nd.ert 0::.1rc.1 .... ~e.s 
Gesr;tz Z'...r .Ä.nder'.lnt! des 
·._rn·-erhal ~ ssicherungs~..set­
ZE::s • e ~ ·;or~ 0::: 1-CJ.i "'97 J 
. . • • -...:erden :::ie .'or~:-e 11 Si­
c L•::.,.,tmg und 13esserung:1 

ct..rcr. die Worr;e '1BesserUY' g 
·:.1...'1.d Sic_1.;rurd·J; e~ se-:z-: . '1 

zi; ·"UTEF LETZT -----------_,.--
_:_:._1- '?'"!ier~' anisen-es r~r9.Uel:­
rneg~-in git~ KUttern die­
sen ° .. g,t.scr.lag: n Sie kö!" ­
!1en Ihre CprößJ ir.ge leichi 
:..r·;o:_ abJ·- =.:ten, bei!'!! .:ir.­
lmur' im .:>~o.pc:-rmarkt Unfug 

1 zu treib~:·_ . iud.er-' .,ie ih­
ne:n c:5P Hozentr::;;:::er abkr.Cf.­
i'en . .• 

'0 ,y 
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i1:Jie n.u:gabensc!":;,.\·erp·J..nlce d.-ss 'lich--cblid:; 
liE:gt;r. un~er an-:.ercr.1 ~n c~r.1 :aernü:r ... er.J so ­
vmhl d:...e Öffentl:..chkei t !:'Ii t ä.er ... vielfel­
-:.igen ?!'oble!!:cr. :..:;; S-:.:-a::vo2.:=_zug Z 1...;. KOr. ­

:::ror.l::..eren~ ~l.s aucn ci:.t..,..cL t..or:-s-:.r:...:.:t:~lve 
Kritik an der Bc:sei tigur.g vermeidbar:::r Miß­
st~~da ~n sacn~ichen w:..e z~~sch~nmensc~­
:L:..cher:. ~er-2::..c :---s::-: ::::.. ~zu~t;:.~Y.cn . n 

Diese Ziels et..zung des 1 :..ich.-cbli cks 1 118.1: 

~n a2.1 del" Jahrer -..;Leeres 3 :;s ..... ehens gerade 
auch ir __ er ?resse :..r..ren . "ieC..erscl-:.lag <--;e ­
funden . .üe.s 1 Spar"clauer Vol.l{sbla-.:t Be"'lin ', 
cüne ur.e.bh&r_gige libera_~ ':'e.g.,;szei ~ung, 
die sie."' -• .-or.l-:·...;.eYd -,.·on ::c:!'_ ::::rze\.-..grLsse!'. 
der rleger:bogE:npressc::: un-ersc .. eide;: : ha-.: 
es darüberhiraus ve:rs-canden, StrafvolJ.zug 
-r~""S'"'"'rey- "-'-z··-es+Plt:"'~" d.";....,; ·ede""' sei te ~: ::e~ sc·;u':a.i~gen"~;ti-:de~ o~i;;~:) ge: 
recht c.rerdend . 

·,·Jas lag r.ä~e:::-' , als c..ar: 1ierlagshaus inr:!e..l 
eine:n 3es~.:ct 'lbzJs-:a::-;:;en':' H?!'as-;:. - Cor,!"'y" 
(eine Nachri chtenredakl:eurin u.ncl engagier­
-::e 3ericl::-::crs-:a-c ... eri~ in Sacr_er. .:=:tr~f­
vollzug) ve-rscnaffte u~1s eir. J 2ir.::.eci1..<r:g 
und schon s-cürzt~r: sie~ die be i den ge ­
schäf-csfüh:!"'-snc e!"' R~::dakt""ure J.es ' lich-c­
b:!..i. cks ' ir_s s;:.re-;:>.ziijs8 .öesic:-~-:ig·..L'1g:;·.;.:c.­
-c.;.;rnenmt.r . In unserer 3<:}glci tur..g beü=~nier. 
si0!'. wif:de:::- ~ ic nun schon erfolg:sgcwo!1n­
-;:;'t".. ... .::erren :xl-ER .1no. 1'._ -·::;:sR.: . . •·~ . I Yler. 
vorat Dank :::'ür die ;:Ienscr"2..ict:.e Bef'l~ i ~--.lrcg ! 

Da3 Verlagshaus des 1Spandauer Volkst.,la~t ~ 
Gr·.·ries sict. als e i n r.:i i.::':lero;;s t.; 1:-crr.:.t men.: 
s '"raff aLer gescr"ickt g-s:'::rxt . ~.:.ese -:" ... .ä:­
r u.."r1g und die ;·.usw""'Ll der ~\li tarb<: i tdr er ­
:-nb,;;~~ch ... r.. den:::: e.uc:. ein€ ger:F' ez:;_ ' :f"'nÜ­
liärc' . -cmosphäre , u.l:? jcc!oc < r.:..cht G3. ­

rüber hin·wegtäuscht:r.L I<;:ar":. , a<' ß 2.:1ch in 
dü~sem Ve.rlagshaus ho.rt gE:arb\',i tet wird , -
Zei t:'.lr,p-sg .... sc ~f-c is-c c-. er_ J.or-: lär~.gst 
~~ein Geschäf... ehr ( ··rie: ur.s der Chc:fr.._ ..~-ak­
to;ur d8s BLttt.es, Hans HÖPP!'iER, I ach­
dr·~ck=..ich b-?stäti.g"t.e) , sondern Verpfl.:.ch­
t:~...ng! 

1~ ~r fanden GelegenhGi t, den 1\.blauf und 
·r~erde:g~l g eir.er Zeitung zu verfol[c. . ·.ror:J 
Fsrnschreib.:r "iber die Redak-cio sschrcib­
l:ische , bis hin in die Setzerei un1 Druk-

e 
E 
F? 
L 
I 

N 

kerei . 3esc~d~:::-'s i!!L"e:!:"'• s ­
saln für t.Ans :=:'...:. t~o":Jach­
tE:n \'iar die TatsF ehe, d-: .. ß 
vrir ["ls :...aienrelak-eure 
im : r'"J.!:QE; c:..e :..>lc:. c.te:n 
arbci ts.gänge zu rledig0n 
haben J w:..t: c.:..e :Jamen und 
:-l:;:!:"'r.;'n spcziel2. de!' ~-<?.ch­
ric~~c:n- und Lok lredak­
"':ionen . J .• u ch dort bl\.! i bt 
C.ie .. ..:.sv;a~l w"'lu. l.edigi<;;­
rur_~ di:r ~.:.r.:.z~lnen T:r.t.e ­
men s.llein den Redakteu­
re~: :J.ber::.assen , - r:..uß es 
·:ieg.:r:. der ~ülle ingehen­
d.er HeldunKen P..uch ? 

Ee-v1e:is der nooogenen Manr~­
sc~af-.:sl'"'is-cur.G v·ar für 
uns Jie Feststellung, daß 
der C~efredak-l-eur der 
Ze ~-,-l . .., :,a-·n in den re-- \.4!..-5 ' ..... -....~._. ...... .. 
de.k-cionell er. ,_blauf ein­
zugreifen brauche . 

=~eter. der Besich .... ig\L~g 
und Beobach-:ung C.er ein­
zelnen Red'lk~ionen nahmen 
'}esDrcich.: e.r: rl iesem ,....o.g 
..: :..n€m br~i -cen R.a·...:.m ein . 
~ie ~uf~~schlossenheit 
aL.Er ::.!1 diss Jr: Bause , 
vo~ ~hefrecar+eu:::- t :..s 
hL1c-mt8r zum I·'lasc:.iniste~ 
v·ar nicht gE:Sl iel t u:nd 
fGr ~ns b~sandErs beein­
druc~..-end. ·-.rir l1!? .. l1men 2.rJ.. 
di(.sem Tag viel mit auf 
de::n v:eg an Hissen u...>;d 
:r e~1'~'"~e·nlc.rnc"n ..., be~ -:: u c:!-1 
-'- .c. ... -- ~ ""· ' ~ 

an neuen .E :..ndrüc1~1?n und 
Erken':tr,i ssen . 

. ich-t zule-r.zt na::men ,,,"ir 
die ""rkt..t:n~nis mit tnach 
Hause 1 • mit unserer .-.r-r. 
'i~-::- ~. "'=:er t:lic hkei ~:sarbeit 
ri c~~ig z~ :iegJL , - das 
gibt für c, ie VTt.i terG .\r­
b~i-: it!! Ul'lrl am ' 1 ic.Dtblic~' 
.. uf .r-L.. lJ ! 

phk 



!::17Jf' ...t~z nac:: 3eer.:..dig·...ln6 des z·,·.-~i -2~ · · s:!. ;:;~·:rieges legte sich 
1 J ~.. c :.e cussiscr.e Filr;gesellschaft- n 3ov.rexportn einen Bei -
/;\) rat 21.:, .::er a·..:s e.:..r.-::_ ,;::'J..t· :.1 :.u~:ze::d ~t.!.r.~re~1der Kür~s-cler-

b -.)- persör.lichKei ten oes t&i!C . 3erufen wura.en unter anderen 
Faul ·€gene:-, '1er qegisset.tr la:-1 Eeinz :•:artin, ·1er 

Staatsoperndirekto.r Herzberg vnd i..Ch . 

"..,.llt: ~ L.. I age fu~1!'e:1 'Hir r.ac:. ?c.n.:-':0\r ... r:C. sahen ·.lie VorfUhr ..... ng 
vor z·.-rei ·.Jis ...::-ei rt.,; . .::sisc!:en Filmen. \•iurd.en ~·ebeten , 
uns zu äu3ern 1..:.ber lnre ,,_'.,..;.a:_;_ -ct>-c, über d.ie Eie:;nung ~ f~r c.er.. 
deu-::sc11e:: :trer.-.:t '...:.r:d liber c..::..e Frags, ob ma:1 der Film w1-cer Ori­
ginals,racne fl' i;: :.eutsche!! 'Jn"'C:er-ci ~:e~n oc.er synchror.isier-c vor. 
de·c1 .... s c · H~n Spf'e: cr.ern zei;e7 : soll ~e. 

l:ach dieser Vors-cellun5 und ö.ie.sem Gespräch wurcien zwei große 
Sc:=-:iece'L:..:_r'=r: geö..:'.=r:e-7;, UX;..J. 2.1,.;.f einer großon 7afel s-canden 
herrl:.che Leckerbisse2."! uEd gute Ge-cränke ber .. ü +, auf c.ie wir 
ausg:eht;~:gerte::: ~-a::!'.v"'ieg-Er-.e .. schen uns nachdrUc.;k:ich s":ürztcn . 

. :...~ eine!7l AbenC. gab es Z'J.erst einen r::-tachanow- Film: ein Hen­
necke-: er 3ergar·ot. i -cerei ~-.acK-::e sechsu:ndc.reiflig Stu.r.cien ur.un­
ter'Lrochen Kohle t..r. t .. er ':'a5e und V'Urde, als er wieder ausfuhr , 
oegeis-cer~ gefeier-:: . :er fand c.~s a::..09rr~ t..t;;.C. äu?er-:e mic~ auch 
so, inder.: ich ber.1erkte : uso e·t·.,.;as •,,lilrdG ·oei uns von den Kalle ­
ger: mit eir.e:n nassen La?p ~~· ::rsc""!=:.e.ger!. n :.1.es erz eug-:e herei ~s 
S~irnrt.tnzeln bei den Ru~ser. 
Dann Kam ein Filn ücer 3-cal.:.r: . Vätercht!r.. S~a:ir: in a:.len r.~bg­
li.c .. e::. Pesen~ als Fr::.:::J:..-:rT J.ter Lc::r.::.Y.arte::: ;:ebeugt als Bau­
er auf eine~ 'lr~k~or, a_::; !<:.ir.eterküsser , a2.s ?e;:reuer eines 
al :e:n · 'l .. ~~":~=>rcr e~1s . 1-li"l i so ·..-e.; ~-er . 'Jer ?ilrno.f:iz i €' r befrag-ce 
uns nach unserer .i lSir:..LYl!;:; . Die !'!leü:~e~ sc.g~:en vor J.a"'ter n.r.gs~: 
il~c-hr :;u-:! 11 • :c:- ··:ar ':'Li-:::'ld u~1d sugte ej nige herbe kritische 
• • . . . t-. b . . . r u--. 1 . - . ., . . ,.,or-ce , c.l.e lc .... :3. scr -'-o ·J "1.:!. t .:..er:1 ..)a-cz: r!l. "":; er \..l~C LUsso..~..J..ra 

":J.Ü~.,. e::: ·.,o!:.l :::.·:. Gra~(: rc- ierer,, i·;e.:..J ihnen so viel Byzantinis­
n.us nicht" eir-.gefr:.lltS.L ·,.·;·'!:.'c . 11 

Je~:::: vturd.en dj.e Russer~ b · se . ;)ie F ~:lgcl ~ürcn blieben geschlos ­
se~, o:ie VcrsS!rn!~lung ging schi:n.::dena auseina~der . Paul · .. regener 
ur:a. r:arl f-:e.i.,.::. f."a:-1;:!.n ~re. ;~c;n ... ich z~..;, :.t:-r. .. uto f das u~1s iL 
die: \'lestsektoren zurückoringer. sollte ur.d beschworen .nich , die 
?....;.sse~ nie::-: ":OC!' ~.er_r _:l rei.7<?~:. r.ber ici... v.r5.r nun einmal in 
Fc:hrt , riß mich los , sauste zu'T: .feget. des russisc!1~r- Filmma­
jor~ , ö:f!"o-:e ,.. i.e .~u-co-cür u.r1c sagt€ ~ 11~err ~ ajor , wenn Sie es 
r!icht e r tragen können~ daß man Ihr.; Scheiße auc '1 so nenn~ , 
dar:n. ::.ade 1 ~ is ,.,ic.. bi ttc übt:rhaup t ::.icht r::enr ei!'l 1 11 

- Und 
fu.rr ab . 

'}lJcklic.t zv. ris.usa ar~;;reko:~:-:lt:n. er .1a::--..u. .... e r1 .:..ch mei~:.. Fra:l, das 
Faß v·är~ ·,;oll und i.1; -2.u1cunft · rJ.iJrfte ich au.f alle Fragen nur 
nocL ar.-cuor-::e:1~ 11 8:,:-.hrhübscL .. : .;:-::":' i:a.. ·or . 11 Vier~eh!"' ~a.f!.e s;:-ä-· 
~er kam ·ir~(? Einladur:~- zur Vorführur;~ oas ersten russischen 
Farl f.:.lms 1':;:-;ir: s t-e.::..r.erne '1·"" L .t . ::.r ::'ul'".:::"cY: ~ir-. . :.:eine: 7 rau 
-oa·-irte mir eir:: ,.~Ti cr·cs als. Sehr ll1:bsch , Serr Major ! '1 Ich 
sci:.~.llch mir...!: bei:-- 2i·- ~t..nKe .... r. _es Saa:.t::s auf !Y .:_::er: Platz unc 
be}C"te , daf: der Film gut se,;"n möge. Er war es Lic ht . Ich li 1:t 

> 



I• 

un:. s-:öi1~-:e ur~-er stine::-- LaT.ge 1 s-=-ir:en sc}-1_ rc ';en Fa::--ben. Es 
•.vur·'i.: hell ~El Set luß. D::r .f:o.-;crst~·nd hL '"t.I' ir ur:d frar.:-te~ ~ t~ 

u::~ . ~err 3~r:c-, · ,ie g2f".!:_-: _ .~ ~: 11 Stei.ne .. ~r.e Blur.:e 11 ? 11 

:c!:. üeKa:n ·;on r:J.einer ?rau si::.en vEr~~".c .... r.e~ ~r:. -;::1: ans .::,..,.:: :.en­
·o~ir •:'~"~d. sac-t-r-. -c··•·->s ··..,.-r'.A.,..a·"t-f'-· •1 - '\...r nüb ... ,...h Herr · !'l ·or•1 

- -- o .... - .... 'tol ...... •'--..;.1.-. :::- • ...... -.1.:. w--a, .. ... -."- . 
:.a sac--:e -:r M:.:.jor: a So: ::'2rr ~ar:og?! - ;)~ s \'·uncert. ;_"n~, ·: ·ii~ 
.:'i.:.C:.e~~ i!' S\: i.r:J::!_C.r!Q·TeJ.:i.g! ·I 

-.:sich ar:: n ·chs ~e~ ':'a6e C.i.ese :.csc.!.:.c. c_ dem r ::c J~ te1: :'ul +ur-
0 -"'.:o 'J.. r.r 'e~-r ... , r....:.,l~-Y'r\.ro_ -V\7~ - t~+ C.lY" • "'1" c.'cc"' i--- -- ~ ; V .!C :;:..._ .lo.; .... yC;t;.-..·-- 1 • ~~-<;\..·-"'''' .::;:v IO'J .. _\; 1 • - · " 

1ner lieber v::.c,;.er C.:Le ···e:.hrhe.:..~: zu ::arz· n . ,\rm_euch .er <:t:E:n 
sie in Berli~ genug . 

::.oleslavl B~r log 

/ ~\r~ I. ~-/ .. ) n· // 
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I· I 
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BANAt~SN - GEFLÜS:'Ert 

eS i s<:: .:ür t:.!'lS :lacn jeder Ausgabe ir:ner 
eine besondere ~enugtuungs Resonanz auf 
unser ' neuestes \lerk' zu ver spüren . 

Daß die Bewertu!lg der Wichtigkeit '.lr:se­
rer ;.r"ti kel bei d..e~ einer: oder anderen 
Leser verschiecen ausfäll-: und r!icn-:: 
immer so ganz :r.i t uns er er ~'ieinung über­
einstimmt f ist auch nic hts I\:eues; was 
aber im letzt~n Monat geschah , traf uns 
wirklich völlig t.LYlvorberei -cet:. 

I n unsere:n Arti~<el 11 Frauer..strafvollz'L<.g, 
Lehrter Straße" s en rieben wir über das 
' Bananen- Verbot' in dieser Anstalt. Re-
sonanz: 

Gleich z·,·tei der größterl Berliner ':a­
geszei -rungen gri:'fen dieses Thema in der 
i hnen e i genen - e i n bißchen sexuell -
sch~ierig - belusti gt - Art auf • .. 

Der F:-essesprecher der ;ust:iz sah sic h 
auf Anfrage genötig"'c zu erklären , es 
ginge bei dem Verbot nicht u!':'. sexaelle 
Di n.:se , sondern es beruhe darauf, daß men 
den 1 Tip ' bekam , aus den getrockneten 
Schalen d i eser Früchte könne man ein 
Rausch~it~el herstellen . •. 
~er Ans~::.al tslei t:er der Vollzugsans-::.al t 

für Frauen nannte die •1.bananengeschich ­
tei1 in einem Schreiben an uns '1bescha­
mend11 und \lies darauf hin , daß c.er Hin­
weis , der zu derr Veroot führte , se:i.ne:--zei t 
aus einer n:·iär..nerans'"tal t•1 kam • • • 

Ein oft in der L ehrt~r StraJe 1ien?t­
tuender Beamter erklärte anläßli ch -:;ines 
1 3anaLengespr~c~es' ir der Redak~ion: 
i 1?-.ic!:-cig sei ~s , daß BaLanen bi.s~er ir. 
der Theorie verboten warer. : .. L-:d dies auch 
auf den Sprec hschei '1en ven:llerkt sei ; in 
der Praxis hingegen wurden Bananen , wenn 
sie s ch on :ni "tgebrac bt \•:ur1en , auch aus­
gehändigt , :-1uß.t....~r. dann aber i...n-ce:-- np,_uf­
siCLI"tn abgPsc~äl t ..... :erden U!">d konr:-':.en 
dann , d.a ja r icht mehr hrl tbar und -... mter 
dem Verlust ihrer Stabilität an die Ge ­
fangene ausgehändigt werc..en . .. 

·:iei tere ' r:at5geb=..iche' Stel:ur.gr:ahme~ 
lie5e1· ans zur Zei.,... r..och nicht vor, uns 
r eich-e ' s fast auch so ! .Jaß 1.AJir vor~ ande ­
ren, sehr schwen·Fieger!den Prot·lcmer: in 
unsererr. Arti....kel aus de'!l1 Frauensl:rafvollzug 
bericr...tete!-:, ra-c außer d.sm c10r iger.. A .. n ­
staltsleiter scheinbar niemand be~~rkt . 

Q~b~§2~~~~g~~-~~~ 
•. . die Angetörige, :-reun­
de und · Be~anr..t:e de~ hier 
inhaftierten vefangenen in 
Briefen zuschicken , laufen 
Gefahr , auf ~em Dienstwe­
ge ' versc~U"tt' zu gehen . 

Kommt Ge=. :l als B~ilage f lr 
den Inhaf'"ti~r~en i~ Brief 
an, ist der Stationsbeam­
te verpfli ch"tet , den Betrag 
dem 13rie.: zu -=n-l:Eer_rr:en , ei ­
nen Vermerk auf dem Um­
s chlag anzubringen ur~d uas 
Geld an d i e jeweils zustän­
dige Hauskammer ·wei terzu­
leit:er . Von dort wird der 
3e"trag ~u= die Zahlstelle 
weiterbefördert und dem 
Gefangenen auf seinem Ei ­
gengeldkonl:o Putgeschrie­
ben . Über dies(;;!" eir-ge.;an­
genen Betrag soll der Ge­
fangli:lne von dor1: eine Gut­
schrift e r halten . 

Daß dem :r:icht immer s o 
is~, beweis~ der Schri:t­
wec r sel ej.nas Gefange!1en 
aus dem Haus III. Dieser 
Tage bekarn er ein Schrei­
ben der Amtsart'.<al tschaft 
=i~ folgendem ~ort:laul:: 

n • •• auf Ihre Anzei ge vom 
20 . 3 . 197ll gegen Unbekannt 
'.ve;en Unterschlagung bzw . 
:Jiebstah2...s: 

:Jie zum Sac~,-erhal t gehör­
ten Beamten bes~reiten , 
sich die fehlenden Beträ­
ge angeeign~t zu haben . 
Dar Kreis der n~gl:chen 
Iä~cr ist: auCcroräentlic h 
groß . 

Die Ermittlungen nach dem 
Täte.r sind t.rb't bnislos ver­
lau!en , rl~~all:spQ~~tG für 
einr· weitere 1-:achforschung 
fehlen . 

I ch •1abe deshalb das Vur­
fa~rdn eir:gcstellt . 

Soll- ..... n Ihnen neue Ur'lstän­
de bekannt 1t~erden , c:ie zur 
Entc1cclnLng des Täters ~h­
re~ 1<0rrten , bi t:t:e ich w:~ 
Nachr~cht zu der oben an­
geueb _ .el'l; Geschäftsrurrtner.11 
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Bei dem vorgehen~ ge­
:::: c'hJ."laer- """' 1 =--o ..... o-"ng -_; s7. - . ... \." -·- " .!. oC1-. ..,. 

der beschri~tene Dienst­
weg aer entnommenen ~el­
der ( ins gesar:lt Li5 , 00 .Ji\1 
ac..:.s "..re2. Brie::er.) -.rcl2. 
e i::~gena ::. -:en ··;o r den - ~:.1r 
das Gel d is-c \·;eg und n i e ­
mand vve i~, ,,,o es eventuell 
getlieben sei.n K0rn-:e . 

Wir gebe~ aaner allen 
Brit:>:fschreibern de11 Rat , 
s chicken Sie kei~ Geld 
:nef"_r in 3 ::--i efe:r:; ~be::r::ei ­
s en :ie e s per Postan·.-Jei ­
sung an die Zahlstelle 
der ~-cra.fanstal t I egel, 
od~r ~enu-czen ~ie cas 

.. Po stschec1<:vonto unserer 
Anstal t (Berlin vrest , IJr. 
... .-:::;~8 "'00) - 0 'h t . • 1 1 ~~ - • :tJ.er .~a 

- ~ eder I::::sassE: ~i.~ e1.genes 
z .:..genseld.:tor. co , auf ä.er:1 
der e i ngegangene Betr ag 
ora.nu..Ylgsgemäß verbucht 
~ .. ,ird . 

------------------------
. . • in der 3tr s.fanstal t 
Tegt:·l ) - so lautete un­
sere I:-~ fc r"J.a-cio!"! ) als ·,1ir 
uns am .u. . :::. e}:>"tf-mbe:." auf 
den 1·:eg .nach-cer: , 1:1~ an 
diesem 'rr effe11 teilzuner:.­
!:ler: . ...ne 3oz:..al - P:::C.ago -­
g:!.sc''.e - Ab-ceiL.mg ~.a-:1..c. 
c a . 70 =:i r lac.ungen v~r­
s chickt , erschie1wn waren 
dann aber 1 eid.'=r nur e~:wa 
20 Personen . 

Geplan-: ·.~ar e i gentlich 
eirt Ir.for~ .. e tiou:;gespr&.ch , 
es ~r.-::\·:-i c~ .. _ - e s:..c~: dar1 
aber lei·fr e:n ~ec~t 
fruc ll-t l ose .1 Diskussions .:.. 
for'..l.m übe:- eine als Rah­
menproiram ge~achte 
t Dicc:cer:;_esl..!l':g' . 

Das Stüc!-: aResoz~al.l ­
sierunga, '!O'Yl Heinz r.allas 
zusammer:~"" s :ell"t und -ron 
drei ~itgliederr der :~­
geler Laienspiel_:ruppe 
v orgetragen , cntpupnte 
sich als ein -.-,•enie; a~~s ­
sage~rsf~";es Klisc~ee­
hafT P S : .aC"'Vlerk. 

:::ie a:::we sende!l :J.äs-ce zeig-cen s.:.. c~ vor. 
=i eser Ar~ 1 :esoz~alisierung 1 ~eder:=ells 
·:reL: 0 teeind.ruc E."C .... nd g.:..ngen- unbefri edig-c 
auseinander . 

Ent-ch-sch-c ~<o:r::cL:e!1 auc h ·.-: i r uns nu.r der 
i,-eJ.·n·,.,...g ~l.·-,e,~ p ·1r::ci1l"'~ne"' r-·-R '"" '" - c " t:>J.· ...., - . "•: ........ - ". - ..... ... ..lv ... -J..l , ...... :A.~ .. .:.J\..".J... 1: .... .1. 

:lre:fen außerhalb C::er ;._nst:·l L:3rnauern C.och 
en"CSi~hiedcn ' r,'lehr bringt ' ·, 

?azi -c ~..:.ieS·::~ h. ber s: =:.ne s :.c!·_ '1rl.:.c:--~ g\lt­
gemei~T"Le A..~-:~.:..on c..er .:.oziel-1?-~de.go~ :.. scher.­
Abteilur.g g-ing im So g einer oft gro -ce s k 
amnutenC.en ' Dic~'l-ce:rlesu::.~g ' ur:ter ! 

3R:,_? --:.::Lr ... GE~- .. . -----------------
• ~. sir.d i~-. cer Dienst- unG. Vollzugsord­
r:un'" r:.c~; r; ex-rra au::gefüLr-s; es ·c l ai bt 
a2-so r:8.::.:.::ges"":e2J:t , o'::> s i e nur: ~er.erell ver ­
bo-cen oä.er .r ... u r still cch\·,e i 6 end geduldet 
sind . r.uf kei nen Fall halten .,,ir e s aber 
=~r oe~ec~ti~t oder ver~retbar, wenn ei:c 
1 i~.i~e l:::;strac.r -:.:..§,el" ' 3r .:.. ef , ir_ c i esen ?alle 
::ü -c einer /·.lgelsct!~ei-cermi::J.e , drei 'i'age 
lang dem Empfän ger voren·thal ten wird . 

Pos : ist :1i t -... -ei tes-ce!'J Abs"t:a~1d das '.:ich ­
....; s-e -,-;..,..te~ ··Y'rl B.;~aeg1J.· e,.J .,.,",eh :::>u~j:"::r 
v- :_l \... ll-...,. - t.,.,._ ""' - - .!. "- \...-. .J.C · - ~ .. . - • 

Ist rna:; sich - in d i esem :-e.ll .. ein Lea:n­
tef des Hauses II - n i cht eini~ , was ~it 
ei!"ler :DcilaGs ~ :_ .. l ::er Regel nü-'.:zli che 
:: : e"' nürk2i- r_ voY~ geringerr. ·ver-r. , =u _·e ­
schehei: hal.E , Kar.L :naE diese at:s d.er:i .::.rief 
en-cnGhrr,e-·"J , den Empfänger davon in Kennt­
::-. .:..s se"'::z~=:r und zur:li:r.::P.st ien Brie:: aus -
händi::ser. . /\ 

-'./;! 
/"-"' /' "'> t V~~ /-::'.1 /) /." ./~ ~- 1 .,r ' ( )(' u ( r ' '" I "'( \% 

<' ,'> o .. a_~ ~~<;:? "" > J" (~ /B 
I n AnbetracL-.; dessen , daß der~ei Cnklar­
r~ei l-01; ·v-or Se i -::er. der Bediensteten und 
sic.1 r.::...:..c ::- .1c:: ·I er GefangeneL tag-cägli ch 
.:..:tr~ \.-ie~ r olu.ng fir-den , ·..;-2-re es ar 7 E ­
braeht . auJ .::.ns1:al t s ebene eil p a l lsei -es 
befriedi.·ende Lösung zu err eichen . 

DIE KLAGEl UBEH DIE ZU"SE.~"'ITUNG • • . 
------ ---- ---- ---- -------~-- - ------

.es Esser_s re.:.. ß.::: '?:..r_::ach r.i. c:-: '-""i:.. . 
Li1 ;(omn e"+e.re er Insussen re·:!.. chcn von 
ilphantasif'los11 bis ;; ekelhafter Fraßi1 • Die­
se Xlager. "'i:-:d so neu · i cht und mi + ste­
-::.er 1{egelm"" ß:.gkei 1: fra._ ··:2.r ~rs , 1::a ...... urr: 
1 !'n.:ß ' -;.;.•_ser t.u1s"'::e.l t sessen vo:r~ s o s c!:.lcc:.­
-cem rrescllm~ cK un.d so lieblos zusamlieYlgc­
kla sd:t :ir . 
:-cll ... s , ··:as zu e:.ne~ verfei:rrc:r .... en z· ... i. c::-e:.­
"CU116 benö+ i?"t w.:..rd , i:Jt vorhander... . :::;s 
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g i bt ausreichend Gewürze - leic.er nur in 
G.er Kücl'!e , s: ..... sge-:;'=i::..~ ,.;1::'-:: __ cc;1.st.ens ;~_al 

e-cwas zu sehr gesal zenes - e.t,;,S€et ilce-ce Kc­
che , eusreichendes t.:.n:i zum 'I eil s oge:r Q1.12. ­
lifiziertes ~il::''3-:)erso:."'al a ..... s ' e:_ }{-::..i~en 
der Inhaf-cierten . -Acer ewi~- Klager Lel­
frr. r.icr bestir.'l::r~ icr_t ·.-;ei ter' las t:y-o­
~leo ist sicher so al~ wie das Gef~.g~i~ 
selbst. 

(-.. --'. 
' -.....; . ,. _,, 

/.· 
I 

1;;enn die :Se r;eL_igt:.e'- , ', ·i e e.:5 den ).Lsche.:.rc 
b.a t , l~aum. In-cerese e an u::-~sere:n EsseL ha -· 
ber. 1 so sol=.. -.:en 1:Tel'"~iRS"t:e!-:s -.-::.Y' "l...lr..SeY'e 
IV!ög,lichkei ten ausschcpfe2:. . Seit J~l:r~n 
bes~e}· t '"!c:1s : .ngetot eir..&s J.esa:ntkücher1-
beira -::es 1 ·oeso:ehend aus ,Jevre.:.ls 7.\·;ei Ir:sas­
sen eines jeden ':erw-c..hrbereic:he.s . 11!arum 
v:j r'd c.iese :io~l.:.c:.~~-( i-:: ~ .::..cn-r. wahrger.orr.r..er , 
warum finden sich nicht in-r.eressierte Ir ­
sassen, diesen Beirat neu zu fcrmieren 
und durch ihn =inflv .. 3 in: 1~'L.c:1e11tereic __ zu 
ne'hmen? 

----------------------------------------
. • . si!.:.d nun im Haus III wiedf'r fester 
.Besl:er.-...tell ei:.er ··:=der. ZelJ.e . Au:: ihr.~n 
st8ht ver1nerld , WCJ.E:> der eir:zE;lne Insass<3 
an - '"'as .:10:-::tal s- =.e;.ß t:brTsl. Ü!-?~1de - 'Ter­
gür_s- .:..gung~n hat . i.u:rz ~es~.<:.-: , vor:; eige ­
n~~ Radiogere t Ucer e.:..neL elel\.trisrben 
(bat-ceriece-cr.;.-::-be:ne.:) R.asierappara-.: bis zu 
eigener Leib\'i~ische und Oberbelt:lE;;idung. 

Die Hauslei t:.....rg '~ill -...adurc!: veTrAiden , 
daß der b .isterige H.:,ndel u .c.. v.'anael 1. zu-

• t4 t) · :J • ,_ 1 · 1 .... s-~- · b ~l.n~e-s J.rr.,cal-r:er. el ~..,.Pr_, Ja-:1.ons e -
a::1te!: ci.ne :)e3sere IJ:;e _ sici1 t Li.l.~r c.~ s :e­
nehmü.rte t...iger_tu.r:-1 des ~inzelne.:1 Insassen 
err.tögl.icl~.... ·::irc... L.Y.c... ~..;.em Insassen eü1e 
Art ' Recl'lt,ssc hutz 1 ~lber sein in r er Zel., e 
(:>.:>findl ::.. ches I'if'e!:-'·u ~ t:::e1t;är:-t •;i:::-r:. 

Na denn , und noch 
,,. 0 • , erguns-r... gur10 • • • 

• • • dPr um die Je.irchunc-!ertwt·nde gebam:;en 
Gefs!!gr-isse -:c...:; L<Y' e11 ; t.::~_~·ralbean;ter­
sicherlich ihre Vor-aile , 8.1 sor ... sl:en abt-r 
in deY' Re el nur !ac~~eile . 

Ii~e h;;iuser ~leic.hen ra6 ·"'r:.- ··::~.e:ht Bier ... e!'". ­
k örben in ri er Schw~rr.:1periori e, !1i t dein Un-

terschiec, d&J weder ein 
ru:~e""' der ?oJ. vorhanden 
is~ , ~och die ~ort herr­
s~~ende Re:inlichkei l. auch 
r ... r a!!näl..,ernd erreicht 
':lira . 

A:..ar de:.s Au:?zeit:"B~ die ­
ser ·.;n-cerschiede soll nun 
nicht Geg~nstand unserer 
2c"':rad:tur.g sein , viel­
mehr geht es nu..n .rüer um 
eir.er_ Kinnen ur.d ein be­
so::-:c.e)rs rr.icl~riges .Jtück­
chcn ec~~ Teeeier SUl ze . 

oesa~~er Kippe~, aus er 
'oberster. Galerie' zur 
Ze ::..~ des ALeYdbro-c- aus­
-.:t:ilens gekonr:t at:.f ("las 
'l':e.o2..ett eines ir-1 Erdge­
sc.no'3 Sü:..ze verteilende~ 
Kal.:fe.ktor:) 1 geschnippt 1

, 

is~ zu~indes~ als ausge­
snroc~en ~nfrew1jlicher 
Akt zu bezel:;hnE:n. Kal ­
fak-cor u:.~ ~ienst~uender 
Beamter \-,aren sich einig , 
~ie:::' ~uß~e =rsat2 gelLi ­
stat -~·:erd.:;r.; selust e.:!: 
'K..nacki 1 verscl'lmäh-r e i n 
in dieser :'o!'··:-~ ga_·':'ier-ces 
,:..henctrot . 

D:.e !.~ehe .;ar, \\-i3 so oft 
in .:-.~""'se1 3.ngeleger.neiten , 
entsc~ieden andertr Mei ­
r.ur:.e: . ;(O..,..tler:.-c<::.r eir..;s :·~u ­
cc~enbeamten ~ 11 iVian solle 
s~c3 ~a~ nictt so ha~:n , 
!~;.pr,e r..ebst 4sche ~,·a re 
s chließlich nichts beson­
deres :...! :;.an :<:· ,nne e s 
abwischen; wenn da jeder 
v:.o:~:;t.en · :oll~ ..• 11 

. . . sol:. -re at.:.c!:: aie An­
stal -csl ci tung all jenen 
Da:-aer~ '.l:.~d Berren, :He in 
1hr~r Freizei~ kostanlas 
in den verscl~iedensten 
V~.:!'· rahrbe:..--e.:.c~cn 1r·Jrl'""\en­
arbei t leist.L.'I. . 

Oft hat :·1e.:: das Gefu;~.l , 
daß es aber (erade il~en 
be301C.ers schwer gemacht 
···ir . C.or~e.~.: c...as ::-.ö;.ige 
Vers-tfl.ndliis zu stoßen . 



================================~====~==============~===~=~=~------
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=================================================================== 
·re~s t&r.~.-c mar: d ie P.:orten­
bea~r.-cen als verlänger-ceYl 
p_ .... ;. C.ieser IT's-:i -c1..... :io 1, 
so muß man ~ i c . t.1:.-r.cr -= s 
1~:a:. a:s Gef:..~ :!1 ... -: ~r 
das Verralten dieser ~-r­
re!i. :;~..:. der. ~ä~ ~ er-:­
schuldigen und &.c~ fra -
gen l-..-s-e- ··asr:·r ,...e~~..,., . .. .-.C:...,;) • ' II ud..... 0 '5 c;...__ 

sie nal 
Kon-:ro_..~..~::-1 sollen t ... n::: 

müsseP ·o"ll seini \'iePn. 
aber e ine hier Gruppens.r­
bei l eistende ?erson für 
den Ei ,z·.,nbedarf eine Ta­
fel 3 chokol:?.de (als Aberr.­
brotersatz) bei sich ~at 
und sie ihr abg:mom:r.er~ 
wird; die Zigarette~ , die 
si~ zu rauchen ~ed~nkt 
dort abgezählt werden und 
ein Teebeu-c 1 für dr-=i 
S-cur:den Gruppe~arbei-: 
nacn Ne inung de::- P ..:'or-cen­
beam-cen zu reichen hat:. 1 

niT.~t:. die Kontrolle gro­
teske Former a1 • 

Ei ner starken R uc1~crin, 
die mi -c der ab.;c.!. :.:.c.: 2:.:. 
Meng~ ZiGaret~en .ic~t 
auskam , konnte in so:;:' .:..r~: 
geholfen weruen , daß sie 
sich vom Tabo.k der Cefan­
;er- n ""':. .i[;e Zigaretten 
rlrehtl~ . .. 
• •. d?s ~Jß ic~t 3ein! 

HALLO FUSSB.L.LLER ! -----------------
Habt Ihr schor1 gemerkt:. 1 

daß e~ch u~ _ Sch..:.eds­
richter i"ler•. ch~n ·.'iie IIDu 

. . . 
. • . ... aß sie'~ jeder einzel­
Le 1 .;dlic.. Jh_ gibt ! ko~­
:-el P-.d gerech"'~ seine 
Er: .... c:~ idur.gen zu fälJ.cr:? 

1 e1n , 3C inbar hebt Ihr 
es noc ~ ·cht bemerkt.! 

Überlegt doch einmal , ob 
Euer Verh<:ü.ten dem Schieds­
ricr.-cer gegenüber a 1J.f rJe~ 
Spiel:i"el..:l ' ...... das ricl:.­
tige is'L . Ion, der i c1, 
kein Sen..:., · ~r' e r ter -.. L. , 
r(;ge zu dicsE:r Ulh ... t'legung 
an. 

Ro l and 

~fQ=b=~~e~~~~-=-~Eb_~~~~~~Q~[ 
2ie Spor-t:_vcrwal ~u!lg in. der S-:ra:fa~s-c::-1 t 
_ e;el ze:!.g\;e S:!.Cn ek.~.:!. v u!1d sprc.c;: c.:'!'!e 
Eiv:lzc'.m~ an den Verein av~L i-kr::1sdorfa 
at..s , ~oc~ c:irm;al gegen di: Tegeler F·u3-
·oc.l2. ...:.s· ~!--.1 ein Freundschaftsspiel z:; be ­
S1:::-cl-

E.:.:·"' freulich groß Zu::cha:.!er:-:uli sse 
r.'"'rri . .:r Ding:> , die c.a zuers;: ga:- r.icht 
kc.:-_::--. ··oll-cen, denr. der VFL :ermsior:: 
-cra:: st r.":i t halbs-:ünd:i ·er Vc;rsp2~...lr.:g 
eir: • ..J 'art:.e~ lohnte sich, cenn es gat c i -
ne~ f1....:- uns re V e.chäl\,n:L sse ech-cer: Ful3-
b l ~ . - C ~ . ~ . . T . .._ c,._ .... .... ...,..., ... er . u ~.,.e spl.e.Lerlscne -e1s .... u:-:-... g 
allGr ~ in hervorragendes :'li t tclfeld und 
eine "t.cilweise ~escJ: ickt:;? At·.-:ehr , daz·:..1 
s~~ußfreudige Stürmer - die Te 7 eler Aus­
vvahl spiel 'te-groß t...uf und vcrtra~ den An ­
s~atlssport ~~rdig. Von dieser ~o~~a-cion 
kann mm1 noch einiges erhoffen ••• 
*~~~~*~~~*****~'**~~*****~***~~·~-~~~~ * ~ 
~ * ~ DI~ BAs:-LGRUPFE ES H US~S II .. . * 
'f. ------- - - -·----·----- -- ---· ----------- * 
~ •.. suc~t noch ein pa~r -cal:nti~r- ~ 
"7 -::e 11· ts.rbei ter. Besonders gerr.. cc:e - * 
t * * seht.. \.,erden TISCHLER , DREC!-:SL:R $.. 
~ urL .;.JRE.H.!.R, c.ie ir. ihrer Freizeit:: ! 
~ oer"' · t sind, rr.i t den ·.;orh~nde::e!1 :; 
~ Gr~- eru i<::gliedern (Insassen und : E =c. ~~) d ochg~s'teck"Cer Zi el0 1 
I zu verwirkJic1 ~n . ~ 
~ vor: :.der t..:. ~ __ an a1e Bas-cel rn.:.: :-'?. ~ * :Ic::.....t~ II oder an die Sozi ··lpäd"" <ogi- ! 
~ 3c'l!e Ab'tc:ilung , Herrn EL'!er. ~ 

* * ~f -•+* . ..!.:--'- ·'!-.>.-J<.*.,....,.."'"·"·"f~~--.. .. :* ·~ · to ·~*~ -~·'"4*~-;..->-HHt·"'-:-c-+:-

Ar11 Mo~tag , , :., 16 . SGptcmber eröifnctl: 
dGr ..... k nntc Berlint:!" Gal. ... ris-c v..., ---

~1:;:::?. ir... hmen der Berliner F~.::st~:·ocr.e:n ·.ror 
ein m kleinen Kreis aie Ausstelh .. r..g "K~ --:;: 
I;::.:· T't ~m Haus am Lützowpla-cz 90 . 

0 . ..... 

": I (f:,-1\\_ ..-;:-,:---~ I 
'1- r- "' \ i-'-· ~" 
t· ·.; r :..-_ ' .r ..... 
\.__,· \..,.::_..."'-... ......__" 

- ...... ~O::::Z../ 

:>er F .. '!"der~reis "Kul turzentrurr: Bc;rli~1 
e . V . '1 h"..t mit 0ntcrstützunt.l des .Senators 
fC.!' u"'us'ti , di in Bonn . Stu-r.tgart tmd 
r t.:s::-. ldor berei i:S g&Zc igt:e Auss-celll'!1>T 
~c Berl·, "eholt . 

Herr Roß' r c ~ r , Lei te::r der P:ot . IV beim 
Sa:'1at,rfL·._·,~"J. , br ..... ch~.-1": ..:.1 seinen Ba­
grü.2·:ngs;·rorten zum Ausd "'Ucl< , la·n aP der 
' ':.J<:ü1G.cr~usst~; llung' Insc: .._ s~tJ 1l..:.s er> . 60 
Str~- nstal t n beteiligt sind. f1I2r '·:olle 
hi~;r'"i 1rcb 'bcsor:ders die Offen"Clichvei -r. 



=======================================~=========================== 
' 1ich,;blic .K ' 

;-!err R.oßbache.,... am,;elli ert:e· a1: --: · e Ver3.::-.:t­
wortlichk~it :li~r , jedei könns· helfen, 
~OTUr.T€~1: abzuoauen . exi 

****M***~**~*******~******~**~********~~ t . ~ 

~ ~~~~~-!~-~~~§~ ~ 
~ A..;.~s~ellung iL~ Haus a;.> Lutzovrolatz . t 
~ Berlin 30 , LU~:zo·.:pla~.:z ::' ~ t 
~ -~ 
~ ·..rom SPp =~ .be~ b is r 01-:~:ober ~ ! t:äglic~ vo! ~~ . oo bis 1~ . oo Ch~ ; 
**~****~~***~&***~~~~**~***~*~*~*****~*& 

• • • ~ & "1 ~ .. ~:o~ .. er.._.~e:--ne;: \.Ye.r I cr"v:C! da-
r<:'1 , daß .:..m le"tz"ten. or-_dt ''C?rheb:icc- .... :.'ien­
ge!!a eingelagerter ?flat.:.rnenkon~erven ab­
gefahren we~den ~uß~cn. 

Wie u~s der Lei~:er der Wir~:schaf"tsbbtei ­
lur..o , ferr Ye\'· ... s, auf AY".f::-ag e i -c-cr- j_:- , 
sei eine Lieferun~ die~er Frticr-ce 1 ~oc. ­
gegengor 1 ...md .SO::' i a. für s.er1 \"erz ehr- icl t 
mehr gee i 5nC? . Es träfe aber r: icr1t L. .1 , 
deß dies bereits beim Einl<.auf abzusr;;hen 
war; e :..ne v ielleic .. t :.c'"lt gar.z ;:;acl:ge­
mäße Le.gerung IJ.ies~r e'.tp::inc.lichen 1 onsE:r­
ven sei aber ~ -· c . al..:zusc::.lließen . 

Der V ()rlu::t dieser t'\. Or~serven gerJ' , so ver­
sic:ler"te Herr l·:e· · '; , ic~. ':- zu ;:..a.s ,e1. des 
Vcrpflcgt.~gzc~:a-cs , s0!.- 0 :'r v:erd'"' a'"":: e:..ner 
and9ren Haushalts~~el_e a.usgea~ic~ n .. . 

" Ge::-"icht . ir. G.er e::.ei.chC?n Ze.1-: sei 
at c!"' "'ir:. Lastzug Kar-z;cffel . Lur :...:: . .al!\.ip-
1-- 0 € ~- "l'Y'E'n 1: ·orden , ko::;:n-ce r .:_r;~_. .... estä~igt 
·."erdP~ , sonc.E::rn w1..:.roe a.:.s 1 Er~indt.:.ng 1 

abge· · . • Zu der in CJ.iesem Zuse.mmer.hang 
angeschni 'ttenen schlecLT:en )t.:ali t~t de:~ 
Kar-raffeln \·rurde UJ s mi tget:eil t , daß man 
bereits z~ei ver~~ iedene Scr~en pr0bie­
re, Klagen seie~ ~.:.cht beke~nt • . . 
.. . ui~ ~ it Vonate~ ~icht mehr ausge~e­
Lenen Z~c1 ~rratione~ werden noch in die­
sem Monat Gegenstand einer Beratunß zwi ­
schel. der Küche und de · ilirtsc~af-r.sabt:ei ­
ltmg . Hoffen v1ir auf ein !"ür uns posi ti­
ves Ergebnis. 

..... 
_)3olangs .:.:..:: I.h-.... ein:~iger 
~ast ~ind~ oenöt~~en Sie 
dazu keine Koczess:..o~ . 
Sie g~ben I~rer. ?rau e i n ­
fach 12""': 00 ::r1, :t..r · :.. e 
~~~~ ·12 Flasci:en.~p ... ri"tio­
aen keuft . Eir-e Ki ste , 
12 Fl~sc:en , erg?be~ )6C 
Gläser . Sie kaufen Ihre 
Drii..nl s .rü ~ i . OC' D~: bei 
Ihrer Frau Ul1d in z· .. :ö:f 
Tagen (wenn die Kiste leer 
.1. - -) h-t -J...,r~ h'r ..... , e" ...,e ..:,) t. ... :::1 • - - a........ ......~ 

Einnahme 1on 360 , 00 Di"·L 

Für ·L--:: ~ '"' ..J:: kauf-': P.re 
Frau da ..... 'lieder eine r<i ­
ste S~iri t:..oser! und den 
Res-c von 24~ , 00 ::~ brir.~~.: 
sie ~u: die Ba~Y . 

Soll te:-1 :ie ~1oc: ...... ~ ~ o .r~"> 
leLen und Ihre so_ri io ­
sen a~sschließlic~ e! 
I:-:.ret· Frau ka~.:er:. , :.a-: 
Ihre "~/ :.. t'.-·e 72 000 ~ OC :x, 
a1..:.f der Bank . 

Das ergi1:-t , bei einer Ver­
zinsung "l.;or, :_ ~~ j:l:_~:ich , 
einen Betra1:: von 95 000 
DM . Das d.~r.:..Ce :=-·1rer Prau 
bzw . \:i twe c-enü~en '"'.ie 
Y..inder großzuziehen , sich 
einen ans-cä:'".dj.ge •. Man::. zu 
su<.;hen und zu vergessen , 
dan sie mit e .:.1:e..., Säufer 
verheirate-c waY . 

1 ,. .US ZUVE.-.:..: ~SIG...,t-~ ------------------------
luelle ~- or~3·ren 

a~ , ist in tlichster Zu­
kunf-r.. -v·ede!' n i-: eiEer- P-.!J. ­

hebung €'!: ler;Jflegu:.~.gs ­
sa L::-.:es "'o c:, eir:e~· ·.l.lf"Les ­
serung '~ 1--.r ei ~..sbC?loh­
nung zu rechner: . . . 

.. .. rir die To~a '"Pnernt:e 
d'.?mr~· c' Ltt a!)gescl l o ssen , 
•ni t ~r · 3eren He'1':·e: i."ür 

-uns Ins<"lss ist 1i c:-~~ 
~ehr zu ~ec ~~e~ • . . 



=================================================================== 
11 SCHOT':'ISCEE -------------r·IIPR ""C:.S- .,-. ..,i,-:t =·..:- ..!'!::~ -± ~:..: -::':.. -
Un~er d:eser Übersc~rif~ 
is~ nic ht cie a:~seits 
bekanr.~e nausr.al~sl&ge 
der Justizvert~al ~ung z-..;. 
verstehen , sor..c.err~ so lau­
te~e d~ e Jberschrift Jes 
neuesten Farb- Lia Reisebe­
richts unseres gesch2tz ­
ten Freundes DIETRICH 
FRAUBOES. 

\tlie s chon so oft i n den 
letzten Jahren, ließ er 
uns auch diesmal an seiner 
Reise , die über Ostende 
und London nach Cchot-c­
land führte , teilhaben . 
Mit ca . 200 herrlichen 
Bilderr' und einen ·~rieder 
bis ins i-~üpfelchen aus­
gearbei "t;eten Vortrag übe..c­
Land und Leute r::achten 
sie ."' alle Be-ceiligte::1 a ... ,:: 
d.eY: ers~::.en Teil d.:.eser 
Fenr~ . Kl~gemeine Be~ei­
s~erur:::; unc reich2.ich 
Applaus · warer. rter :..ohn 
für all die Mül 

Aber auch dieser l':ö.c'b.:ni ~­
tag , vrie sol:::. te es an..:ers 
sein , brachte eirig~ Är­
gernisse mi t sich . Die 
notwendigen Verfü3ungen 
lagen wieder einmal nicr.t 
vor , so daß Schwierigkei­
ten bestanden , überhaupt 
e ineP Raum zu bel<:.ommen , 
d ie Organisation uber die 
Zuführu_Ylg d(;r ':'eilnehmer 
k2..appte richt und die Zu­
sagen einiger Herren der 
Hauslei"t;ung; an diesem 
VorTrag t;Cilzunehmen .v;ur­
den \"Tiedey· r.al nicht ein­
-gehe 1 -:en ••• 

Sicher , ~lcn"t;s Keues 
für Q'1S, ho::'fen r .Lieh las ­
ser. sicr aber aie ·:ienigsr: 
gu"tw iJligen und unentbehr­
l i cht:n f freien I"li ~lAJrger' 
vo~ dieser Art des 'Mit­
e inander ' nicht abschrek­
ken . 
***************~~****~** 

Jed~s Pilzgericht ist 
eßbar, einige aller­
dings nur einmal .. . 

=rE LAIENSPIELG~uPPE . . . ------------------------
. . . Cer St;rafa~si:;al~ Teg~l €Li:;Wi ckelt 
sich i::1mer !:lehr zu einem rechten .::rger­
~is . :·acr. i.fce:::-eir:stim::1enden Kl agen s-ceht 
diese G:::-t:.ppe un~er dem allci :r. 1 sel::.gma­
che:::c.en' :=:::.r:fluß e ines einzelnen :::;.e:'a:!ge­
r::e:-: ~ der sich zu Höherem ter·:1fen :'Uhl~: . 
::::ie :!:. -:g::..ieder .,.urre'- , daß ausscl':l i eßlic h 
S-<cucl-:e zu~ Einst::udierun~; gelangen , die aus 
der Feder eben jenes Gefangenen s tammen . 
:>er Ums-::and , der auch uns zu denker! g~bt , 
·.·:äre n icht:: ·.,rei ter tragisch , •:Iaren nic ht 
C.i e B&.k\lndLL;gen vieler Ir1sasse~, dar hier 
wohl die 'bohe ~uns~ ' der ~chausoielerei 
e inseitig auf die Eitelkeit eines- e i nzel­
nen GefangE~en abgestiMmt werde . 
*" -'<***~"-*·)H\· ·'i-*~' . .. '****""*''t-* ·-'t*" >LV .\C* ~k "·*·'""'-** ., ** * ~"' . . ~ · , . . ~ " . . . ' .. ~. . 7\ ,, (" j\ 7\ ,.. ..,... * 
* * t :8A~ iALS ~ ~ 
t i 1 Ir~ di~sen 'Iae:en finc:.et i::.: Bcrlin die :;: 
t]: 8Y'S"t;e Zusamml3nkunft der Co!"'u-r: ission :;: 
t zur t..us3.rbei tul~ß eines a.eut::sC'heL bür- ~ 
t g&r:~cncn Gesctzbucbes s~a~~ . ~ 
* * t 1tfiA?..3~"R.G::::\ AnZl:.IG~;· -;.;~·:, NASER:CETEi'm , ~ 
~ vom 2~ . Sept;el'!,bcr 187~ 1 
~ * 
~**~""***&~*~&*~*~~~***~*~~*~~~*****+***"" 

------------------------------
. . . des Hauses III ta t1:e arr. tü t::~woch, dem 
15. Septembr!' , Besuch vo.: einem Fernseh­
tea:n des ~FB . Ir~ Ftah:.1en der •1Ber::..iner 
Abendschau'; ~:rird ~'Ll~r das Schaffen dieser 
Gruppe am 25. oder 2f. . Sep~ernber e in kur­
zer Beitrag gezeigt. 

·.I!f .A_U_S_?;~1:~13:!:~~§~Q~ß_Q:!J_E:].._k:_y~8!:~~r~g~----
• • . h2:c so 0 ar ~er ' liehtblick' Ker:m"cnis 
vor: dem berühmt- be:rücntigten LoPchant- Ar­
tü:::el sov.rie von der 0egendarstellung der 
Ir.sassenve2~trE:ti.mg der Hfiuser I und IV 
·gehat~ . . • ~ (;,; . 

I/' 
l
. .._ /'v /". ",., / . .._ 

,, I I '1""1:1 ""! \./ / ('J 

~(S~~~~E) 
•·.-~.u .. äe aL,c:b rl·~! .. ' ge·..:isse ' 3-rern- . .:.. r'ti ­

kel auf:~erks'J.rr. von un~ celesen • .. 

sogar c.Pr .Jeamten- Lcserbrief ir.:. Spi e ­
ge::.. v;ur~e voy un!; nicht üb:;rsehcn ... 

·,,:~rc en v1ir auch wei tC; rhin derartig 
nl;ri chtigL it Bei·träge zur Aufklän..mg der 
( ffentlichkei t in Sacl'icn Strafvollzug ... 

. . . soll das Toilet::tenpapicr in U-Ylserer 
Anstalt in ncJ;.L.r Zukunft knapp ·werden .•. 



=====================~~========================================= === 
'lichtblick' TEGEL INTERN 

Et-...:a 60 der 120 eingeladenen Gäs-ce , da­
runter "ertre"t;er der örtlicher: Pres3e, 
kamen und erl ebten am 1 L,. . Seoter;iber zu­
sa::-,r:len "1i-: den Al<ti VP.n der einzelnen 
Sportgruppen , das t r adi tionel ::_e Sport::'est 
der Strafanstalt ?egel. 

··He schon im letzTen ,_,ahr \vurde auch dies ­
:::al vieder posi tiv ver!nerl<t, daß die Ver­
anstal"t;ur.g in aufgelocl.'\ertsr 14. tt1osphäre 
stattfar .. d. 

l'laCL der 3 f7a.rL;'uri"; aer S"')ortler UL:i Ga-
. ste durch den ~.nstaltsl·ei ter , Herrn Glaub­
rec~ t , \,·urde dP s Kra f "'"eruessen mi _... eir.err: 
Handballspiel auf dem Sportplatz des Hau­
ses :r e:cöffr.et . 

11Glocke Berlinll scr1lu,; dabei die :'egeler 
Anstal tsaus'~ahl ni t 23 : 19 ~orer . Nun, 
mar: ~at sicher schon bege~s~er~ce Spiele 
geseher. - , die Mar:r.schaften ha-c ten s icht­
lich i·~~1e , einersei ~S "ege'1 ihre :::..eibes­
fülle arzuk"impfer: (Glocl{e Berlin) , anae ­
rersei-cs fehlende Konditior durch Kampf-

-- geis+ auszugleichen (Te.::;el.:;r Ausvrahl) . 

Das zu gleicher Zei -c statti~indende Fe.u::3-c­
ballspiel des Gastv5-reins V?L I'egel gegen 
,:;.:_e Tegeler :-..nstaltsat.:.Si-!ahl 'llurde cage"'-en 
voll den Insassen gewonnen. Al J s:::- :lir.,;s r.:c ­
~.ie•~ten ·.:!ie G~s1:;e cie irren:ulären Platz­
-.,rerr i:il tnissE" , mit de 1en sie Lien• zurech-c­
kamen . 

:)as nnuo Doree 11 und ein Sportfest- :: ... iz 
locl(erten ar.schließend ·lie "k~~n.ferische 
A t:nosphäreil auf . '·enn aucL ~..-~.ie ,-1es-ce 
Zeit ' des DLo Doree 's längst vorbei sein 
c!.lri'te , zei ~-:e es c.oc.1 r~l se:..::cr ;.J-::ro ­
batil-:: , welche Leis-cungen aurch Körperl:.e­
he~rsci"u::g .!'~i:,l.ich si!ld . 

.11.c ht6 ,.··rp .:rl iche Leistur geP sahen wir 
dann aucl1 bei~ • )Om- Lau.f , u <;.. r .;le ~ chzei ­
tig zur Erreichung des nneutsc:.hen Sport­
abzeichP.ns·1 ,Gas wieder ei!:ige Irsassen 
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der S1:;rafans-cal-c zu e r ­
l{.sn.pf en trachten) , g evrer ­
-ce'L \\Urde . ~ie vier Kan­
didaten erreichten d ie 
gese-':.z-cen Zeiten und konr.­
ten so weitere Pluspunkte 
für ~..-~.as Spor-ea bzeichen 
s ammeln . 

_:oll": ~ 7, 
,\ '~ 
I; ~·,- /t/ ,-JII'(ff_ 

I ~~~"' Li "· r" 
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---
Erster Höhepunkt a u ch i n 
diesem Jahre ·wieder: eiP 
Radball ~urnier - , die RVG 
Bri tz besiegte dabei alle 
Iv1itstre i ter und zeig1:;e 
fl Jc""lt ig ihr Können auf 
de:!a Rade . 

Der Staffellauf der 
Te~eler t~ itzenspor~le~ 
schließlich s chl'oß d en 
ersts._, ~Pil des Sporter ­
eignisses auf dem-Hof II 
a:.. . -:-ie Ansage des Sport­
s~recne::--s , es h_an~ele sich 
um den i 1Nec kermann- Ge ­
d~chtnispreis " bestätig-ce 
sich a llerdings nicht . 
Herr . ~ ecke:--~l)a._4.n erfreut 
sich nach "''iG vor bes1:;er 
Ges~.~hei t . Viel Spaß .je­
denfall s brach1:e dieser 
Staffell auf allen . 
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Der zweite Teil des Spor~fes~es fand 
auf dem Gel ände des Hauses IV seinen Ab­
schluß . Zunächs~ "traf maP- sich :: :--i eL"-1el!l 
gemeinsamen Ni ttagessen. Di e Kar-:offel­
suppe mit i'lürstchen wurde allgerne _n als 
r recht s chmackhaft' gewürdigt . A'L.C!l hier 
gab di e Amateurcombo npfeiffer11 einige 
Musikstücke zum Besten . (Das zusr·3t ge­
plante fv2i 1:.tagskonzert des Spanda·-. ~-· Ble.s­
orchesters fiel wegen 'I errninsc'\:·, lerig­
kei ten leider aus , ZtL11 Bedauerr: .:;..ller! ) 
Die ' braven Musiker ' waren dann coch et­
was Uberforde~~, jedenfal:s fehl-~ ihnen 
nach übereinstim~ender Aussage vieler 
Gäste der rich-cige P=iff , um , -i::·klich 
anzukommen , nun , selbst ein Knas cspor~­
fest ist eben keine Senio:::'enka +'feefehrt 
i ns Grüne ••. 

Zweiter Höhepunkt und. Abschh(ß .... ~s Tages 
war dann das Fußballspiel zwischo::'! einer 
f ranzösischen fiili täraus\'/ahl geg,.. unsere 
Tegeler Mannen . 

Lei der aber mußten ~ie Gä3te einer 
ersatzgeschwächte:;.1 I'ianr:schaft ar"t:re~cn , 
da einige Spi eler der 1 . fllannscha:-: Yom 
Dienst ni cht befreit wurden . So :...:~e die 
Tegel'=r Ausv;ahl eir: leichtes ~ "_.::>1, die 
Gäste i n einer äußerst ..:'airen .Oee,egnur.g 
mit 10 : 6 zu besiegen . ':'rotz ,.., es schvra­
chen Gegners zeigte die Mannsci'la::'t eine 
gute Leistu."lg . 

Insgesamt gesehen und auf die Verhältni sse 
der Strafanst:al t Tegel l PZO~en , ist das 
Sportfest 1974 als gelungen anzusehen . 
Alle :Oeteiligten \'.'C.ren ber.:Uht , sic:r im 
Rahmen ihrer Fqbigkeiten einzusetzen und 
zum Gel ingen b&:!.zutragen . :.ach langem 
Hin und Her ist es in den vergangeneu i 1iO­
naten ja ge::.ur:gen , eine Rc:ihe vo .. Beamter., 

die vo~n La!!dessnortbund 
Berlin in einem- Übungs­
leiterlehrgang ausgebil­
det \rurden , auch in den 
Sportbe-r;riet der Straf­
anstalt Tegel einzube­
zi€:hen . Diese r1aßna:r_me , 
die von der Sozial- Päda­
gogische!! Al:teilung er­
reicht v.ru.rde ( -...md sich·er ­
lich noch r.icht die beste 
Lösung is-c) , ha~ ganz 
sic~er die Aktivierung 
des Tegeler APstaltsspor­
tes beflügelt . 

DenInitiatoren des d ies ­
jährigen Spor~festes sei 
an dieser Stelle für ihr 
Bemühen und ihren Einsatz 
gedankt! 

*******~*****~~********* * t. i Es ist eine große ~ 
* , * ! Torheit , ganz al~ein * 
* weise se:!.n zu v.rcllen . ~ 
* * ~ La Rochefoucaul d ~ 
-'f * ************************ 

1j§ß!?~J93!1!~_ .:. .:..:. 
•• * ir diesem Zusammen­
hang v.rird sich der Perso­
nalrat der Strafanstalt 
Tegel gefe.llen lassen 
müsser . Ihm allein ist 
es zu verdanken, daß am 
Tage des f'portfestes kei­
ne Sprechstunden abgehal­
ten wurden. 

Viele uer einsitzenden 
Kollegen haben nur an den 
':fochenender Gelegenbei t , 
ihre Angehörigen zu emp­
fangen und mußten .1un auf 
ihren Zellen hocken , ob­
... :oh}. das SprechzentrUL"1 
mit drei Beamten 'bese~zt ' 
gehalten -.vurde. 

Das war alles andere 
als fair , zumal sie auc h 
nicht am Sportfest teil­
re!'lmen konnten , sofern sie 
nicht ' mi tsporte~en 1 

• Sie 
schauten verbittert auf 
das muntere Trei ben vor 
ihrer Zel~enfenstern -
wer will es ihnen verden-

phk 
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Da häufen sie sich also wied~r 
eir.nal, - die !Zlagen tmserer 
Mi ~gefa!:gellen! \'iir r~acen ur.s 
als 'lict:t'...:...ick' , der ja sc!".ließ­
lic!: f.:..!.r die 5ela~ge Sl.er '}efar_-
--enoY" 'l'~ zu ~o; n ·n<>.:.. re.L";.;ö ~ l. <T<>t c ,A .._...t..:. c;..;. .. ~ - ... .1. ~ J' 0 - "':4-l.. 5- ~ 

da fü~ einzuse-czsr. , o:taß KlagE:r. 
und offensichtliche r~~if)stt:.nde 
vertiffantlicht wer_e~ . Ganz so 
unrecht r.~.aben w.1se_"e :~cllege: 
:=rei2.ich r.ich-c 1 - es kof!"M-:.t -.:a t -
säa}-~lich vC:", cl.; , -.. i~~r uns 
s c hllcbtweg ,,;eige"'.! : eir:e i..u· .3 
zugetragene 1 Story· , oder be ­
ka:rultgevfordene Hif:lv· ... r·höl tnisse 
abzudrucken. 

Zur Eegrün<iur~g kt~-.!" er.. ·.;ir 1 n"..lr 1 

anführe.: , .l-aG ':iir u. o L ich1: c..ls 
klei nes ' KlageblBv~c~e~' ein­
zel::1er Gruppen ver 2 l-er.er.. , son­
der n Öffentlichke i Lsarbeit be­
treiben , zu der e'uc1. konstru'-\ :.. 
ti ~,e Kri. --:::.r<: ger ... ör-: . •::eine Au:: 
~iscr:erei . Z:.tcie... .,:sl:eht u.-:.­
serer ::einur..g :md Ube:-zeue;u.n:; 
1:ach eir_ großer 'L"n-cersc-hie ...... 
zwischen den. leichtfertigE.n 
Schreiben irgendwelcher Arti ­
kelehen und der j our: _51~stischet1 
Sorgfaltso~licht, cer auch wir 
als uera:1 ... enenz ei -r:;u.~z ::1·..m e.:.n­
r:tal ULt~rliegen . 

';.:.r f.ao.;r. jede i·~e~ d.ung s die 
uns e:.uf den SchreH;tisch flat ­
tert , mindestens von zwei Sei­
ter: z·..l durch.!..e~chten , uns sacr ­
kundif:o zu rrache1:1 . ..tcerze1...tgende 
_L\_rgu.rr:e::::. te ~r:zur;.cr-e.:. ·.md auc h zu 
ver·e.rbei te!l i..tiV:.d vor 2-llem '"' ie 
die .Be·,-reisi\.raft unserer dann 
doch zur Veröffe:n·tlichung ge­
langten .l\1eld1mgen sc!l.uldig zu 
blei ben . 

Es ist so e.:.~faci'l, ... i. t persöl:­
lic~en Problemer: und 'au::regen­
de!!l 1 zu uns zu ko :.::.en : - scr.--ie ­
riger wird es dru1n sc~on. vor­
getragene Dinge zv. belP~e:-1 , ,u;.d 
gc.nz schwer ist es lcc"" tlich :fur 
ur..s , avs aem Sud ·,ro1 Z.e!...auptun­
ger. , Ralr;~,>;ahrh€iten und -:.;r,.ge ­
recr:tigkeiter., die i·.e:d.1.<ngen 
herauszuarbei te!''!' die ann8 e!''L(. 
der \tlahrhei t entspr~~cher . 7.u 
vertreten schließlicl-. haben wir 
das - u.tJd ::.icht anony·:-: - .. :as 
-~i .:.r scn!'~iben , : icLt ·lie rasse 
der p'· t · lnden m1l auch ur:s 'Ti t 

r;:r, 
- ~I 

/K4\I 
::;;,~ ~ 

'1Jrr I • ~ 

d 

Besc-hulo.igungen und Beschimp­
:.'ungen überflutenden fJii tgefan­
genenl 

Wie auch ir'.wer, 'tlir sind nach 
viie vor bemüht . v:icht r:ur unse­
re:- jo· ... rralist.:!.sc •• en Sorg::a: ts­
pf:.:cht Y:ac.r,zuko:n.men , sondern 
dc.rüberhl.naus auch jeder Kritik 

. konstruk-tive lVleinung hintanzu­
steller: . 

Beispiel: Vier nützt es , 'trenn 
':rir de:: '1-.lager.. vieler Ir.c.~aftier­
-:er folg r:, ·,vor'tacl- jede Besich-
-cigung ~ußenstehender Gruppen 
iE der: A.ns-sal ts'be"t:rieben eine 
1 elende Sch,treinerei 1 sei t.nd man 
sicr1 sd·.ließlich r.icht '"ie 1 ein 
Affe irr l'~fig 1 anstarren lassen 
·,,•oll~ , köm1e unG. t.raacbe . !Vli t 
solc!~~r verbal.-:.n Anschuldi!_;un­
gen u~d Beschimpfungen macher. 
wir keiner Öffen·clicl:kei t be­
wußt , daß wir auf sie angc;wie­
ser"· sind , daß vrir sie brauchen 
und daß , ti.1:te scr.ön, möe;lichst 
jeder freie Bürger nür:des-'-ens 
einr.1al e.:.r Gei'ängn7_s oesichti­
ger. sollte , ,ja rZüßte ! .M.UCh 
s~l·iJlcr- und ..3tua.entengrunpen , 
ja sogar ange bl1ch ' sensations­
lüst~rl"1C.e Meute:n' repräsentie­
ren scJ~lieBlic1 die Öffentlich­
}:ei .... . 

Blei.- v dabei locL nur aufzu­
zeig~n , daß ai~ Leitung dieser 
Besichtigungsu11ternehmen sich 
einmo.l Gedanl{en darüber machen 
sollte , wie das Frobl em vieler 
Gefanger.er, sich Picbt ' a:1star­
::-en' lassen zu. \·:o:len , oder ar.­
läJlicr. solc he. r Besucr:e möp.;l:. ­
cher\ieise ' al tc 'B.::kann·tc 1 vrie ­
derzutreffen , die einen auf der 
SoY'lneninsel 1 1-'lallorca 1 vrähnten , 
zu löse~- ist. 

!::in \leg ·,·:äre , scl~he Besich­
-cigungen in den Betriebe~ oder 
einzelnen Stationen vorher- be­
l~anntzugeber:. , ejn anderer, die 
LeitLn~ zu bitten , mit den Be­
such~.rn auch disluttieren zu 
d....L f ~!1 , dar.ü t qei i:b .. nen nicht 
t-tt··a elr. :alscLer Lir:druc:~ ;..·.;er 
das LebeE hint r IV!au.:;rr. (',r.t ­
stel"e. Abh.:.lfe ist n-..:r c.urcr 
konstru1·ti ve Kritik ~öglich -
Lmrl nur so ,,,;oll~tl wir uns jetzt 
lmd i11 Zu1{unft 'verkaufm, ' und 
vers·tanden 'hissen ! phk 
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S':R-~V8LLZüG ------------
Dar S":rafvollzug n icht gleich 
Str afvo::!.lzug i s-.: 1-.a -oe~ üns 
h i er ~n Iegel uns ere Baam-ce­
tPn Paragraphen am Fall des 
l'h t - i..e i dens genos s en V/ . 3 . vria 
ciar einma::.. dex-cli::;h 7or Au­
gen geführ T . 

~·i . is-c , von e i nem nar. bur­
ger Geri cho: --erurte.:.l -c , cei 
der 3erliner Jus;: i z e i n 'lie­
ber Gast v on ~er Wa ter kant ' . 
En tsp.:-e chend \\·ira. er auch be­
handel t . Von bei cier Sei -:t;;n . 
Obwohl von e i nem Gerich-c in 
3e! l i n Gber haft not i e r t unc_ 
dies v on Ber::.. in auch Ha'Tlburg 
i n einer Stel~ungnahme 7li -cge­
te>ilt wurde , hat er v on C.ort 
Tro-czde~ e i Le S-craf~L~-;:ertre­
chung v on IL :agen ~rhal~8~ . 
Nun hat er d ort wi eder Reeel­
urlaub bean-r:r agt und obwohl 
auf der r:euen St:ellungnahoe 
v on Tegel wi eder auf die ü­
Ha1~ hingewi esen worden war , 
auch erhalTe . . 

Das s e i nun CtOCh , s o mein­
t.en einige Ee::-rer.. bi~r in ':'e­
gel , der ein~:-: Ge::c.nger..en z-u.­
teil wer denden Gut:. e-cv·Ta3 zu­
viel . Nan ka:rn es i!l.Te6el 
Ginfach nic:tt ~&ss <:n, daß die 
Justi z in Harrbur g so ' kl;in­
karier t ' und unkonvcnt. ion~ll 
denk-: una einem s o l chen Mann 
~ro-cz Z\·:eimaligem ::2-nvreis au: 
die Ü- Haft nocnmal s -..ine'!l Ur ­
laub gewährt . Daß e r t..rotz 
der e - :iaft; vor der Jn-cer J:'e­
chur!g wieder zurückge'{c:hr -c 
ist , s che i nt man i n regel als 
eire noch 2:.1 bes-:re:;._+'~_~de per­
sönliche Dum1:1hei -c auszul:;.; ~n. 
Dah<=>r mach-ce nan nun Harnbur g 
s c hnell in e i n.::m Eilbrief ~uf 
di~ :1-!ia.:~ roch e~n.ma: au::­
merks am und harrt jetzt der 
Dinge , di e da Kommen s o lJ.en . 

Q~§~~2~!~~YQ~~Q~Q~ 

:Nic :-1t s gersenunsere KalfA.kt;o­
ren ·..md Hel fer, Sie t un ihr e 
Pf:2.crt . Je~och ~euer , cier 
die dem Ver',valter gene:hm~:: :-a­
se hat , kan.rt den l?o.s·ten er-

Cb 
y 
Q) 

r;~ ;;.,.,.J 

lW] 
~ 

~ 
[)_p 

~J 

hal-cen . ~oc~ ~a-c man sich in 
ur:serer Venial -cung e:igex:tlich 
schon einmal Gedanken darüber 
gE:r'acht . daß diese Leute täg­
licl: r:li -c U..."lvernack-cen :..ebens­
mittel n i~ ~erührun~ k ommen? 
Jeder , der in dE..r Gastror.omie 
arbei 'ter v;ill, nu3 e2.!: Gz ­
s undhe i tsat-cE;Sl.. vorlGgen . Un­
t, . .:rbls i bt dies , landet e r vor 
cem Kadi Q~a ans ctlicßend in 
TE-gel, also dort , 1.vo 1r1an sich 
über d i ese Vero rdnungen gro ß­
zLgig him1egsetzen kann . Es 
,,:a.r... \•iohl ar. <ie:r ? ei T, daß 
hier endli cn einmal d i e Ge­
SQDdheits~ehörde eingr eift , 
um diese offensicht:i ch'..:rl ;1iiß­
ständ~ a~fzw~cllen . 

Denn die Just i z bzw . ihre 
Organe ~u-:: c och genau das , 
vlofür sie ' ~1ormale Bürger ' im 
Namen d~s Volkes verur tei lt . 

EINKAUF - ----- -
?~r den Einkauf hat r.1an , s o 
s chei nt mir , im Haus II be­
son~ere Bestimmungen . 

::in Häft:ling hatt~ s ich r<:: ­
ben anderen Gegenständen v on 
seinen Angehörigtn auc h e i n e 
1.-ia:-mhal-:eKar.ne besorger. las­
SPn , da dies~ 1 drau3en f etvra 
um 1 / 3 1. ~;;S Pre i ses billiger 
z'-..4 hs.b :.,.. v:a r a l s be-i Necker ­
mann . . ~ls d.as l anger\•Tar TeTe 
Prunks tuck nun bei dem näch ­
sten Besuc h uborg bcn wer den 
sollte, ·1ußtt er f csts-cellen 
daß all ~ erst::;"hnten Gc:;,:;ens"Län­
de genehmigt vTarL.n - außer 
der . .rar!':LI-J.al t.e'·:anr-e . Di<:: \var 
abgeleb t mi t der Bcgrür-dung , 
Sit; l{önnc bei ~'le ck~..-rmann ge ­
kaufT '.-:erden . 

I ch :frage mich nun , vraru.rn 
tanzt hier aas Eaus II aus 
der Reih, tmd wo blL i bt h ier 
das \-.:.elgerührnt 2 Gll.icl:hei ts­
pr~nzip? \;a r um ist im Haus_ I I 
verboten . was in allen anae ­
rer Häus~rn g~stattct wird? 

Hat :!lan vi~llGicht v or , den 
prozentualc.n .\ntcil der An­
stalt be i der Fa . N~ ckcrmann 
am Einkauf noch zu erhöher.? 

häf 
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FUR DEN TERrt!Il'JKALEl'lDER. ----------------------
12 . 1 0 . 1971..!.: Der ! :on2"'~ sfilc. fü!' 
----------- C~tober - fhll-c ; ies-
;nal ric r"t aus! Es wird C.er Leiße 
Streifen: 11 4 für E)in Ave r1Iariail 

-gezeigt , ein ··estern , der es in 
sicr. hat . Viel Spaß allen Lieo­
haber~ des Films f 

Veran stal ter, die Soz . päd . Abt . , 
auch in diesem Jahr wieder eil"l·e 
~erar1:~ge ' Daa~sagung ' ~nd Dar­
stellu,."lg des ':egel\;>r ' Kul turle­
ber..s' du:rchzufi.ir.rel! . 

Einladungen wer den in Kürze v e r ­
schickt , - Interessenten , di e da­
rüberhir..aus an dieser Veranstal ­
-c~"lg teilnehmer: wollen , :nelden 
sichbitte schrif-clich , mü..ndlich , 
telefonisch 

** 
FIL?: - VOR:'L l.UHGSLEHRGAt~G 

Ab Januar 1975 beginnt in der 
JVA Tegel ein Film- Vorfuhrungs­
Lehrgang , der ca. l.:.: Mona-ce dauer-:--_ 
wird . FU~ jiese= Letrgang können 
sich erstnals 12 :r.sassen aus al­
len Vervvahrbere i cben melden . 

D.:>r Lehrgang endet mit einer 
Pri.l.:'.lY:g . Der erreichte Vorführ­
sc!-ieir. nerech-cig-;:; dann zur Arbei t 
an alleL Film- Pr ojektoren . 

26 . 10 . 1974: Mit ' Ave I"!aria' hat 
--- - ------- auc h diese Verans-:::al- , Interessenten. wenden. s ich bitte 

bis zum 31 . 10 . 1974 an die Li cht­
blick -Reda~-;:;ion ~aus III , oder 
afl Roland , Haus IV /II - Schul ­
station -

-cung zu ~:ur. . Der ',~ eddinger Kar.I-
rnerchor -, schoE einmal vielu.":l ­
jubel -cer Gas-e in ur:seren ;.:auerl" -
ko~mt an diesem Tage mi t einem 
Reperto ire moderner Chormusik zu 
ur.s . 

;:)ie beschr~.rl\.te Anzahl von ?l 'i"C­
zen macht es leider erforderlic-h, 
daß Interessenten sich bitte per 
Bittsteller bei der Sozial-Päda­
gogischen- AbteiJ.Dr:g vor:nerken las ­
sen . 

In diesem Zusam1r~enhang n och eir:­
mal d i e herzliche Bi t ·te: IJehmen 
Sie Rück s i cht auf Ihren :~achbarn , 
rauchen Sie nicht ',vfürend L. er 
Verans"Cal tur1ger: . Klagen ·.ron sich 
belästigt fühlenden ~ü tgefan5e­
nen häufen sich derart , daß die 

__ Veranstaltungsleitung s chon al­
le1n aus feuerpoL_zeilicheL Grü.~­
den ZUD Abbr<1c!: gczwu~ger v:ird . 

9 . 11 . 197u : Auswärtige , Gäste und 
- ----- - --- Mitwirk~nde sollten 
sich dieser: Ter· in '"'!e:'kell . An 
jenem -:age findet die lang er­
ser~te ' Öffentlichkeitsveranstal­
tung ' i m Kultursaal der Strafan­
stalt Tegel statt. Die :fOsitive 
Beurteilun~ :.er ersten Ve!'e.n.stal-
1:ung dieser h.r~, erMun1:er'te den 

** 

1 
• • • teilte uns ni t , daß der v on 
der Anstalt benutzte Bri efkasten 
an na:u.p"':eingang nun auch als 
~achtbrie:k~s-ce~ eingerichtet 
····ir::i.Die~!ach"Cleerung (22 . 30 illir) 
soll ab Anfang Oktober erfolgen . 

Zusätzlich erfolgt eine Sor.ntags­
lePrunf( Z':·ischer: 9 . 0C und 10 . 00 
Uh~ . :Es '<'ird d.ara1.1f hinge·.rieser.. , 
d.s.ß diese Sorr-cags::.eerung die ein­
zige in Berlin- Nord i s t! 

** 
SPPirE?!BESCH:::~-::;m.TG .:~: --------------------------
. . . \verden v;ir unaufgefordert i m 
~!onat Navf'nber an alle Spender 
a ...... sstell-:!' . . Alle Einzahlt.mgen auf 
unser Yo ~o sind. :lach 1.'/ie v o r 
s~euerlich absetzbar , - genieren 
Sie sich ~lso nicht , auch höhere 
Beträge abzusetzen 



=================================================================== 
9/7~- - s. L2 I:SG::!.. r:~:-=qr I 2-.::.cLtb::.icY I 

=======================================~~========================== 

LEH.'tG.P.::G:; sr=·n :~OCH ZtJ 3..:..SE~Z~~. -------------------------------
....~ l e ;._::-t-:i"tsver.··al"tur.:; ~:....c:.~ :...:-.:.­
T:1er noc .n i!'l'tere:ssier-r& Ins::.ss(?n 
.:ür Vvrsch~edene LGhrgä~ge . 

Ab so.:or~ l-:ön!"'.en ir: !..ehr'm:.'JJ-.of 
der Ans~al"t in"te::-ess~er"te ~e=an­
gene am Umsch"Li.lun~sl:::hrgang .:ur 
Steinset:zGr teilnehmen. Der Ler..r -
ga,....c- c.':::ouer+ 6 ··o,..,:::>+e t•y-c' sol, ""1 .L. . ... 0 - '\""; • .1. ;.J,...,. oJ ~-- -- ···- \" 

de::: voraussich1:liche~ Stra.:ende 
abscrließen . 

Zs k:.Jr.nen auch v:ei tore Ausbildu..ngs­
plä~ze für Ta:t: ... _.:._rcr und Ar..s-:r e:.. ­
cher besetzt vrcrde . uieser :::...ehr­
gang dauert vi~r Monate . 

!?Ur .:.. ;ceressiGrte h&f"tlin;e t, ­
s-ceh ... ··1ei 1: r 'lin die :V!öglicr.Jc.ei t , 
sie.. zu cl;v;e~ ßcrn eu~bi::..e:n zu 
l assen . :)i • Ausbildung GeJ ..... er-c ca . 

._ orate und ,.,;irJ i~ c,er Sch·,·'eiß­
-:::.c n:.schen Lehr- ':...i.!1C · "'rsuci"'.s -
2.~~ val-: a\·~:rhalb d.:r .A:-:s-a: ""!; 
d.urchgefUh:rt . ioral.i.ssetzu::g für 
die re:..lnah . sind ~"l'ter- an::: er er.:: 
.... ) -.1· ..... .., ':l;,J· .. r-:.,...:c-e r-.e...-.· i'"'~ ('·~- -1::; ...., .~... ./ - ..... -::;, v - ...._ ___ ._. • • c .... -

-:igkei"t a~ßer~alb der A1stal-c . 
2) Der Entlassungszei t pu..l1kt ml.i.ß 
ir.ne 1:5.: .,_ .er nächs"terr 10 :(onate 
::..i.eg . . .,abei kann ner z-..rei:iri 1: ­
-: ::. ........ ii::p-unkt gegebenenfalls be­
rtic .bich~ig~ ~erden . 
3, ... : .... e ess~r~t:en r.tüssen f-:-P.i -
gangsfähig se:..r. 

Häftlinge, aie ~ich bcreit:s für 
einen derartigen Lehrgang haben 
vor~erken lassen , •::erden gebe­
~~ , nochmals einen-Vormalder z~ 
SC :'Ci ber. . 

.., r:.~ t... e - ~.. le-rz1: er 

• - -.-·TET -CK Ko··--· r-E-.,.... ~ -· ... c .-~T·?-p~-n? -~'....,r: -1 - •• ---s.•'-" 1 ... _-_U.,:, -.-.":l...,::v tt _.! ------------------------------------
D{e s~ändig s~eigeY.~~ Zc.'.l uns ... re.r "J ub2zieher n c""". "e es sct.o::-- ir:. 
den vergangentr : 0na1 cn er ... orc.erl ich , lie .u.uflagens "r.r::e zu erh0h.:n . 
Es g~lang unc oi"iziell L7~C ! ~ ... o;=~z- ll sogar übGr 2800 Exec;lare 
a:1fzulegen . 

Auflugenerhöhungen sind nur. einmal von der finar~ziellcn Si t:uat.:..on 
einer Zeitung abhängig . :Ja w.-.sere Spenden in keiner 'eise auch nur 
an~.ähGrr.d ausraichen -..·rürde!! . allein den kontinuicrlicl':c n J?orl:occ ­
darf :.:u ..lec kc?:J. , müssen v:ir · UP.s !'!ach ander Finanzi--rur.gsmöglic>, _ 
keiten umsehen . UnserE: Zeitung wird daher vor Berliner Haushal-c 6e ­
trager. - ~0de Aufla (cnerhöl:u:ng muß vom Senat ':tlso genehmigt '-.erden . 
Der Sena1: aber ho:c so sagt er) kein Geld m~hr , v-:ci teren Erhö!:~~G r. 
zuz,.rs-cin""'\.::r. ! Entsp ecr.cnd~ Anträce unsE:rersei 1:s • ..... 't..<rnen lapidar 
abge:l~hnt . 

V./ i::- überC.r-. . ..(cke!· s Tief (das _igen"t · c!" für Ul"JS ein .. oc11. .is"t) im 
.::._ugenolic~t dami , daß vrir : '2Ub.nieh 1 z·.;ar auf .• chr.l2'r.. , ..:.J.für a .._,_r 
die Exemplare ... :::- d.ie ::::r:sc..ss~r. und die Ver·.valtunge!~ dras..-i.sc.: 
kürzen . Y!ohir. c.ieser :i.::g fü.rrt . bl~:: ib·c abzuv:ar~en . In~mcrhin bcnL- ­
't:..g ten "iir sc o· jü'tZ~ ?~0: =x-m~lare ~nd das I~'tercsse der Ö~fc~~ ­
lichkei 1:. wäcL ... _ .. md \ bc"..,st ~;d ·..;ächs-c • . • 

•it:... es dem Berliner S._ ~ er:::1s"- :..st ·rü t s~.;inem B~..:mü· ... :::· , den S-:ra_ -
vo_lzug zu r~formiere.r~ - md dazu gehört für · .. m.s z.:~c: . ~:e o ff.-r .... 
:.;~'-1:' ::--:; .... üi.:zun einer &._.: ·. ES!'lt..:n~~i -c1...m - dann crwart .;r '·ir 8ig~nt­
:ic' 1 ::aß er unsere '.?rf0lgre~cr.0 ;._!.'bei -r Ul1 aas B~mühc: , _ir,er in­
terc:ssi rten Öffentlichkeit Vollzug nahE. zu brin en lD.:.d zur Yi --car­
beit zu gewinnen, finanzi~ll unto~stützt! phk 

Wi r haben nicht clon Mut , ga~z ellgcm~in zu behoupten , daß-~ir keine 
F ehler hätt~n 'J...l1.d unserG F _inde keine gute1.1 EigenschafteL in eil· ­
zelnen sind wir .-:edoch :r~:..cht allzuwei 1: d?.\'Oli en"t::er. , es :::u 
glaub~n . La Roc' .. ~ oucauld 



I NFORMATION Sozialthere~ie Haus IV n:FORJViATION 
-----------~--------- -

1 . Sind Sie; nicht älter a l s etwa 45 ,Jahre? 

2 . Sind St.rc.fsi tua-:ioP t.:r~d Strafzei t eir-deut.ig? 

3 . Haben Sie bis zur.: 2\-reidri t~:el-Zei tpunK"t oder 

Strafende noc:t etv-ra 1 1/4 - 2 1/ 2 Jahre Zeit? 

l! ·.ollen Sie Ihre Strafzei 1: sinr:.\-cll nut;zen? 

Ja Nein 

Ja ::ein 

Ja Nein 

Ja Nein 

Wenn Sie mi t JA geantwortet haben , haben Sie die ersten 

Grundbed.:..ngunger. zur .~_ufnat>..me in den Fachbereicn Sozia l the­

rapie erfüllt . 

I m Fachcereich Sozial therap.i. t.. werden wir gerr1einsam an dem 

Ziel a r beiten , daß Sie nach Ihrer En-classung mit sich, Ihren 

Problemen und Ihrer ~~~el~ besser fertig werden . 

Zum Programm der Sozial therapie gehören u . a. 

1 o R.e::elmäßige :inzelgesprqc::e .ni ·c Ihrem :'herapeuten 1 

wob~i es nur u~ SiL persönlich geht . 

2 . Regelmäßig~ -rt;:rpenveranst2.l hmgerc mit Ihrem Tl~era­

peuten , wobei es '..lm Ihr Verhe:lten in Gruppen ge!:1:. . 

3 . Leben und ru tvrirkung in der o.:·fenen \:Iohngruppe ~ 

~follen Sie sich im Be~eich Sozi~lthcrapiE bewerben? 

Danr fo r d::rr Si ebit-ce eil'\e Be'i rbt:.ngsl-:.' rte;:. r . C' i e b8KO!nr:en 

dann möglic hst umgehend Antwort und Informationen über das 

Aufnahmegespräch . 

~er Fachb~reichslci~cr 





Hausaufgaben 
für das Gesetzmachergewerbe 

Der Resozialisierungstaktor steht an erster Stelle 
hinter dem Komma. 
Wir wählen die Gleichung. 
Die Unbekannte bleibt X, 
wie gehabt. 
Das Gitter ist mit zwounddreißig Freiheiten hoch zwo 
zu rechnen. 
Der Häftling wird ausgeklammert, 
weil zunächst d•e Schuldwurzel zu ziehen ist; 
diese wird durch die Note in Relegion dividiert 
und mit der Anzahl Vorstrafen ln die Potenz erhoben. 

Kommen Sie mit? 

Danach ist die Anzahl der Hausstrafen plus 
dem vom Hausarzt ermittelten Intelligenzquotienten 
ln Abzug zu bnngen. 

Haben das alle? 

Vergessen Sie nicht, 
als Basis versteht sich selbstverstandlieh wie immer: 
groß H, klein humanite, 
wobei der Faktor aus 2 000 Jahren groß C plus 
ermittelt werden sollte, 
oder: I X N X R X I 

Sind Sie soweit? 
Dann wenden w1r das Blatt bittel 

Und jetzt wäre noch auf besonderen Wunsch 
die Gefangenenfürsorge als Größe einzubeziehen; 
sie empfiehlt sich - der Einfachheit halber -
als Divisor. 

Das wär's für heute. 
Gesucht wird die Losung. 
Bitte machen Sie keine Expenmente, 
gehen Sie den konventionellen Weg. 
Elektronenberechner sind unerwünscht; 
die Tradition verlangt Seele. 
Von Ihnen! 

Ernst S. Steffen 

I 



Strafrechtsreform - Strafvollzugsreform 
ln regelmäßigen Abständen kann man seit Jahren in Presse, Funk und Fernsehen 
von diesem Vorhaben lesen und hören. 

Seit der Verabschiedung des Entwurfes zum Strafvollzugsgesetz am 5. Juli 1972 ha­
ben sich alle an diesem 'JAHRHUNDERTWERK' - w ie es oft so schön genannt wur­
de - Beteiligten jede nur erdenkliche Mühe gegeben, es zu einem 'STOCKWERK' zu 
zerreißen. ·, 

Von den daran beteiligten Justizministern über die Par lamentarier und Ausschußmit­
glieder, bis hin zu den Finanzgewaltigen des Bundes, der Länder und der Kommunen, 
hat ein jeder seinen Teil dazu beigetragen, diese ehemals wohl echte Reform zu ei­
nem Reformgeplänkel werden zu lassen. 

Reformen kosten Geld; Reformen aber die seit hundert Jahren überfäl lig sind, kosten 
mehr. Sie erfordern Mut, Durchsatzungsvermögen und Elan, - nicht aber parlamen­
tarische Eiertänze! 

Wir lesen täglich ... 

... zinslose Kredite ln alle Welt 

... den Butterberg (in für den kleinen Mann 
unbegreiflicher Manier) in die UDSSR 
verkaufen 

. .. Gefangenen(frei)kauf aus der DDR (die 
nach kurzer Zeit in unseren Untersu­
chungshaftanstalten auftauchen) 

... Tamtam in Zypern und Im Nahen Osten 

X-Millionen 

X-Millionen 

X-Millionen 

X-Millionen 

All' diese Beispiele von 'Sofort-Hilfen ' ließen sich beliebig ergänzen. 
UND UNSERE REFORMEN ? 

Der Strafvollzug, soll es nicht zum Eklat kommen, bedarf dringend der 'Sofort-H ilfe'. 
Schöne Worte und Versprechungen gab es bisher genug, - laßt endlich Taten (Gel­
der) folgen! 

Mehr als 60 000 Einsitzende und die vielfache Zahl ihrer Angehörigen warten. 

»der Iichtbiick" 
unabhängige unzensierte 
Berliner Gefangenenzeitung 

Herausgeber und Redaktion: 

Redaktionsgemeinschaft 
'der Iichtbiick' 

1 Berlin 27, Seidelstraße 39 

Wie lange noch ? 

Die Zeitung erscheint in der Regel einmal monollich zum Monalsende und ist 
im Zeitungshandel nicht erhältlich; Bestellungen sind an die Redakt ion zu 
richten. 'der Iichtblick' wird grundsätzlich kostenlos abgegeben, jedoch sind 
Spenden oder eine Beteiligung an den Versandkosten erwünscht und werden 
auch dringend benötigt. Sie können durch Obersendung von Briefmarken an 
die Redaktion oder durch Einzahlung auf unser Spendenkonto erfolgen. 
SPENDENKONTO : Berliner Bank AG, Konto-Nr. 31/132/703 

Kennwort: Sonderkonto ' Iichtbiick' 

Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich voll gezeichnete Beitröge 
von anstaltsfremden Personen. Nicht redaktionelle Beitröge entsprechen nicht 
unbedingt der Meinung der Redaktion. Für unverlangt eingesandte Monu· 
skriple oder Beitröge kann keine Haftung Obernammen werden. 

Redaktionsschluß für die Ausgabe Oktober: 13. Oktober 1974 
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